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Weihnachtszeit, du schönste Zeit,
Die wir hier auf Erden haben;
In der Liebe ist bereit,
Uns mit süßer Kost zu laben,
Schicke deinen Freudenschetn
Auch in unser HeiH hinein!

Laß uns folgen dem Gebot:
„Tröstet und erquickt die Armen
Helfet allen, die in Noth,
Zeiget christliches Erbarnen.
Gebt dem armen Nächsten gern,
Wer das thut , der leiht dem Herrn

Weihnachtszeit, du schönste Zeit!
Keine ist dir gleich zu setzen,
Die uns ird 'sche Freuden beut
Und uns labt mit Himmelsschätzen,
Deren Zauber uns umfließt,
Bis sich einst das Auge schließt.

Die deutfdi-öfferreidiifdieii Bändels* *
Vertrage.

Die im November wegen ernster Differenzen zwischen
den beiden Kontrahenten abgebrochenen deutsch-österreichi¬
schen Handelsvertragsverhandlungen , die bekanntlich in
Wien geführt wurden, sind jetzt erfreulicherweisewieder aus¬
genommen worden, und zwar in Berlin . Am Mittwoch sind
die österreichischen und ungarischen Dertragsunterhändler zu
genanntem Behufs in Berlin eingetroffen, wo gutem Verneh¬
men nach noch am genannter! Tage die Verhandlungen be¬
gonnen haben. Heute kehren sie, soweit dies bis jetzt festge-

ist. nach Wien resp. Pest zurück, um dann am Dienstag
î eder nach der deutschen Reichshauptstadt zu reisen, dies¬
mal begleitet von Fachreferenten. In Wiener diplomati¬
schen Kreisen glaubt man, daß drei bis vier Wochen genügen
würden, um nunmehr diese Handelsvertragsunterhandlung-

zu einem ersprießlichen Ausgange zu führen.
Nur mit lebhafter Genugchuung kann man die That-

soche verzeichnen, daß sich die deutsche und die österreichisch-
ungarische Regierung entschlossen haben, die Unterhandlung¬
en über einen zwischen den beiderseitigen Reichen abzuschlie-
°enden neuen Handelsvertrag wieder anzuknüpfen, der nach
"En auf beiden Seiten vorhandenen versöhnlichenTispositio-
"en ?cmm zweifelhaft auch zu Stande koEnen wird . Das
"Efmitive Scheitern der Handelsvertragsverhandlungen
wutbe eine ganz seltsame, direkt unnatürliche Lage zwischen
j beiden politisch so eng mit einander verbundenen und in
s". diesseitigen Handelsbeziehungen zu einander stehenden
ä Europäischen Kaiserreichen geschaffen haben, die schließ.

Mezbadsrier ZtrL!k2ügs.
^Egbndenbildiing. — Die weihnachtlicheUmwandlung unserer

einen. — Die Metamorphose der Küchenfeen. — Einigkeit
m»cht stark. — Der Etat-Entwurf. — Tie neuen Steuern. —

Friede aus Erden!
r. doch manchmal Legenden entstehen! Vor Kurzem
ttö*r ^ Erliner Blätter die Miftbeilung . vom 1. Januar

ochsten Jahres ab sei es den Logenschließernder königlichen
^ ?"En verboten, Schnurrbarte zu tragen . Da diese hoch-
ofH r?e Angelegenheit unter Uniständen auch für Wiesbaden

« gewesen wäre, haben wir uns erkundigt, wie es um
"es angebliche Verbot steht. Ans Grund dieser Nachfo ich

^ "nen wir sämmtliche Logenschließerdes preußischen
ten ^ beruhigen: sie dürfen ihre Manneszierde behal-

£ ^ Erboten wurde lediglich allen Schauspielern  das
io^ bon  Schnurrbärten , und das ist eine sehr vernünftige,
^ „^ tlrch selbstverständliäieMahregl , Außerdem ist es
bcj"1 Einzigen  Logenschließer untersagt , einen Schnurr-

brogen, und zwar dem, der die kaiserliche Loge be-
bflan "brigen dürfen die Bepflanzung oder Nichtbc-
den 'Ürer Oberlippen nach eigenem Geschmack entschei-
8end st eht an diesem Erempe! wieder, wie leicht Le»
- " Entstehen und wie gerne sie geglaubt werden!

»bd Legende von dem musterhaft artigen Bübletn
gios„ ?? de!ein wird in der Weihnachtszeit gern und willig
ölst ey y ^ Eben sich doch, in der letzten Zeit vor dem Feste ,
denm . mit  wahrhaft bewunderungswürdiger Ausdauer .

oschew, als könnten sie kein Wässerchen trüben und j

lieh mit Nothwendigkeit zu einem Zollkriege hätten fuhren
müssen, und daß unter einem solchen auch das politische
Freundschaftsverhältniß zwischen Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn mehr oder weniger gelitten haben würde, dies
kann Wohl als sicher gelten. Diese bcdenftiche Eventualität
ist nun mit der Wiederaufnahme der vor vier Wochen geschci-
terten Handelsvertragsverhandlungen einstweilen in den
Hiirtergrund getreten und es darf erwartet werden, daß sic
überhaupt verschwinden wird, da an den maßgebenden Ber¬
liner wie Wiener Stellen der ehrliche Wille vorhanden ist,
endlich zu einer gegenseitigen handelspolitischen Verständig¬
ung zu kommen. Allerdings giebt es auch jetzt noch Schwie¬
rigkeiten zu überwinden, wie aus folgender offenbar „inspi-
rirten " Mittheilung der N.-Ztg . erhellt : „Gegenüber einer
Mittheilung des „Pester Lloyd" muß nach wie vor als fest¬
stehend gelten, daß die deutsche Reichsregierung sich genötlngt
sehen würde, den bestehenden Handelsvertrag mit Oester eich-
Ungarn zu kündigen, falls es nicht gelingen sollte, die Ver¬
handlungen über einen neuen Handelsvertrag bis zum 31.
Dezember d. I . zum Abschluß zu bringen . Diese Nothwen¬
digkeit ergiebt sich aus der Thatsache für Deutschland, daß an¬
dernfalls die übrigen Staaten , die mit dem Deutschen Reich
bereits neue Handelsverträge abgeschlossen haben, in eine
ungünstigere Lage versetzt werden würden , als Oesterreich-
Ungarn . Zuverlässigem Vernehmen nach beziehen sich die
Meinungsverschiedenheiten, die durch die in Berlin bevorste¬
henden Berathungen mit den österreichischen und ungarischen
Delegirten gelöst werden sollen, auf die Veterinärfrage ."
Das klingt freilich etwas kritisch, hoffentlich wird aber jetzt
trotzdem das Vertragswerk zu dem wünschenswerthen ge¬
deihlichen Abschlüsse gebracht.

seien den bravsten Engelein mindestens gleichwertbig! Aber
och: lange hält die Maske nicht vor, und wenn erst Weihnach¬
ten vorüber ist, dann kommt die ureigene Natur wieder zum
Vorschein.

Auch mit den lieben Dienstboten geht zur Weihnachtszeit
eine scheinbare innere Wandlung vor. Sie werden jaust und
demüthig, zerbrechen nichts mehr und kommen, ohne zu klat¬
schen, von jedem Ausgang zeitig nach Hause zurück. Ihr
ganzes Bestreben scheint darauf gerichtet, die Herrschaft zu¬
frieden zu stellen und ihr das Weihnachtsfest durch fitner .'ei
Aergerniß zu trüben . Das hält gerade so lange, bis der
Gabentempel aufgebaut ist! Wer nachher, wenn die Küchen¬
feen unter sich sind, ein Mäuschen sein könnte! Ein paar
Tage nach dem Feste tritt dann alsbald der „Normalzustand"
wieder ein. Die angenommenen Tugenden sind verschwitzt
unk elf Zwölftel vom Jahr kann die Madame wieder das be¬
kannte Klagelied über ihre dienstbaren Geister anstimmen.

Aber Klagelieder sind jetzt vor dem Feste mit seiner froh-
lichen Stimmung nicht am Platze. Darum stimmen wir
auch einen Freudengesang an über das innige Verhältnis,
das zwischen Hausbesitzernund Methern in Zukunft stattfin-
den soll. Was die beiden heterogenen Elemente einander so
urplötzlich näher gebracht hat , sind die — neuen Steuerm, die
in der Luft liegen. Darin sind sich sowohl Huisb sitzr wie
Miether einig, daß Steuern nur dann zweckmäßig sind, wenn
man sie nicht selbst bezahlen muß. Ob das geistige Kartell
der beiden Parteien , das in der letzten Hausbesitzer-Ver¬
sammlung proklamirt wurde, wohl von langer Tauer ist?
Hoffen wir das Beste, damit es nicht in kurzer Zest heißt:
Im Dezember lagen sie sich in den Armen und im Januar
liegen sie sich in den Haaren.

* Berlin , 23. Dezember. Die „Nordd. Mg . Ztg."
schreibt: Der Botschafter von Szögyeny-Marich und die öster¬
reich-ungarischen Handelsvertragsdelegirten hatten bald nach
Ankunft der letzteren Mittwoch Nachmittag eine Besprech¬
ung  mit dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes. Eine
weitere Besprechung, die nahezu fünf Stunden dauerte fand
unter großer Betheiligung des Botschafters und des Staats¬
sekretärs Grafen Posadowski gestern gleichfalls bei dem
Staatssekretär Freiherrn von Nichthofen statt. Heute Mit¬
tag traten die Herren wiederum zusammen. Heute Abend
begeben sich die Delegirten für die Weihnachtstage nach Wien
und Budapest zurück. (Darnach, werden die Verhandlungen
nach Weihnachten fortgeführt .)

* Wien , 23. Dezember. Zu den österreichisch-ungari¬
schen Handelsvertragsverhandlungen meldet die N. Fr . Pr .,
daß morgen die österreichischen Delegirten aus Berlin wieder
eintreffen werden. Außer der Veterinärkonvcntion sind bei
den Berliner Bcrathungen auch wichtige Disserenzpunkteer¬
örtert worden. Beiderseits hat sich die Geneigtheit gezeigt,
einander bezüglich der schwebenden Differenzen entgegen
zu kommen.  Wie die N . Fr . Pr . weiter meldet, sei die
Kündigungsfrage Gegenstand der Besprechungen gewesen,
es sei aber nicht unwahrscheinlich, daß Deutschland mit Ende
dieses Jahres die Verträge kündigen werde.

Berlin , 24. Dezember. '(Tel .) Die gestern nach Wien
abgereisten österreichisch-ungarischen Fachreferenten für die
Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland werden als¬
bald den maßgebenden österreichischen und ungarischen Mi¬
nistern in einer gemeinschaftlichenKonferenz Bericht erstat¬
ten. Unmittelbar nach dieser Konferenz, in der die Herren
auch weitere Informationen erhalten sollen, werden sie, wie

Hoffentlich werden sich bei Berathung des neuen Etats-
entwurfes unsere Stadtv - ter nicht in den Haaren liegen.
Aufregung wird's allerdings geben, denn der Haushaltsplan
für 1906/06 weist bekanntlich nach dem vorliegenden Entwurf
ein Mehr von ziemlich einer Million gegenüber dem dies¬
jährigen auf. In den Etat hat man auch bereits die schon
erwähnten und vielumstrittenen neuen Steuern eingestellt.
Welches Schicksal die Steuervorlagen haben werden, ist na¬
türlich noch nicht vorauszusehen . Man geht aber wohl nicht
fehl in der Annahme, daß das zustandekommendeGesetz von
dem Entwurf wesentlich verschieden sein wird.

Alle Gedanken an Steuern und Kommunalpolitik, an
des Alltags Sorge und Plage, müssen aber weichen vor dem
Glanze des heraufziehenden Festes. Eine wechevolle Stim¬
mung legt sich um Herzen und Sinne und überall waltet der
Zauber des schönsten aller Feste. Wer vermöchte sich ihm
ganz zu entziehen! Wessen Herz ist so verstockt. daß nichtei n
Strahl der alles versöhnenden Liebe Einlaß fände! Mer
Hader der Parteien, aller Streit des Werktags ist verstummt
vor den zwei Tagen, an deren Schwelle wir angekommen sind.

Hochbcpackt rollen die Postwagen durch die Sttaßen.
Neben den bekannten gelben Kutschen Vehikel aller Art mtt
Kisten und Kasten und Postschaffnern als Begleitung. Das
sind die überall gern gesehenen Herolde des Christtindleins,
oaS seine segenspendende Hand austhun wird in Hütte und
Palast. Alles ist bereit, cs zu empfangen; die Christbänme
sind geputzt und die Lichter harren des Anzllndens. Möge
nun der himmlische Friede in alle Herzen esnziehen und die
weihnachtsliche Verheißung wahr machen, die da lautet:
Ehre sei Gott in der Höhe, Friede auf Erden und dem Men¬
schen cm Wohlgefallen! Sch



25 Dezember 1904 Nr .302.
der 2 .-21. erfährt , nach Berlin zurückkehren. Von dem Ter¬
min dieser gemeinsamen Berathungen wird es abhängen, ob
die Fachreferenten in den letzten Tagen des Jahres bereits
wieder hier sind oder erst mit Beginn des neuen Jahres . Je¬
denfalls aber werden die ersten Tage des Januar den äußer¬
sten Termin bilden, an dem die Berathungen für das Zustan¬
dekommen der Handelsverträge in Berlin wieder eröffnet
werden.

Der ruHifdi«japaniidie Krieg.
General Kuropalkin.

General Kuropatkin  meldet dem Zaren in einem
Telegramm vom 22. Dezember: Zwei in dem Scharmützel
am 21. Dezember gefangen genommene Japaner feien nicht
genügend warm gekleidet, besonders sei die Fußl ekleidung
unzulänglich gewesen. Einem Japaner , der sich im Hospital
befinde, sei ein erfrorener Fuß abgenommen worden.

Hus ülukden
wird gemeldet, daß die japanische Armee furchtbar durch die
Kälte leide. In einer Woche schieden aus der Front durch
Tod oder Krankheit 2000 Mann . —Die Rheede von Inka»
ist zugefroren. Die japanischen Nachschübe werden infolge-
dessen in Dalny ausgeschifst. Alle marschiren auf Port Ar¬
thur.

vis baltische Flotte.
Der französische Dampfer „Paraguay ", welcher Bordeaux

angelaufen hat, bringt interessante Meldungen über dir
baltische Flotte . In Libreville verließen vier russische Offi¬
ziere vom Geschwader des Admirals Rofchdjestwenski das
Schiff. Dieselben waren von der russischen Regierung mit
einer Spezialmission betraut und von der Hüller Kommission
über den Zwischenfall in der Nordsee vernommen worden, u.
A. auch Leutnant Bulleron, welcher Leiter der russischen
Scheinwerfer an Bord der russischen Schiffe war . Dieser ver¬
sichert ganz bestimmt, in der betreffenden Nacht japanische
Torpedoboote in der Nordsee gesehen zu haben. Derselbe
Offizier llberbringt gleichzeitig dem Zaren wichtige Doku¬
mente.

* Wiesbaden . 24. Dezember1-04
Gräfin ülonfignofo.

Das Dresd . Journ . schreibt: Es ist bekannt, daß. Frau
Gräfin Montignoso sich gestern kurze Zeit in Dresden aufge¬
halten hat. Dieser Besuch hat nach uns gewordenen zuver¬
lässigen Mittheilungen den ausgesprochenen Zweck, eine Zu¬
sammenkunft mit dem König sowie mit den jugendliaen
Prinzen und Prinzessinnen zu erreichen. Nachdem die Grä¬

fin durch den Bevollmächtigten des Königs darüber aufge¬
klärt worden war, daß die gewünschte Zusammenkunft un-
thunlich sei, und sie sich dessen selbst beschieden hatte, hat die
Gräfin in den zeitigen Nachmittagsstunden Dresden wieder
in Begleitung ihres Rechtsbeistandes, Rechtsanwalts Zehme,
verlassen.

Am Donnerstag fand in Dresden eine Anwaltskonferenz
statt zwischen dem Vertreter der Gräfin Montignoso, Rechts¬
anwalt Zehme und Justizrath Körner , der den jetzigen König
in der Ehescheidungsklagevertrat . Das Resultat war er¬
gehn  i ßl  o s.

Entgegen anders lautenden Meldungen können die „L.
N . N. mittheilen, daß die ehemalige Kronprinzessin von Sach¬
sen sich noch in der Villa ihres Rechtsanwalts Dr . Zehnie i n
Leipzig aufhält,  lieber ihre Abreise ist noch nichts
bestimmt. Dieselbe wird voraussichtlich über Frankfurt
a . M. erfolgen. Mit den betheiligten Behörden finden an¬
dauernd wichtige Konferenzen statt. Indessen wird über die,
selben strengstes Stillschweigen bewahrt. Auch die Abreise
der Gräfin dürfte geheim gehalten werden, um allen Zwi¬
schenfällen vorzubeugen.

Leipzig. 24. Dezember. (Tel .) Die Gräfin Montig-
noso ist gestern Abend 11.20 Uhr über Erfurt nach Frankfurt
w M. ä b g e r e i st. In ihrer Begleitung befindet sich der
Sohn des Dr . Zehme. Die Abreise war geheim gehalten
worden, weshalb sich nur wenige Personen auf dem Bahnhof
emgefunden hatten. Eine Dame überreichte der Gräfin vor

Wtesdade»« tSeneral-Dvzetgrr. IS.

der Abreise einen Blumenstrauß.
Dresden , 24. Dezember. (Tel.) Während gestern die

Gräfin Montignoso auf der Rückreise begriffen war , die sie
hatte antreten müssen, ohne ihre Kinder gesehen zu haben,
überraschten diese nebst ihren Mitschülern den König mit
der Aufführung des Weihnachts-Festspieles „Knecht Rup-
precht".

Deutlch*Südwe[tafrika.
Der kaiserliche Generalkonsul in Kapstadt meldet, daß

nach einer amtlichen Mittheilung Samuel Maharero,
der Oberhäuptling der Hereros, nach Betschuanaland über¬
trat und die Erlaubniß zum Verbleiben auf britischem Terri¬
torium nachsuchte. Der Magistrat für Nygamiland erhielt
Instruktionen , daß die aus deutschem Gebiete kommenden
Flüchtlinge von dem Uebertritt auf englisches Gebiet thun-
lichst abgehalten und, falls sie es gleichwohl thun , unverzüg¬
lich entwaffnet  und verhindert werden, auf deutsches
Gebiet zurückzukehren, um weiteren Antheil an den Feind¬
seligkeiten zu nehmen. Sie sollen in genügender Entfern¬
ung von der Grenze festgehalten werden, und es sollen legiti-
mirte deutsche Beamte bei Feststellung von Vieh, dessen
Diebstahl angenommen wird unterstützt  werden . Sa¬
muel Maharero wird benachrichtigt, daß er mit einer be¬
schränkten Anzahl feiner Genossen nur unter den gleichen Be¬
dingungen wie andere Flüchtlinge auf britischenr Gebiet
bleiben kann.

Oberst L e u t w e i n wird mit dem Dampfer „Lucie
Woermann " voraussichtlich am 30. Dezember von Deutsch-
Südwestafrika in Hamburg eintreffen.

Mit dem Dampfer „Prinzregent " verließ gestern Nach¬
mittag , wie aus Hamburg gemeldet wird, der vierte Trup¬
pentransport,  bestehend aus 24 Offizieren, 680.Unter¬
offizieren und Mannschaften, und 92 Pferden den Hanibur-
ger Hafen.

Zur Skandal-Hlfäire Syuefon in Paris.
Kaum jemals ist die ganze gesittete Welt von gleicher

Entrüstung erfüllt worden, wie durch den Fall Syveton , der
alles in den Schatten stellt, was man bisher Abscheuliches aus
dem Gebiete der Sittengeschichte erfuhr . Als Syveton in
jener berühmt gewordenen Kammersitzung den damaligen
Kriegsminister Andrä persönlich insultirte . glaubte man es
zuerst mit einer Handlung eines von politischem Wahnsinn
Erfaßten zu thun zu haben. Allmählich aber stellte es sich
heraus , daß der nationalistische Abgeordnete ein Mann von
einer so niedrigen moralischen Verkommenheit war , wie man
sie nur selten findet. Seine eigentliche Absicht war, den

Kriegsminister so zu beleidigen, daß dieser ihn selbst oder
durch einen anderen Offizier fordern lassen würde, und er
hoffte, in diesem Duell erschossen zu werden. Herr Syveton
unterhielt nämlich>.wie unsere Leser bereits wissen, mit sei¬
ner Stieftochter und deren Gesellschafterin ein sträfliches
Verhältniß ; er verführte die jungen Mädchen zu Handlungen
wie sie trauriger nicht gedacht werden können, während er
seine eigene Gattin vollkommen vernachlässigte. Selbst als
die Tochter verheirathet war, suchte er den Umgang fortzu¬
setzen. Das sittenlose Verhältniß nahm schließlich Formen
an , die zu einer gewaltsamen Explosion drängten und diese
bestand denn in Selbstmord des Abgeordneten, der unter den
schrecklichstenUmständen vor sich ging. Tie eigene Gattin
und der Schwiegersohn, Herr Menard , hatten dm Verworfe¬
nen dazu gezwungen.

Hnläiläge gegen den Zaren?
Wie dem B . T . aus Petersburg geschrieben wird, sind

der russischen Regierung sehr bestimmt lautende Berichte voni
Auslande zugegangen, welche darauf hindeutm , daß gewisse
Anschläge gegen den Zaren vorbereitet werden.

Vn der franzöiilchen Kammer
wurden gestern drei Tagesordnungen eingebracht. Eine
spricht der Regierung ihr Vertrauen  aus , die anderen
fordern eine einfache Tagesordnung . Die Letztere, von Coin-
bes und Berteaux bekämpft, wurde mit 290 gegen 274 Stim¬
men a b g e l e h n t . Jni weiteren Verlaufe der Sitzung
nahm die Kammer mit 323 gegen 236 Stimmen die Tages¬
ordnung an, welche die Erklärung der Regierung billigt und
die am 28. Oktober angenommene Tagesordnung , durch wel¬
che die Angebereien verurtheilt werden, aufs Neue bekcäfftgt.

Oer Cerrorismus der ferbilchen Verschwörer.
Aus Belgrad , 23. Dezember, wird gemeldet: Der Her¬

ausgeber des Blattes der Opposition Welitschkowitsch, ist nach
Semlin geflüchtet. Das Erscheinen des Blattes ist eingestellt.

Weitere Meldungen besagen: Der Flüchtige ist der frühe¬
re Minister Schivonin Welitschkowitsch, der in seinem Blatte
„Opposizija" Offiziere aus der Verschwörergrupperücksichts.
los angegriffen hatte. Er wurde gestern von einigen Offi¬
zieren zur Rede gestellt. Aus Furcht flüchtete er mit seiner

Familie nach Semlin und verständigte die Belgrader Polize,,
daß er seines Lebens nicht sicher sei.

Kämpfe bei Uimbukhi.
Ein bisher unbestätigtes Privattclegramrn meldet: B«

Timbuktu fand ein Gefecht zwischen französischen Okftlpa-
tionstruppen und Eingeborenen statt. Die Franzosen erlsi.
ten empfindliche Verluste.

Deutfchland.
* Berlin , 23. Dezember. Der Reichs-Anzeiger veröf¬

fentlicht die Verleihung des Prädikates Exzellenz an den Un¬
terstaatssekretär im Reichsamt des Innern Dr . Hopf
seinem Ausscheiden aus dem Reichsdstnst; ferner die Ernenn¬
ung des Direktors in demselben Reichsamt, Wermuth,
zum Nachfolger Hopfs und des Vortragenden Raths v. Jon!
qui ^ res  zum Direktor im Reichsamt des Innern.

* Berlin , 23. Dezember. Nach Meldung der N. A. Z
ist der erste Referent beim kaiserlichen Gouvernement Kame¬
run , Regierungsrath Ebermayer,  früher in Ostafrika,
der zuletzt annähernd ein Jahr lang während der Abwesen¬
heit des Gouverneurs v. P u t t ka m c r die Geschäfte tez
Gouvernements Kamerun führte und sich dabei auch in chwie.
rigen Lagen bewährte, zum Vertreter des Referenten für Ka¬
merun und Togo in die Kolonialabtheilung des Auswärti¬
gen Amtes berufen worden.

Huslantf.
* Madrid , 23. Dezember. Als der K ö n i g heute]

Nachmittag eine Automobilfahct im Parke von Pardo unter¬
nahm, brach ein Rad des Wagens, sodaß der Wagen um - |
st ürzt  e. Dem Zwischenfall ist keinerlei Bedeutung beizu¬
messen.

üu§ aller Wett.
Der Illord der üucie Berlin.

Am gestrigen 10. Verhandlungstag plädirt, wie wir der „Frkf.
Ztg." entnehmen, Staatsanwalt Lindow, der Verurlheilung loe-
gen Sittlichkeitsverbrechen und Mordes beantragt. Er erörtert
in längeren Ausführungen das Aufsehen, das die That erregt
hak, das Milieu, in dem sie verübt wurde, und charakterisirt den
Angeklagten als einen völlig entsittlichten, heruntergekommenen
Menschen, dem die That wohl zuzutrauen sei. Das Zeugniß der
Liebetruth habe sich im Ganzen, soweit cs zu kontrolliren war,
als richtig herausgestellt. Der Korb sei ein Verdachtsmoment
der allcrschwerstcn Art. Das Auffinden des Korbes machte auch

die Zuhälter, die zuerst beabsichtigten, für ihn einzutreten, so
bedenklich, daß sie davon Abstand nahmen. Auch die Liebetruth,
die dem Angeklagten zunächst eine solche That nicht zutraute, ist
nach dem Auffinden des Korbes anderer Meinung gewesen. Der
Korb ist ein so schweres Indizium, daß Sie daraufhin schon da
Angeklagten verurtheilen müssen. Wie ist nun die That zu den¬
ken? Nach meiner Ansicht ist Berger am Morgen des 9. Juft
etwas betrunken nach Hauise gekommen. Er stierte auf den Hol!
hinabu sah das Kind spielen,Gegen1 Uhr stieß er wieder auf das
Kind und nun konnte er das Mädchen, das ihn ja nur als den
„guten Onkel" kannte, leicht veranlassen, zu ihm herein zu kom¬
men. Da erwachte die Begierde. Er beging das scheußliche
Sittlichkeitsverbrechen an dem Kinde. (Gleichzeitig überlegte er
aber wohl, daß er es zum Schweigen bringen und es beseitigen
müsse, damit es nicht zum Berräther an ihm werde. Jch. ^
streite, daß der Angeklagte den Tod aus Uebereilung verursaP
hat. Der Mann, der sich so überlegt zeigt, wie er es hier vad-
ren der ganzen Verhandlung gethan, hat wohlüberlegt gehaudet-
und nicht in einem plötzlichen Affekt, er hat die Tödtung nut
Ueberlegung ausgeführt. W

Der Verthcidiger, Rechtsanwalt Bahn, beantragt Frejsp̂I
ung des Angeklagten, da keinerlei Beweis erbracht sei. Die Fckx.j
stellung der Identität des Korbes sei nicht gelungen. Der MI
theidiger weist auf die Unzuverlässigkeit der meisten Zeugenau-,
sagen in dieser Sache hin, die die Bevölkerung so ungeheuer e'
regt habe. Der Vertheidiger unterzieht alsdann die Gutachte» |
der medizinischenSachverständigen einer eingehenden PrüftU
und kommt zu dem Schluß, daß nach seiner Ueberzeugung
mit Rücksicht auf die Bekundungen des Tr. Engel nicht festsW
daß die Fäserchen, die an dem Korbe gefunden wurden,
ferchen waren und mit dem Gewebe des rothen UnterröckÄ^k
der Lucie Berlin übereinstimmten, ganz abgesehen davon,
solche rothen Unterröcke auch viele Frauen und Mädchen ;
Auch die Feststellung des Blutes als Mrnschenblut nach
Wasscrmannschcn Methode will der Vertheidiger nicht ohne1®*
teres anerkennen. Dias HauptentlastungSmoment, das nNW
dingt zur Freisprechung führen müsse, sei: Weder in der Sl«
ung, in der Wäsche des Berger, noch in dem Zimmer, in wel®®*
der Mord verübt sein sollte, konnten trotz eifrigster Untersuchs
irgendwelche Blutspuren entdeckt werden. Vom Keller anfangs
bis zum Boden, Tapeten, Teppich, Risse im Fußboden, Alles^
einer chemischen Untersuchung unterzogen worden, aber nine*
gefunden.

Nachdem der Angeklagte seine Unschuld betheuert bat, Sf
der Vorsitzende die Rechtsbelehrung. Hierauf ziehen sich die
schworenen zur Berathung zurück. Der von dem Obmann ®;j
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Geschworenen verkündete Wahrspruch lautet auf Sittlich¬
keitsverbrechen und Todtschlag,  begangen dixrch zwei
selbständige Handlungen , unter Ausschluß mildernder Umstände.
Staatsanwalt Lindow beantragt Verurtheilung zur höchsten zu¬
lässigen Strafe : 15 Jahre Zuchthaus . Der Bertheidiger bittet.
Ms eine niedrigere Strafe zu erkennen.

Der Gerichtshof erwog , daß der Angeklagte von Anfang bis
zu Ende geleugnet , daß er sich an einem achtjährigen Mädchen
vergangen, das ihm nichts zu Leide gethan. daß die That mit
großer Harte begangen ist, indem er das Mädchen in seine
Wohnung gelockt und Umgebracht hat und daß er schon vorbe-
sttaf! ist. Aus diesen Gründen hat das Gericht für den Todt¬
schlag 12 Jahre Zuchthaus, für das Sittlichkeitsverbrechen6
Fahre Zuchthaus eingesetzt und diese Einzelstrafen auf eine
Gesammtstrafe von 15 Jahren Zuchthaus  und 10
Jahren Ehrverlust zurückgeführt.

Präsident : „Angeklagter , wollen Sie die Strafe antreten ? "
Angeklagter: „Ich habe ja alles dies nicht gethan, Herr Präsi¬
dent! Ich habe es nicht gethan . Da kann alles sein , wie es will!
Ich bin unschuldig !"

Hierauf wird die Sitzung geschlossen.

Die Auffindung einer Frauenleiche in den Anlagen des ehe¬
maligen Hamburger Bahnhofs an der Jnvalidenstraße zu Ber¬
lin gab dort gestern Vormittag Anlaß zu Gerüchten von einem
Morde. Die Kriminal -Polizei und der Leiter der Staatsan-
Ivaltschaft wurden ausgeboten , um an dem Fundorte die ersten
Feststellungen zu machen . Die Frage , ob ein Mord an der etwa
40 Jahre alten noch unbekannten Frauensperson begangen wor-
den ist oder ob sie Nachts vielleicht von Krämpfen befallen und
verstorben ist, mußte bis zum späten Nachmittag noch als un¬
entschieden bezeichnet werden.

Tollwuth . Aus Kattowitz , 23 . Dezember , wird gemeldet:
Vor zwei Monaten waren 8 Angehörige der Besitzersfamilie
Stolletzki von einem Affenpinscher gebissen worden . Tie Bisse
wurden jedoch von den Betroffenen unbeachtet gelassen Jetzt
sind der Vater und zwei Kinder an den Folgen der Bisse ge¬
storben, während die übrigen an der Tollwuth erkrankt sind.

Hinrichtung . Man meldet uns aus Arnsberg , 23 . Dezem¬
ber: Der Bäckergeselle Franz Hesse aus Weidenau a . d. S .,
der die elfjährige Klara Braun in Weidenau ermordet hatte und
vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden war , ist heute
hingerichtet worden.

Andre; Giron . Gegenüber der Meldung , daß Andr4 Gi-
ron, der ehemalige Geliebte der Gräfin Montignoso , jetzt Be¬
amter in einem Brüsseler Kaufhause sei. erfährt der Brüsseler
Korrespondent des B . T ., daß Giron nach wie vor dort mit der
Absolvirung technischer Studien beschäftigt ist.

Ein Eisenbahnunglück in Paris Die „Jrkf . Ztg ." meldet
aus Paris , 24 . Deember : Der Schnellzug , der um. 11 Uhr Abends
von Lille eintrifft , ist vor der Einfahrt in den Nordbahnhof auf
den von Calais kommenden Schnellzug aufgefahren . Drei Wa¬
gen des letzteren sind zertrümmert . Sechs Personen sind getödtet,
darunter ein französischer Marineoffizier . Die Namen der
fünf anderen Tobten sind noch nicht bekannt geworden . Zehn
Personen sind verletzt , davon zwei schwer.

Telegraphisch wird uns ferner aus Paris , 24 . Dezember,
gemeldet: Bis heute früh 3 Uhr waren fünf Leichen  unter
den Trümmern hervorgezogen : man befürchtet, , daß n o ch m e hr
Opfer  sich unter den Trümmern befinden . 15 Personen sind
schwer, eine große Anzahl - leicht verletzt.

Infolge dauernden Waffermangels -st, wie aus Newyork
gemeldet wird , die Arbeit in den Pittsburger Kohlengruben
unterbrochen. 10000 unverheirathete Arbeiter sind entlassen
^ ^ den. Auch in St . Louis , woselbst nur 1300 Arbeiter beim
Abbruch der Ausstellungsbauten beschäftigt sind , nimmt der
Rothstand der nach Tausenden zählenden Arbeitslosen zu.

Bus der Umgegend. .
0 Schierstein , 24. Dezember . Einen seltenen und dabei

erthvollen Fang  machten gestern hiesige Fischer mit dem
AidM ^ ugnetz. Als sie das Netz unterhalb Budenheim , nach

Wille zu,, an Bord zogen , fanden sie zu ihrem Erstaunen u.
(5Wj. cn "ber 1 Meter langen , sehr lebbaft gefärbten Fisch, im

Wichte von etwa 15—18 Pfd . Kenner meinen , daß es eine
~ **ioxeIIe ist, die ja heute noch in den Alpenseen und im äOber-
»e» *. "" hrfach gefangen wird , aber zu solcher Größe nur sei-
dar - an0t - Dm Forelle soll vorläufig nicht verkauft , sondern
2 **" den Herren des FischereivereinS in Wiesbaden vorge-

werden , welche darüber verfügen wllen . — In unserem,
5 * « Sinter recht füllen Orte wird es während der Feiertage , an
^ rgnügungen  nicht mangeln . Am 1. Feiertag hält der
^angverein „Eintracht " seine Weihnachtsfeier im „Tivoli " ab.
unk m J' nket im selben Lokale von der Sängerlust Konzert

k . " sw- statt . In der Turnhalle »eranstaltet die Turnge-
°? ^de ihre üblichen gern besuchten Weihnachtsveranstaltungen

vdi»r« • k’e «Harmonie " wird in ihrem Bereinslokale „Reichs-
¥' 1 kine entsprechende Feier veranstalten.

Swki ^ ' °brich , 23. Dezember . In dem Prozeß  zwischen der
und der Gasgcsellschaft ist heute das Urthcil der zweiten

fr,» -des  Oberlandesgerichts in Frankfurt a . M ., verkündet
die Dst? Unheil ist, wie die „Tgpst ." meldet , in einem für
frimfT̂ günstigen Sinne ausgefallen : es erkennt den Stand-

llrtheils der ersten Instanz , daß der Vertrag am 31.
4irik er ^08 zu Ende geht , ebenfalls an . Nach den Ent-
tig "uugsgründen sei die Rechtslage für die Stadt eine so gün-
cbm rl "u^ in der weiteren Instanz -ine Aenderung derselben

"ch dürfte erreicht werden können

Ho » ^ " ürich , 24. Dezember . Das Fest der silbernen
starten heute die Eheleute Schuhmachermeister

•Wm Buths.  Jriedrichstraße 18, hier,
ber 23 . Dezember . In der nicht öffentlichen Stadt-

?uetensjtzung  wurde gestern der Antrag der
iciobn- Mutation , den D i r e k t o r P o st e n sofort auf drei

uuszuschreiben und während dieser Zeit die städtische Re-
sich^ ubereiten , angenommen . Mehrer - Theaterdirektoren , die
fei, Jv die Stelle bewerben , sind gestern bereits hier eingetrof-
iern ^ .st ^ilaufeud laufen Anfragen von Direktoren , Schauspie.

' « angern usw. ein . — Wie mitgetheilt wird , beabsichtigt

SNcaersl -Arizetser» 1H Jahrgang

die Militärverwaltung das ganze Gelände , das sich von der
jetzigen Alexanderkaserne an der Mathildenterrasse , hinter der
Martinsstraße und bis zum Fort Marün (neben deip früheren
Gauthorj hinzieht , in einen großen Exerzierplatz  mn-
zuwandeln und auch gleichzeiüg daselbst eine neue Kaserne für
das dritte Bataillon des 1. Nass . Jnf .-Regts . Nr . 87 (dessen 1.
und 2. Batailon in der Rothen - bezw . Eisgrubkaserne in der
Nähe liegenj zu erbauen . Die bisherige Prinz Karlkaserne in
der Münsterstraße soll mit allen Zubehörbauten zum Verkauf
gestellt werden . Daß dies schon bald geschehen wird , erhellt da¬
raus , daß die neue Kaserne und der Exerzierplatz auf Fort
Martin in spätestens zwei Jahren sertiggestellt sein müssen —
Daß das neue städtische Krankenhaus aitt das Gebiet der jetzigen
Citadelle zu stehen kommt , ist sicher . Als Ersaß für die Cita-
dellen werden ebenfalls neue Kasernen erbaut : wo diese hinkom-
Ulen, ist noch nicht bekannt.

* Mainz , 23. Dezember . Gegen die Gültigkeit  der
Wahl des Predigers der freien christlichen Gemeinde , Freiherrn
von Zucco -Cuccagna zum Stadtverordneten haben 2 Mitglieder
des Centrums und Postsekretär Beck Reklamation beim Kreis¬
ausschuß erhoben , die heute Nachmittag verhandelt wurde . Die
Reklamanten und ihr Vertreter , Centrumsabgeordneter Justiz¬
rath Dr . Schmitt , machten geltend , daß der Beanstandete als
Geistlicher zu betrachten sei, und die Geistlicher , seien nach der
Städteordnung nicht wählbar . Der Vertreter des Beanstan¬
deten Dr . Pagenstecher vertrat die entgegengesetzte Ansicht und
beantragte Gültigkeit der Wahl . Der Kreisausschuß erkannte zu
Recht , daß die auf den Prediger gefallenen Stimmen bei der
letzten Stadtverodnetenwahl für ungültig  zu erklären seien.
Die Kosten wurden der Stadt auferlegt . Gegen diese Entscheid¬
ung wird Rekurs beim Provinzialausschuß erhoben.

hn Caub , 23 . Dezember . Die Wahl des Herrn Stadtsekre-
tärs Herhaus  von Barmen zum Bürgermeister  von
Caub ist vom Herrn Regierungs -Präsidenten zu Wiesbaden
b e st ä t i g t , worden . Die Amtseinführung wird voraussicht¬
lich am 28. Dezember stattfinden.

rn St Goarshausen , 23 . Dezember . Ein Unfall  geschah
heute Mittag bei den Erweiterungsarbeiten der Staatsbahn
hier . Es hatten sich plötzlich an einer steilen Wand Grundmassen
losgelöst , von welchen ein Arbeiter aus Nochern getroffen
wurde , so daß seine Ueberführung in das Krankenhaus veranlaßt
werden mußte . — Am 2. Weihnachtsfeiertage veranstaltet der
Männergesangverein  in den Räumen des Lokales Ho-
henzoller wie alljährlich ein Konzert mit darauffolgendem Ball.
Da die Leistungen des Vereins noch von früher ,her in guter
Erinnerung sind, dürfte wieder ein vollbesetztes Haus zu erwarten
sein.

nn Nastätten , 23 Dezember . Seit einiger Zeit ist das Ge¬
rücht verbreitet , der angebliche Raubmörder Oskar H u d d e
treibe sich in hiesiger Gegend umher . Da derselbe auch thatsäch-
lich verschiedentlich gesehen worden sein soll , ist die Bevölkerung
und besonders die Gendarmerie eifrig auf der Suche nach dem
Mörder . Hierbei gelang dem berittenen Gendarmen Wieland

hier am verflossenen Mittwoch unweit der zwischen Bsgel und
Reichenberg belegenen sog. „Bogeler Mühle " einen dem. ausge¬
schriebenen und verschiedentlich abgebildeten Oskar Hudde sehr
ähnlich sehenden Menschen habhaft zu werden . Derselbe war
gut gefleibet mit dunklem Anzug , Ueberz -eher und Hut und trug
auf dem Rücken an zwei übers Kreuz gelegten Stöcken einen
Sack mit verdächtig schwerem Inhalt . Der Aufforderung des
Gendarmen , den Sack zu öffnen , leistete der unheimliche Wan¬
derer keine Folge , sondern sprang , seine Bürde im Stich lassend,
die Straßenböschung hinab und -suchte zu entkominen . Die so¬
fort aufgenommene Verfolgung war von Erfolg begleitet . Es
gelang schließlich mit Hülfe einiger Streckenarbeiter der Klein¬
bahn den Fliehenden zu umzingeln und zu verhaften . Immerhin
war dies mit 'großen Schwierigkeiten verbunden , indem der
Ausreißer seine Verfolger mit einem geladenen öläufigen Re-
volver bedrohte und die Waffe erst aüf mehrmaliges dringendes
Anrufen des Gendarmen wegwarf . Bei Durchsuchung des
Sackes fand man ein verendetes Reh in demselben : Sack und Reh

I will der Festgenommene im Walde zwischen Lautert und Bogel
i gefunden haben . Wie aber die weiteren Feststellungen ergeben

haben , soll es sich um ein mittels Schlinge gefangenes std han-
j dein . Da der Verhaftete , der in das hiesige Gerichtegefängniß

eingeliefert worden ist , anfangs die Angabe seines Namens ver¬
weigerte , glaubte man , man habe den Raubmörder Hudde vor
sich, umsomehr , als sein Aeußeres mit der Beschreibung des
flüchtigen Raubmörders ziemlich Lberelnzustimmen schien. Wie
der Jnhaftirte jedoch später angab , will er August Neumann
heißen und Gemüsehändler in Wiesbaden  sein . Die einge¬
leitete Untersuchung wird die äußerst verdächtige Geschichte auf¬
klären.

xx. Limburg , 23 . Dezember . Die Einrichtung der Kaffeezn-
bereitung und Verabfolgung an die Arbeiterschaft in der Kgl.
Eisenbahnwerkstätte Hierselbst hat sich rm Verlauf des Jahres
sehr gut bewährt . Nicht nur konnte der Kaffee (je Va Liters zu
dem billigen Preise von 1% L berechnet werden » sondern es
wurden auch aus dem Erlös noch Ueberschüsse erzielt und davon
einer Anzahl bedürftiger Invaliden und Wittwen gegen Weih¬
nachten Zuwendungen gemacht . Auch konnte den Bediensteten
der Werstätte der Kaffee für % Monat unentgeltlich geliefert
werden . — Am 2. Feiertag wird der „Männergesangverein
Eintracht " in der „Alten Post " ein größeres Konzert veranstal¬
ten . — Die wieder neu gegründete Weihnachtskasse „zum
Schlößchen " hat nach der Uebersicht in der Zeit ihres 10jährigen
Bestehens ca . 200 000 JL  Spareinlagen zu verzeichnen . — Wä¬
genwärter Herz  von hier stürzte beim Äufstecken der Zuglater¬
nen und verletzte sich hierbei , erheblich.

* Frankfurt , 23 . Dezember . Der deutsche . Kron¬
prinz  hat seiner Braut , der Herzogin Cäcilie von Mecklenburg,
einen prächtigen P e r l e n s ch m u ck als Weihnachtsgeschenk nach
Cannes übersandt . Der Schmück stammt von der hiesigen Fuwe-
liersirm « Robert Koch in der Kaiserstraße . Der Schmuck kostet
rund 40 000 A

Wiesbaden  den 24, Dezember..

»»freute kommt der Weihnachtsmann . . . "
„Heute kommt der Weihnachtsmann -, kommt mst seinen

Gaben ." Der langersehnte Tag ist endlich angebrochen.
Weihnachten , das Fest der Liebe und Menschlichkeit , ist her^
beigekommen und die fröhliche , die selige Zeit hält uns um¬
fangen . Umfangen mit allen ihren intitkien Reizen . Mit
Tannenduft , Lichtschimmer , Glockenklang und Kinderjubel,
kurz : „ Liebe strömt auf allen Wegen !"

Weihnachten ist nicht nur das schönste Fest , sondern auch
das eigenartigste . Um die Weihnachtszeit haben die Men¬
schen, soweit sie dem Sprüchlein ergeben sind , nach dem die
Arbeit des Bürgers Zierde tst , die meisten Feiertage . Und
wer erträgt sie nicht gern , die Feiertage ? Selbst wenn auch
nach Goethe nichts schwerer zu ertragen ist , als eine Rühe
von guten Tagen , so ist doch; ein Jeder und — zur Weih¬
nachtszeit namentlich Jede — froh , wenn sie endlich da sind,
die Feiertage . — —

Genug der Aufregung und Arbeit hat 's gegeben . Die
Buben und Mädchen waren besonders während der letzten
Tage die Artigkeit selbst , fast hätte man die sonst mehr als
„anfgeweckten " Rangen nicht wieder erkannt . Aber das ge-
chah alles nur eingedenk des Liedchens : „ Heute kommt der

Weihnachtsmann !"

Auch die Schwingerinnen von Besenstiel und Wischtuch,
vulgo Küchenfeen , setzten während der letzten Wochen nicht
mehr ihren ganzen Ehrgeiz darein , möglichst viele Porzellan-
waaren mit dem Erdboden in Berührung zu bringen und
„klein zu kriegen " .

Das größte Freudenfest ist doch aber zweifellos das
Weihnachtsfest für die Kinder . „ O selig , o selig , ein Kind
noch zu sein " , so wird wohl auch mancher von den Familien¬
vätern ausrnfen , dessen Geldbeutel von seiner „ Themren"
einer Schwenninger -Kur unterzogen worden ist . Alles dreht
ich in den Tagen des Festes der Liebe um die Kinder . Den

Kleinen eine Freude zu bereiten , ist das Sinnen und Track,-
en aller Erwachsenen . Und wie leicht ist nicht auch so ein

Kinderhcrzchen zu erfreuen . Schon eine Schnarre für 10 F
oder eine mit Sägespnhnen gefüllte Puppe für 20 F , und
das Wollscktaaf , welches „ bäh , bäh " macht , oder der Nuß¬
knacker mit dem langen , rothen Bart , der Habichtsnase und
dem großen Mrrnd , das sind die Präsente , mit denen die

I Kinderherzen leicht erfreut werden können . ' Kommt dann
noch eine Blechtrompete und eine Trommel ,hinzu , deren Fell
allerdings nicht zu empfindlich fein darf , dann ist die Freude
doppelt groß und „ mit Pauken und Trompeten " wird die
Ankunft des Christkindes kundgemacht , bis — na bis -entwe¬
der das Fell der Trommel oder das Trommelfell des Vaters
den Widerstand gegen derlei Musikaufführungen versagt.

Aber nicht allein für die Kinder , auch für die „ Großen"
ist das Weihnachtsfest das Fest der Liebe . Und wenn der
„Herr des Hauses " seiner „ theuren Angetranten " den Ko¬
rallenschmuck überreicht , den „ er " „ ihr " in einer schwachen
Stunde versprach : während „ sie " „ihm " die bestickte Schlum¬
merrolle zur gefälligen Benutzung übergiebt , so sind das je¬
denfalls ebenso gegenseitige Liebeszeichen , wie tvenn der
Bräutigam seiner glücklichen Zukünftigen die mit einer ele¬
ganten , zierlichen Einfassung versehene Brosche überreicht
und wenn dem Verlobten dafür die Zigarrentasche mit dem
von kunstvoller Nadel hervorgezaubertem Monogramm über¬
geben wird . Es ist alles , selbst das kleinste Geschenk ein
Zeichen der Liebe und selbst wenn ein mit Töchtern reich ge¬
segneter Familienvater , dessen Sprößlinge alle recht im Ge¬
heimen ihre Ueberraschungen für den Vater hergestellt haben !,
plötzlich am Weihnachtsfeste fünf Paar gestickte Hausschuhe
erhielt , dann soll er dieselben in Ruhe als Zeichen der Li .be
hinnehmen . Allerdings , jener Familienvater , dem - daS
Schicksal die fünf Paar bestickten Schuhe zugedacht hatte,
sagte am Festtage resignirt : „ Die Große stickte, die Zweite
stickte, die Dritte stickte , die Vierte stickte, und Mutter sttckte!
— Jetzt habe ich fünf Paar gestickte Schuhe — und keinen —
ganzen Strumpf dazu !" — Na , das war allerdings wenig
erfreulichl Ganz besonders bei Weihnachtsgeschenken gilt da¬
her das Sprüchlein:

Eines  schickt sich nicht für  Alle, . '
Jeder sehe , wo er bleib «.
Jeder sehe , wie er ' s treibe.
Und wer steht , daß er nicht falle!

Weihnachten soll auch ein bedeutungsvoller Grenzstein
in der Geschichte diverser Liebespaare sein , so ist mir wenig¬
stens erzählt worden . Ich gebe das zu ! Dies ist aber auch
das einzige , was ich bei den schlimmen Zeiten zugeben kann.
Ein Grenzstein für die Liebespaare soll das Fest insofern sein
weil gerade da die meisten Verlobungen zu Stand « kommen.
Und , nicht wahr , meine lieben Leserinnen , es giebt doch
auch nichts Schöneres ans der Welt , als so einen fein säuber¬
lich unter dem Weihnachtsbanm zurechtgestellten Bräutigam.
Und für die Verlobten ? Na , für die gilt eben das be¬
kannte Wort , nach dem man einem Junggesellen die Ehe sa
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Klange lobt , bis er v er lobt ist. Nicht ganz mit Unrecht kann

Man deshalb in Vorahnrrng der Dinge , die da während des
Festes kommen können , seinem unverheiratheten Freunde zu-
rufen:

,, Mein Lieber , laß dirs noch einmal gerathen sein:
Hüte dich vor allen zarten Mägdelein!
Nimm noch einmal den Wink an

>:f Und setz' heuer keinen Ring an!
Und nun will ich meine Plauderei für heute schließen,

indem ich den geehrten Lesern , allen Freunden und Mitarbei¬
tern unseres Blattes von Herzen wünsche:

„Ein fröhliches Wcihnachisfest!"
—bei.

Die zwölf IIäckte.
Zur Zeit der alten Germanen , als die verschiedenen

Gottheiten noch ihre Macht ausübten , als Wodan noch um¬
herzog und allerlei böse Mächte ihr Spiel trieben , fühlten
sich die Menschen während der z w ö l f N ä cht e, die der Herr¬
schaft dieser unsichtbaren Gewalten besonders gewidmet wa¬
ren , durchaus nicht behaglich. Haus , Feld und Garten such¬
ten sie durch Zauberkünste vor ihnen zu schützen. Noch in
unseren Tagen begegnet man in den verschiedensten Gegen¬
den unseres Vaterlandes allerlei Sitten und Gebräuchen,
die den Spuk vertreiben , dem Guten und Wünschenswerthen
die Bahn freimachen sollen . In Schlesien berechnet man
diese Nächte mit der Christnacht abschließend . Meistens ver¬
steht man aber darunter die Zeit unmittelbar nach ihr bis
zum Drettönigstage am 6. Januar.

Nach dem alten , aber noch immer haftenden Aberglau¬
ben wird in Schlesien zwischen Wechnachten und Neujahr
die ganze Nacht hindurch Kien gebrannt , um durch den Rauch
die bösen Geister von Haus und Hof fern zu halten.

Damtt die bösen Gewalten die Macht über Feld und
Flur verlieren , wird tüchtig darüber hingeschossen. Auch
werden die Obstbäume jetzt mit Sttoh umwunden , um sie
vor allem Bösen zu bewahren . Der gewöhnlich uin die
Weihnachtszeit den Forst durchsaufende , heftige Wind wird
dem „wllden Heer " , „der wllden Jagd ", zugeschrieben . Wenn
die Bäume vom Sturm bewegt werden , so zieht nach dem
Volksglauben Wodan , der wilde Jäger , mit seinen Rüden
durch die sich sttäubenden Wipfel.

In der Vorzeit hat man für diese zwölf besonderen Nach
te auch ganz besondere, auf sie bezügliche Reime gehabt, an
deren Richtigkett das ganze Volk glaubte . Sie handelten von
dem meist sehr heftigen Winde , der dann zu allen möglichn
Auslegungen Anlaß gab . So z. B . :

Wenn in der Christnacht weht der Wind,
So sterben die Fürsten geschwind.

Oder : Wenn am sechsten Tage ein starker Wind die Lande
durchzieht , so gstltt es ein gesegnetes Jahr . Am 12. Tage
bedeutet Sonnenschein : Unfrieden , und Wind in der Nacht:
Krieg . Um Hous und Herd vor kommendem Ungemach zu
schützen, wird dos Haus im katholischen Schlesien mit Weih¬
wasser besprengt , und die alten Räume werden mit Weih¬
rauch durchräuchert.

In den Gegenden , wo noch viel Aberglaube herrscht, irird
während dieser Zeit nur das Allernothwendigste an Arbeit
verrichtet : denn es heißt z. B . : Wer sich etwa ans Spiniirad
setzt, wird unbedingt im nächsten Jahre sterben . — Die Zahl
„13 " wird überall (und auch von sonst sehr gebildeten Men¬
schen) als Unglückszahl angesehen . Immer , und vor allem
zur Zeit der zwölf Nächte , ivird das Zutischsitzen zu Dreizeyir
dahin gedeutcr , daß der dreizehnte Tischgast bald das Leben
rerltemi wird . Wie es ja schließlich bekannt ist, daß di 'ses
Los stets denjenigen , der zufälligerweise unter einem Sviegel
sitzt, treffen wird . Der Aberglaube herrscht eben auch rn un-
lerer aufgeklärten Zeit noch weit mehr , als gemeiniglich an¬
genommen wrrd . Ist das auch zu bedauern , so möchte man
wiederum manche alten Gebräuchen , die mit unseren ! Volke
verwachsen sind, nicht gern missen.

hlesdiens Brief aus dem ßoftheafer.
1‘ . Die gestrige Aufführng von „H ä n s e l u n d G r e t e l"
im hiesigen Hoftheater hat eine unserer jüngsten Mitarbeiter¬
innen , „Klein -Lischen ", mit ihrem Onkel besucht. Die Klei¬
ne schreibt uns darüber folgendes:

„Lieber Onkel Redactör ! Ich war mit Onkel und der
kleinen Ilse in Hänsel und Gretel , und es war sehr schön.
Erst waren ganz viele Stühle da und niemand darauf , und
nachher auch. Vorne war eine Frau mit einem großen Hund
gemalt , die ging auf einmal in die Luft und da war Hänsel
da und Gretel , und sie haben gesungen und getanzt , aber
wir haben gar nichts verstehen können , weil immer so viel
Musik dabei war . Die Musiker sitzen in einem tiefen Loch,
wir haben nachher hineingesehen , da waren sie aber fort , On¬
kel sagte , sie wären in der Kafatine , die haben wir aber nicht
gesehen , aber das Fojee haben wir gesehen, Onkel sagte , das
wäre Luxus . Hänsel und Gretel waren ungezogen und sind
fortgelaufen und da sind die Engel zu ihnen gekommen.
Aber zu uns kommen sie nie , und wir sind doch nach unge¬
zogener . Aber die Hexe war bös , und wir haben so Angst ge¬
kriegt , daß wir ordentlich froh waren , wie sie in den Ofen ge¬
steckt worden ist. Aber es hat gar nicht gerochen und ich
glaube , sie ist hinten wieder herausgekrabbelt . Ueberhaupt'
glaube ich gar nicht alles , was da war , und ich habe Onkel
gefragt , und der sagt , er glaube manchmal gar nichts mehr
davon . Und der Vater von Hänsel und Gretel war ein bis¬
chen bettunken , aber es war ein bischen ecklig, Papa ist dcch
nie betrunken , Onkel hat aber gesagt , das käme vom vielen
Besenbinden . Aber die Mama war lieber . Und die Gretel
hot ein Loch im Strumpf gehabt und die Ilse hat sich heute
Morgen auch eins hineingemacht , aber die Gretel hat auch
roth und weiß gestreifte Hosen angehabt , und die haben wir
mit Papas Tinte auch fertig gekriegt . Aber wie wir nach¬
her den Milchtopf umgcworfen haben , hat uns die Susanne
ecklig verhauen , und das gehört doch auch dazu . Und nachher
war wieder die Frau mit dem großen Hund da, und daun
war 's ein Laden mit vielen Puppen , und das war hiimnlisch
fchön, und man hat die ganze Musik so schön gehört , wie sie

Wiesbadener Gencral-Anzetger.

gar nichts gesprochen und gesungen haben , blos einmal „ Pa¬
pa " und „ Mama " und sonst blos mit den Händen , und es
hat uns am allerbesten gefallen , und wie es fertig war , hat
die Ilse gefragt „was giebts dann nertzt " ? Aber da war
nichts mehr , immer wenn es am schönsten ist, hörts auf.
Und Hänsel und Gretel wollen wir gar nicht mehr sehen, und
Onkel sagt , andere Leute ging 's auch so, und er sagt , ich
müßte jetzt aber aufhören , und es ist doch noch so viel dage¬
wesen . Und Ilse schreibt Dir auch einen Brief , aber den
kann man nicht lesen, weil sie noch gar nicht kann , und sie hat
schon das ganze Kleid voll Tintenfinger . Also ein ander¬
mal mehr und viele Grüße , und Onkel will noch alles korri-
giren , wenn Du keine Zeit hast, auch das Fojee , das haben
wir noch nicht gehabt.

Dein Dich liebendes
Lischen.

(Der Klecks ist von Ilse .)
P .S . Und wenn es wieder ist, sollen sie einmal etwas

anderes Melen ."

* Personalnachricht . Der Landrath Ebbinghaus  aus
dem Obertaunuskreise im Regierungsbezirk Wiesbaden ist in
gleicher Amtseigenschaft in den Landkreis Düsseldorf versetzt
worden

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Lebach. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminu¬
tengespräch beträgt 1 Ji

* Weihnachts -Preisräthsel . Wie uns von verschiedenen Sei¬
ten aus unserem Leserkreise mitgetheilt wird, ist die Auflösung
unseres Weihnachts-Preisräthsels für Erwachsene diesmal be¬
sonders schwer. Wir haben deshalb den Termin zur Schluß-
Annahme der Auflösungen bis zum 23 Dezember verlängert.
Um unseren gesch. Lesern die Arbeit etwas zu erleichtern, wollen
wir die Auflösung andeuten, indem wir von Herzen wünschen,
daß der „zu Weihnachten beliebte Gegenstand", das Symbol der
göttlichen Liebe, am heutigen heiligen Abend in jedem Hause,
sowohl im vornehmsten luxuriösen Heime, als auch in der ärm¬
sten Hütte zur Freude unserer lieben Kleinen erglänzen möge.

* „Friede auf Erden " heißt das Thema , über welches Herr
Prediger Welker  in der Erbauung der deutschkatholischen
(freireligiösen) Gemeinde sprechen,wird . Die Erbauung findet
diesmal Sonntag Vormittag 10 Uhr im Wahlsaale des Rath-
hauses statt.

* Eine Weihnachtsbescheerung hat die Firma Kalle  n . Co. in
Biebrich für ihreArbeiter veranstaltet . Nachdem vor einigen Ta¬
gen jedem verheiratheten Arbeiter ein Christbaum überreicht
worden war , wozu nahezu 300 Christbäume benöthigt wurden,
gelangten die sogenannten Dienstaltersprämien , sowie die Ge¬
schenke für die Familicn -Angehörigcn zur Vcctheilung . Die Witt-
wen und Waisen verstorbener Arbeiter tverdcn ebenfalls beson¬
ders bedacht.

+  Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 25. Dezember:
Abonnement A. „Tannhäuser " . Anfang 7 Uhr . — Montag , 26.
(Bei aufgehobenem Abonnement.! „Oberon ". Anfang 7 Uhr . —
Dienstag , 27 Abonnement C. „Traumulus ". Anfang 7 Uhr . —
Mittwoch, 28, Abonnement A. „Die Meistersinger von Nürn¬
berg". Anfang 6% Uhr . — Donnerstag , 29. Abonnement D.
„Ein Sommernachtstraum ". Anfang 7 Uhr . — Freitag , 30
Abonnement C „Hofsmanns Erzählungen ". Anfang 7 Uhr . —
Samstag , 31. Abonnement D . „Die Fledermaus ". Anfang 7
Uhr — Sonntag , 1. Januar 1905: Abonnement B . „Armide".
Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Rcfidcnzthcaters . Sonntag , 25. Dezember,
Nachmittags 3y2 Uhr : Prolog . „Die deutschen Kleinstädter " . —
Abends 7 Uhr : Zum ersten Male (Novität ! „Ueber Nacht" . —
Montag , 26. Nachmittags 3V2 Uhr „Five öclock". — Abends 7
Uhr : „Der Kttometerfresser". — Dienstag , 27. „Gastons
Frauen ." . — Mittwoch , 28. Nachmittags 4 Uhr : „Sneewittchen
und die sieben Zwerge". — Abends 7 Uhr : „Der Kilometer¬
fresser" . — Donnerstag , 29. „Ueber Nacht". — Freitag , 30. Pro¬
log. „Die deutschen Kleinstädter " . — Samstag , 31. Nachmit¬
tags 4 Uhr : „Sneewittchen und die 7 Zwerge". — Abends 7
Uhr : Novität Zum ersten Male : „Nimbus ".

* Refidcnzthcater . Am ersten Feiertage , Nachmittags , wird
zu halben Preisen die dritte Cyklusvorstellung „Die deutschen
Kleinstädter " mit Prolog gegeben. — Auf die Abends 7 Uhr
stattfindende erstmalige Aufführung des neuen Lustspiels von
A. L'Arrange „Ueber Nacht" sei nochmals aufmerksam gemacht.
— Am zweiten Feiertag gelangt Nachmittags „Five o'clöck" von
W. Jacoby zu halben Preisen zur Aufführung und Abends wird
der neueste Schwank von Curt Kraatz „Der Kilometerfresser"
wiederholt.

* Walhalta -Hauptrestaurant . An den beiden Weihnachtsfei¬
ertagen findet Vormittags von lisch bis Isch Uhr Frühschoppen-
konzert, Abends ab 7 Uhr großes Konzert der verstärkten
Theaterkapelle unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Marco
Großkopf. Das Programm ist ein dem Weihnachtsfest entspre¬
chend ausgewähltes . :

* „Theater der Gegenwart " im Walhallatheatcr „Die
Schildkröte", der dreiaktige Schwank von Leon Gandillot , dessen
Erstaufführung für den Abend des dritten Feiertags angesetzt
ist, gehört zu den lustigsten Stücken aus dem Repertoire des
Berliner Residenztheaters . Am zweiten Feiertag Abend geht
„Die Orientreise " von Blumcnthal und Kadelburg in Szene.
Am ersten Feiertag wird Ibsens Schauspiel „Nora " gegeben.
Am ersten Feiertag , Nachmittags 4 Uhr, geht bei halben Preisen
das neue französischeLustspiel „Ihr zweiter Mann ", am zweiten
Feiertag der Schwank „Seine Kammerjungfer " in Szene , am
Dienstag Nachmittag wird als Kinder-Vorstellung die Kinder-
komödie „Das tapfere Schneiderlein " gegeben.

* Eisklub-Sportplatz . Andauerndes Frostwetter vorausge-
seht, findet an der Eisbahn am 1. Weihnachtsfeiertage Nach¬
mittags Konzert  statt . Auf die Neueinfübrung überttagba-
rer billiger Dutzend-Abonnements wird besonders aufmerksam
gemacht.

* Das Kaiserpanorama bleibt auch über die beiden Weih¬
nachtsfeiertage geöffnet und zwar mit einem ganz besonders in¬
teressanten Programm vom ostasiatischen Kriegsschauplatz: Port
Arthur während der Belagerung und nne Reise durch Korea.
Diese vom Photographen des Kaiser-Panoramas an Ort und
Stelle gemachten Naturaufnahmen dürften das weiteste Interesse
erregen, weil diese Glnsstereos die unverfälschte Wirklichkeit
zeigen. Im zweiten Apparat wird die herrliche Stadt Lissabon
mit Umgebung zur Anschauung gebracht.

19. Jahr»»»»

* Der große Weihnachtsball , welcher am nächsten Mittwoch
den 28. Dezember im Kurhause stattfindet, scheint allen Vora^
Zeichen nach, außerordentlich besucht zu werden. Die zur Bei.
losung währende der Ballpause bestimmten zwanzig werthvollen
Gegenstände sind während der WeihnachtLtage im großen Saale
des Kurhauses ausgestellt. Es empfiehlt sich rechtzeitige Kar-
tenlösung gegen Vorzeigung der Kürhauskarten und sei noch,
mals darauf aufmerksam gemacht, daß die hier nächstes Jahr
bereits gelösten Abonnements -Karten zur Lösung von Ballkarten
zum ermäßigtem Preise berechtigen. Jede Ballkarte trägt eine
Nummer und findet die Verlosung derart statt, daß eine d«,
Nummern der verkauften Katten entsprechende Anzahl ebenso
nuurmerirter Lose in eine Urne zur Zielenng bereit gestellt wirs
und die von unparteiischer Hand gezogenen erstey 20 Lose die
Gewinnnummern sind. , Der Ball beginnt um 8h-, Uhr, die
Saalöffnung erfolgt um 7V& Uhr. Aus Balltoilette (Herren
Frack und weiße Binde ! muß streng gehalten werden.

* Naturhistorisches Museum Die Sammlungen des Natur-
historischen Museums (Wilhelmstraße Nr . 20 im 1. Stock! blei¬
ben am 1. Weihnachts- und am Neujahrstage geschlossen; sind
hingegen am 2. Weihnachtstage und Mittwoch, den 28. Dezem¬
ber, sowie jeden Mittwoch und Sonntag nach Neujahr von ij
bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet.

* Fachmeisterkurse für Schneider . Für Herren - und Do.
menschneider und Schneiderinnen sinder in den Monaten Ja-
nuar , Februar und März , beginnend voraussichtlich am 11,
Januar 1905 ein Jach -Meisterkursus Hierselbst statt unter Leih
ung des Direktors der internationalen Bekleidungsakademie,
Herrn F . H. O . Müller zu Frankfurt a. M . Gelehrt wird:
Maßnehmen , Fachzeichnen, Entwerfen von Schnittmusteru,
Anatomie , Zuschneiden, Materialienkunde Fach-Kalkulation und
Fach-Buchführung . Das Schulgeld beträgt nur JC20  für den
ganzen Kursus . Ties ist nur deshalb möglich, weil der Kursus
durch die Handwerkskammer mit finanz ' eller Unterstützung des
Herrn Ministers für Handel und Gewerbe und der Stadt
Wiesbaden veranstaltet wird . Die Unterrichtszeit ist auf Mon¬
tags , Mittwochs und Freitags , Nachm. 4y2—7 Uhr , oder 6- 9
Uhr einstweilen bestimmt. Der Kursus soll drei Monate dau¬
ern .' Anmeldungen sind bei der Geschäftsstelle der Handwerks¬
kammer, oder dem Vorstand der Schneider -Innung Hierselbst zu
thätigen.

* Das Eis auf dem „Warmen Damm " darf nicht betreten
werden . Die Polizeidirektion erläßt folgende Bekanntmachung:

Da Seitens der Stadtgemeinde auf dem Festplatz „Unter
den Eichen" eine Eisbahn hergerichtet wurden ist, welche gegen
mäßiges Eintrittsgeld für Erwachsene und schulpflichtige Kin-
der, sowie an Mittwoch - und Samstag -Nachmittagen unentgelt¬
lich benutzt werden kann, so wird zur Verhütung von Beschädig¬
ungen der gärtnerischen Anlagen und sonstiger Mißstände auf
Grund der Paragr . 43 . und 73 der Polizei -Verordnung vom
18. September 1900 hiermit bestimmt, daß bei eingetretenem
Frostwetter die Eisdecke des Weihers in der Anlage am War¬
men Damm zwecks Benutzung zum Schlittschuhlaufen oder
Schlittenfahren fernerhin nicht mehr betreten werden darf. Zu¬
widerhandlungen gegen diese Bestimmung werden mit der m
Paragr . 75 der erwähnten Verordnung angedrohten Strafe -
bis zu °30 Ä,  eventuell 3 Tage Haft — geahndet.

* Die Hamburger Bürgcrmcistcrstelle . In .Homburg v. d.
H. scheint man sicher zu sein, daß Oberbürgermeister v. M.arr
zum Landrath des Obertaunuskreises ernannt wird , denn die
Stadtverordneten schreiben dieStelle beresks aus , da sie „voraus¬
sichtlich" in nächster Zeit frei werde. . Das pensionsfähige jähr¬
liche Gehalt beträgt 7000^ , steigend olle 3 Jahre um 5001
bis zum: Höchstbetrage von 9000 Ji

* Wegen Ungebühr vor Gericht wurde gestern Nachmittag
von der ' hiesigen Strafkammer ein Glasreiniger von hier zu 20
Mark Geldstrafe verurtheilt . Er hatte w.nem Zeugen , der eben
seine Aussage beendet hatte, laut zugerufen: „Ra warte , vir
werden uns noch sprechen!" Der Berurtheilte ist ein Bruder
des in der fraglichen Sache Angeklagten, der sich wegen Bestech¬
ung zu verantworten hatte. Der betreffende Zeuge war ew
Flurschütz und trat als Hauptbelastunqszeuge auf. ,

* Der „russische Zwischenfall" in Frankfurt . Die bei der
Schlägerei in der Frankfurter Bar betheiligt gewesenen RuM,
ein Fürst und auch ein Gras , liegen zur Zeit im hiesigen Kran¬
kenhause. Der Graf ist der Sohn eines Diplomaten in Peters¬
burg . J9

* Der Bauer und der Esel Mainzer Blätter berichten von
einem Zwiegespräch zwischen einem Fuhrmann und seinem Esck
Der Esel war ttotz aller angewandten Züchtigungsmittel nw
mehr vom Flecke zu bringen , so daß dem Fuhrmann nichts wei¬
ter übrig blieb, als es nochmals mit guten Worten zu probieren.
Er redete ihn folgendermaßen an : „Guk mol, wer könnte e Le¬
we hawe wie zwaa Brüder,  wann de richtig geh dchst
Wann de viel machst, spann ich dich aus un zieh de Wage sewer
do mußte dicke vor alle Leit schäme." Ob der Esel nach dkWI
freundlichen Worten weiter den Gehorsam verweigert bat, “»*
rüber weiß das Blatt nichts zu berichten. Wir haben uns av
authentisch informirt und können mittheilen , daß der Esel W
folgt geantwortet hat : „Nää , lieber Kolleg', da deht 4 S
gar net schäme. Die Leit dehte sage, des is ganz gescheit, se
i s der größte  und da kann er auch de Wage ziehe, "
Sprach 's und blieb weiter stehen.

k Von der Kolonie Waldstraße Die in unserer nächst«
Nähe belegene Kolonie „Waldstraße " hat in den letzten
eine bedeutende Zunahme sowohl an Gebäuden als auch an 0»»
wohnern erhalten , so daß jetzt 94 Häuser mit 205 Haushaltung
und 1453 Einwohnern die isolirt gelegene kleine Ortschaft W
den. Noch vor fast 10 Jahren hatte die Kolonie nur wen^
Häuser mit etwa 200 Einwohnern aufzuweisen: dank der ch.
tiative des Wiesbadener Spar - und Bauvereins ist letzt
fast ein Viereck bildende besondere Kolonie erstanden, welche
den Straßen Blumen -, Jäger -, Nied-, Vereins -, Wieseu-
einem Stück der Waldstraße gebildet wird . Die meisten M
ser der „Eigenheim" genannten Kolonie sind inzwischen an 4.
vatbesitzer übergegangen. Auch das nach der Schiersteinerst- -
hinziehende Stück der Waldstraße hat in Bezug auf Be
durch Errichtung des „Möbelheimes " der Firma Rettenw
zu Wiesbaden sehr gewonnen. Von der nach dem neuen &
baden er Güterbahnhof hinziehenden Waldstraße zweigt nacki .
Thale zu eine neue Straße ab, die Hasensttaße . Dnrw
rapide Anwachsen der Waldsttaßenkolonie war dieStaoi^
waltung zu Biebrich vor einiger Zeit gezwungen, einen ^ ^
waltungsbeamten nach der Kolonie zu berufen : auch cine i
fentliche Waage soll demnächst dorten ausgestellt werden.
das Religionsbekenntniß der oben genannten Einwohner
trifft , so finden wir in der Kolonie 853 Evangelische, chch .
tbolische, 4 Altkatholiken, 3 Deutschkatholische, 8 Apostol'!«' .
tholische und 7 Personen ohne Religwn . Die tatIjDlt)a;e
meinde will demnächst eine Kapelle dort erbauen , die eo -

Gemeinde hat bereits seit einigen Jahren einen regelin^ . ^ x
ltägigen Gottesdienst im Schulhause an der Waioi "W
üttainensckmle! eingerichtet.
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* Unfall. Heute Morgen stürzte in der Langgasse das Pferd

eines hiesigen Händlers. Das Thier, welches vor eine Rolle
gespannt war, konnte nur mit Mühe unter Hülfeleistung der
schiedener Straßenpassanten wieder auf die Beine gebracht wer-
den. Dabei trat das Thier einem Hülfeleistenden auf die Hand,
die nicht unerheblich verletzt wurde . Dem Verunglückten wurde
ein Nothverband angelegt.

* Gestohlen wurden in der Nacht zum 20. Dezember an den
Straßenbaustellen in der Lchlachthaussrraße und am Langen-
beckplatz je eine Sturmlaterne . Die Laternen sind gezeichnet
„St. W." Mrttherlungen werden im Zimmer 20 der Polizei-
direktion entgegengenommen.

* Wem gehört die Uhr ? Vor 4—6 Wochen wurde -auf dem
Marktplatze eine goldene Damen-Cylinver-Uhr gefunden An
der Uhr befindet sich ein ca. 15 cm. lauaes Stück Uhrkette aus
Jett . Die Verliererin kann sich im Zimmer 20 der Polizei-
direktion melden.

* Gardinenbrand . In einer Wohnung der Kirchgasfe ge-
riethen gestern Abend die Vorhänge m Brand . Die Wohn¬
ungsinhaber löschten das Feuer baldigst.

KnrJf, kjttswtur und WfenFdicift
* T-—r Ms -sta-l Isailowits,'  der

GKiüfiaoaiiicuei tus ^ unciOui'iei Sladuhealers , ist von 1006
ab an das Hostheater in Wiesbaden engagirt worden.

-si- Prinz Karneval Praktisches Handbuch zur Leitung von
Karnevals-Sitzungen, Maskenzügen Md Kostümfest-Aufführungen
nebst einer Sammlung fröhlicher Karnevalslieder , Närrischer
Vorträge, Reden, Urkomischer Intermezzi und Protokolle.
Herausgegeben von I . Nixdorf. 136 Seiten. Preis A 1.20. Zu
beziehen durchG. Danner 's Theaterverlag, in Mühlhausen
in Thüringen.

Wetterdienst
der Landlvirtschaftsschulezu Wcilburza. d. Laha.

V oi a u r si cht li che Witterung für Sonntag, den
t , . 25.  Dezember:
Nur schwachwintiz. vorwiegend trübe und stellenweise neblig, ein wenig

milder, nur vereinzelt leichte Niederschläge, besonders im östlichen
Gebiete.

Genauere?  durch die Wcilburger Wetterkarten, welche au ter
Epxedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
MaüriliuSstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Evke- vavrnrr tScneral-Anzetser« 1». JaHr », »»

. / Ein alter Abonnent  K . 1.—3. Ertheilung der
Wirthschaftskonzefsion: Anforderungen an Person und Lo¬
kal (§ 33 G .-Ord . und Minist . Erlaß vom 26 . 8. 86 ) und
Prüfung der Bedürfnißfrage (8 33 G .-Ord . u . A. K.-Ord.
vom7. 2. 35 und 21 . 6. 44 . und Minist . Erl . 14. 9 . 79 und
25. 11. 79). Der Antrag ist bei der Polizeibehörde einzurci-
chen, drese prüft die Vollständigkeit . Der Antrag muß ent¬
halten: Vollständigen Namen , Stand , Wohnung vom An¬
tragsteller, genaue Bezeichnung des Grundstücks , Lage , Be¬
schaffenheit der zum Gewerbebetriebe bestimmten Räume , ins¬
besondere nach Flächeninhalt und Höhe ; ferner Zweckbestim¬
mung der eittzelnen Räume und deren Einrichtungen im All¬
gemeinen, Beifügung einer Handzeichnung uebst . Beschreib¬
ung des Lokals in zwei Exemplaren ; für Handzeichnung ist
ein Maßstab zu wählen , der eine deutliche Anschauung ge¬
währt, der Maßstab ist aus der Zeichnung einzutragen . Die
Zeichnungensind vom Antragsteller zu unterschreiben . Hand-
Mchnung kann unterbleiben , wenn bei früherer Geneh¬
migung bereits (unverändert ) vorhanden , lieber den An¬
bag hat sich zunächst die Gemeindebehörde , sodann die Orts¬
polizeibehörde gutachtlich zu äußern . — Die Konzession er*
Wt der Kreis -(Stadt )-Ausschuß , ein Exemplar erhält die
Drtspolizei (stempelsrei ) (Minist . Anw . 1. 5 . 04 Nr . 46 bis
|8 )- Die Anzahl der Zimmer in dein frag !. Hause , auf
Mlchen die Konzession nachgesucht wird , kommt nicht in Be¬
dacht, vielmehr handelt es sich darum , ob die Räume für
^lrthschafr geeignet sind. Die Konzession kann schon vor
oer baulichen Veränderung ertheitt werden.

Letzte Telegramme

| , Die Gräfin Montignoso.
Wien , 24. Dezember. Gestern an den hiesigen Hof ge¬

fugte Nachrichten aus Dresden treten entschieden der Ansicht
bukgegen, daß es der Gräfin Montignoso .jemals

Möglich werde , ihre Kinder wieder zu sehen. König
^Erich August hat versichern lassen, er werde das . Vor-
'achtniß seines verstorbenen Vaters genau wahren . Eben-

1 man  an hiesiger maßgebender Stelle entschlossen, der
staftn das Betreten des österreichischen Bodens für immer

ö» verbieten.

|| , • DaS Eisenbahnunglück bei Paris,
| | 24. Dezember , lieber den furchtbaren Eisen

Unfall  von heute Nacht wird weiter berichtet , daß
! ' - Morgen 3£ Uhr achtTote  geborgen worden sind,

och befürchtet man , daß unter den Wagentriimmern Noch
Leichen liegen.

U . Zum Tode Syvetonö.

i>ost - 24-  Dezember . Die Petit Republique berichtet,
v Gcrichtsarzt Ogier in den Emgewciden Syvetons

I"V*+DOri Morphium  gefunden habe . Diese Feststell-
h-n ^ " öwci Annahmen zu : entweder hat Syvctpn . um
^gDi "okvn eines langen Todeskampfes zu entgehen , selbst
Hand - tienoinmeu , oder cs ist ihm von verbrecherisecher

>n irgend ein Getränk geschüttet worden.

Schlimme Seefahrt.
Halifax , 24. Dezember . Ter deutsche Dampfer „P r i n-

z e s s i n Irene"  mit 900 Passagieren an Bord , kam ge¬
stern Nachmittag mit Kohlenmangel in Halifax an . Offizie¬
re erklärten , daß sie seit der Abfahrt von Gibraltar am 13.
Dezember eine der schwierigsten Fahrten  gehabt
hätten , deren sie sich erinnern . 15 Passagiere wurden in
Halifax gelandet . Die übrigen gehen nach Newyork weiter.

Flottendemonstration vor Marokko
London, 24. Dezember . „Daily Telegraph " meldet aus

Tanger von gestern : Der französische Vertreter theilte seinen
Kollegen mit , daß seine lange geplante Reise auf unbestimm¬
te Zeit vertagt worden sei. Es wird gemeldet , daß fran¬
zösische Kriegsschiffe  nach Tanger unterwegs seien.

Paris , 24. Dezember . Der Spezialkorrespondent des
„Matin ", der den französischen Gesandten in Tanger auf
dessen Reise nach Fez begleiten wollte , berichtet aus Tanger:
Falls der Sultan von Marokko bei seiner gegenwärtigen Po¬
litik beharren sollte, werde Frankreich die entsprechende di¬
plomatische Pression  ausüben , die allerdings nur
dann eine Bedeutung haben könne , wenn sie im geigneten
Moment durch eine militärische Demonstration unterstützt
werden würde . Diese militärische Demonstration würde,
falls sie überhaupt zustande käme, lediglich an der Küste und
an der algerisch-marokkonischen Grenze erfolgen da Frank
reich im Innern des Landes vorläufig keine größeren In
tcressen habe.

Jrredentistischc Kundgebungen.
Venedig , 24. Dezember . Gestern Abend wiederholten

sich.die irredentistischen Kundgebungen  im Goldoni-
Theater . Das Publikum rief unausgesetzt : Hoch Italien!
Hoch Triest ! und Trient ! Tausende von Zetteln, ' die dir
Worte enthielten , flatterten von der Gallerie in den Saal.
Die Zöglinge der landwirthschaftlichen Akademie steckten in
ihrer Loge eine trikolore Fahne heraus . Als die Polizei die
Studenten ersuchte, die Fahne zu entfernen , verbarrikadirten
sich die Studenten in ihrer Loge . Dabei wurde las elektri¬
sche Licht abgedreht und die Polizei räumte in der Dunkelheit
den Saal . Auf dem Markusplatz fanden später größere De¬
monstrationen statt.

Oer ruinrdWapanirdieKrieg?
Die Lage in Söul.

Newyork , 24 . Dezember . Ter „Newyork Herald " mel¬
det aus Söul vom 19. d. M . : Die japanische Gbrni-
son  wurde stark vermindert.  Dr 'e^ Truppen gingen
nach Norden . Die Mündung des Jalu und der Hafen von
Tschinampho sind gefroren . Die Japaner wollen eine leichte
Eisenbahn über das Eis nach den Inseln legen , um Vorrä-
the für die mandschurische Armee befördern zu können . Der
Hafen von Dalny ist seit Erbauung der Wellenbrecher häufig
gefroren . Es erhält sich das Gerücht von der Bildung einer-
russischen Armee bei Kirin . Diese Armee soll durch die Thä-
ler des Sungari vorstoßen und die japanischen Verbindung¬
en alschneiden.

Russische Belagerungsgeschütze.
Mukden , 24. Dezember . (Reuter .) Gestern gelang es

den Russen , ihre Belagerungsgeschütze  auf der
Fahrstraße 4h Kilometer nach Süden vorznschieben , obgleich
die Japaner ein ziemlich heftiges Artilleriefeuer unterhielten.
Der Feind verschoß etwa 100 Granaten . Der angerichtete
Schaden ist geringfügig . 12 Mann wurden verwundet . Da
es in Mukden schwierig ist. Vorräche zu erhalten , haben die
chinesischen Beamten viele Chinesen nach Norden abgeschoben.

Gefechte iu Korea.
London , 24. Dezember . „Daily Telegraph meldet aus

Söul vom 22. d. Mt . : In Nord -Korea fanden scharfe Ge¬
fechte statt , in denen die Japaner siegreich waren . Der in
Nord -Korea kommandirende russische Oberst wurde wegen sei¬
ner Tapferkeit zum General befördert . Er hat sein Haupt¬
quartier am oberen Jalu . Das Quartier des japanischen Ge¬
nerals wlrd telephonisch mit dem Palaste des Kaisers von
Korea verbunden.

Port Arthur.
London , 24. Dezember . Die „Times " meldet aus Pe¬

king von gestern : Von je vier Dschunken , die mit Munit .on
und Lebensmitteln nach Port Arthur  zu gelangen such¬
en, werden durchschnittlich drei von den Japanern abgc-
fangen . Die russisch-chinesische Bank giebt das Geld für die
Ausrüstung der Dschunken . Die Chinesen beschlagnabinten
am 23. Dezember in der Nähe von Peking bei einer Eisen¬
bahnstation drei Millionen  Gewehrpatronen , die an
eine russische Firma in Tientsin adressirt waren u . offenbar
nach Port Arthur weitergehen sollten . Die Munition war
in Wollpacketen versteckt und durch Kamele von Kalgan ge¬
bracht worden.

Ein Chiffretclegramm.
Petersburg , 24. Dezember . Hier traf ein chiffrirtes

Telegramm aus Wladiwostok ein . Man glaubt, , daß es sich
um Instruktionen handelt , welche Admiral Skrydlow dm
Admiral Roschdjestwensky über die Bewegungen der japani-
scheu Flotte übermitteln ließ . Allem Anschein nach dürste
es bei Singapore noch, nicht zu einer großen Seeschlacht zwi¬
schen dem russischen und dem japanischen Geschwader kom¬
men, vielmehr dürften sich die Jaapner vorläufig darauf be¬
schränken, den Gegner zu beobachten.

London , 24. Dezember . Die Times meldet aus Peking:
Chinesischen Dschunken mit Proviant gelingt es noch immer ',
die Blockade  bei Port Arthur zu d u r chb r e che n . Jn^
dessen ist das Schmuggeln sehr gefährlich , da von 4 Schiffen
bereits drei beschlagnahmt werden.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cbefredakreur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstest beide äu

Wiesbaden.

Warum Untere » oft on nicht rcchl limnfift? Weil ibr der
kräftige Wohlgeschmack»rch WIJK . (Begetab. Fleischertrakt. D SR.P c
feit! '/, Psd.-Topf 65 Pfg., Kapsel-Ponion 5 Pfg. 1604/71

ßÜMadifs-f)i;ßisi;
des

.»Wicsbadkiltt GemckilZkigns".
Wie alljährlich wollen 'wir auch diesmol zu dem bevor¬

stehenden Weibnnastsfeste unseren geschätzten Freundinnen und
Freunden eine kleine Freude bereiten, indem wir auf die rich¬
tigen Lösungen der nachstehenden Preic -räthsel 3 0 w e r t h -
volle Bücher  als Prämien auswerfcn.

Die Lösungen sind zu adressiren an die Redaktion des
„WiesbadenerG .- neralanzeigers"  und müssen un-
bedingt die Aufschrift „P r .e i sx  ä t hs  e l" tragen . Den
Briefen ist die Abonnements -Onittung pro Dezember 1904 bei-
zusügen und erfolgt die Veröffentlichung der richtigen Lösungen

I und der prämiirten Gewinner am Sonnwg, de»1. Januar19 0 5. Die Lösungen sind deshalb sv ä t e st-en s r m
Dezember  er . an die genannte Adresse einzusendcn.

Räthscl für Erwachsene.
Rebus.

Buchstaben -Qriadrat.
aaaaaana Die Buchstaben des beistehenden
bvbbbbbe Quadrates ordne man derartig,
d d d e e e e e daß in den wagerechtcn Reihen
eeeeeeee Wörter entstehen von folgender
es g g h h h h Bedeutung : Badeort , Baum,
iiikllll  Menschenfresser , Stadt in Hanno-
m in m m m in n n ver, Stadt in Bayern, Stadt in

n » ii n n n » n n n Hannover, Stadt in Hessen, Name
II n II II p r r r v ä aus der Dichtung Reineke Fuchs,
s s t t r n u « n z ein biblischer Name. Die erste
Reihe nennt gleichlautend mit der Diagonale von links oben
nach rechts unten einen zu Weihnachten sehr beliebten
Gegcnstaiw.

Räthsel für die JuLeud.

Die Glocke ruft, - och Fritz bleibt fern! Wo mag er stecke»'t

Presie für Erwachsene:

1. „Deutsche Sagen " von Gustav A. Ritter.
2. „Unter den Eoroados " , von Alfred Funke.
3. „Der verlorene Sohn" .in zwei Bänden von Th. H. Hall

Caine.
4. „Mein Bürgerbuch " von Heinrich Aals.
5. „Gespenster" von C. Viebig i.
6. „Clara Nere " von Friedrich Spielhagen.
7. „Gräfin Langeweile" von Hans von Zobeltitz.
8. „Die Geschichte des . Königs Apollonius von Tyrus " von

„Professor Dr . Richard Peters.
9. „Ich kenne Dich" von D . Ammen.
10. „Provinz -Mädel " von Felicitas Ros-
11. „Sonniges Alter " von Ludwig von Eornaro.
12. Deutscher Hausbesitzer-Kalender 1905
13. Sternennächte , Dichtungen von Emil Lucka
14. Der alte Professor , Roman von G Mareck.
15. Nixeninsel, Roman von Wilhelm Fächer.
16. Die Hauskonditorei , von Marie Aadel.
17. Landstreicher. — Die Elmbauernleut , von Anton Schott. -
18. Fastenkoch-Büchlein von M . Aabel.
19. Haushaltungs -Kalender.
20. Der Hausfrau Wirthschaftsbuch.

Preise für die Jugend:
t.  Deutsche Heldensagen von Dr. Bruno Buffe.
2. Naturstudien von Karl Kraepelin.
3. Wölfungen und Nifiungen von E Faloh.
4. Knallbonbons von C. Bauermann.
5. Deutsch-Englisch von A. Seidel.
6. Deutsch-Französisch von A. Seidel.
7. Musik für Alle von Dr . Bogumil Zepl>«r.
8. Das Deutsche Bilderbuch , Dornröschen.
9. Der Landschaftsmaler von Hans Thoma.
10. Allerlei Buntes zum Ausmalen von Irene . Braun.

Wir bitten unsere gesch. Leser um recht zahlreiche Re-
theiligung an der Lösung unserer Weihnachts-Preisräthsel und
Müschen besten Erfolg.

Redaktion des „Wiesbadener Generalanzeiger",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
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Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 85 . Dezember 1904.

18. Borstillung, 304 Vorstellung. Abonnement A.
^ Tannhäuser

und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Rigie: Herr Elmblad.

Hermann, Landgraf von Thüringen . ,
Tannhiuser , \ . . ,
Wolfram von Eschenbach, i gjitter ' "
Walther von der Vogelweidet . . ' l
Biterolf (  ” nD ' .
Heinrich der Schreiber \  Sänger ' .
Reimar von Zweier, / . , H
Elisabeth, Nichte des Landgrafen . . .
Bdnüs . . . . , * !
Ein junger Hirte . , . , . 1

terr Schwegler.ert Sommer.
Herr Winkel.
Herr Frederich.
Herr Engetmann.
Herr Henke..
Herr Adam.
Frl . Brodmann.

Edelknaben

Frl . HanS.
Frl . Hans.
Frl . Cordes.
Frau Baumann.

1 . , . . . . Frau Dobriner.
Thüringische Ritter, Grafen und Edellcute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger, Sirenen, Najadcn, Bacchantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Venus-) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt: Die Wartburg. Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

VenuS . . . Frl van der Vijer
vom Großherzogl. Hof- u. Rationaltbeatcr in Mannheim a. G.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang Uhr. 7 — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10' st Uhr.

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , den 85 . Dezember 1904.
Nachmittags ff,4 Uhr. Halbe Preise.

C y k t « s :
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Von Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von Dr Hcrm. Rauch.

HI . Abend V v o 1 <j 6 « *
von Julius Rosenthal.

Die deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug. v. Kotzebue.

Herr Nicolaus Staar , Bürgermeister, auch Ober¬
ältester zu Krähwinkel Gustav Schnitze.

Frau Unter-Steuer-.Eiiinehmerin Sraar , s. Mutter Sofie Schenk.
Sabine, seine Tochter Bertha Blanden.
Herr Vice-Kirchenvorsteher Staar , sein Bruder,

ein Gewürzkrämmer Theo Ohrt.
Frau Ober-Floß- u Fiichmeisterin Brcndel, \ . Klara Krause.
Frau Stadt-Accise-Cassaschreiberin Morgen- {

roth, jwiigntcR spanno Agte.
Herr Bau«, Berg- und Wegeinspectors-Substitut

Sperling
Olmers
Ein Nachtwächter
Klaus, der Ralhsdiencr
Eine Magd
Ein Bauer

Rudolf Barlak.
Rcinhold Hager
Friedr. Koppmann.
Max Ludwig.
Wally Wagener.
Emil Kncib.

Die Scene ist in der kleinen Stadt Krähwinkel. In den ersten3 Akten
rin Zimmer in des Bürgermeisters Hause. Im letzten Alle die Straße

vor dem Hause.
Nach dem 2 Aufzuge größere Pause.

Sonntag . de« 85 . Dezember 1904 (Erster Feiertag).
Abends 7 Uhr

Novität . Zuin ersten Male. Novität!
Ueber Nacht.

Lustspiel in 3 Akten von Adolf L'Arronge.
Kbonnements-Billets gültig gegen Nachzahlung auf Loac und 1. Sperr¬

sitz 1 Mk., 2. Sperrsitz 50 Pf ., Balkon 25 Pf.
Personen:

Otto Kirchner ) , Neinbold- Hager.
Emmy, seine Frau . . . . . Margarethe Frey.
Frau Geheimrat Wardeck, Emiuy's Mutter . Sofie Schenk.
Sanitätsrat Dr. Richard Kirchner . . . Georg Rücker.
Tante Minchen, eine Verwandle der Kirchners Klara Krause.
Niemann Werneuchen . . . . . Heinz H-tebrügge.
Frau von Neuendois . , , i . T 'lli v. Lossau.
Frau Kommerzienrat Nordheim , . . Sibylla Nieger.
von Rößler . . . . . . . Arthur Roberts.
Johann PeterS, S , * 1 i l Hans Wildelwy.
Emilie, feine Frau , < .Else Noorman.
Köckeritz, ) . . . . . Max Ludwig.

SS * : Ä - ,
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem I. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Konzerthaus „Drei Könige “, Marktstr . 26.
Jeden Abend: KOKZEBT des i . Oefterreichische«

Damen-Orckiesters „Apollo.  Anfang 8 Uhr. 739

in jeder Preislage. Optische Anstalt O. Höhn
t (Inh . C . Rräesor ) , Langgaffe 5. 104

Kterstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

prima Speise « und Getränke, wozu ergebenst einladet
131 Ph . Schi ebener.

Hierstadt, Kaatvan„Adler

Große Tans-Mustk
in meinem Saale statt, wozu sreundlichst einladet

Heinr . Brühl.

Walkialla -Tftiesiter,
Theater der Gegenwart

unter Leitung des Direktors Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter
Orpheum. . - -

Sonntag, den 25. Dezember,
Nachmittags4 Uhr. Halbe Preise.

Ihr zweiter Mau «.
Lustspiel in 3 Akten von Sylvane von Troyer. Deutsch

von Max Schoenau.
Gustav Bringuet Emil Hochberg
Adrienne, seine Frau Franziska Revellio
Laverton, Adrienne's Vatco Joseph Darmer
Robert Marchal Kurt Woylgemuth
Hector Le Carmt Oskar Eoelsbacher
LabigeoiS Kart Geßner
Florentine, seine Tochter Marie Schick
Frangoise, Dienstmädchen bei Bringuet Anny Schittenhelm
Das Stück spielt in einer Provinzstadt in Bringuet's Haus.

Abends8 Uhr: .
Nora.

Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen.
Deutsch von I . Orgcnoff.

Robert Hellmer, Advokat Kurt Wohlgemuth.
Nora, seine Frau . Marie Schick.
är »' ! ih-<!«»»,, 9i- ^ i«>.Bob, ) Kl. Winkelmann.
Doktor Rank Oskar Ebelsbacher..
Frau Linde Louise Unger.
Günther Josef Dormer.
Helene Anny Schittenhelm.

Ort : Hellmers Wohnung. — Zeit: Gegenwart.

Restaurant

„wilhelmshöhe"
bei Som» ubsrg.

Empfehle über die Feiertage ein ausgezeichnetes

Bockbier,
prima Apfelwein , Weine erster

Firmen,
sowie allez andere in bekannter Güte. 2408

Joh Dierner.Es ladet ergebenst ein
Res &anrant zum l *iau,

Während der Feiertage: Bock -Bier , sowie eine reichhaltige
Speisekarte.

Am zweite « Feiertage : 2818

Christbanm-Verloosnng,
wozu sreundlichst einladet

H . Trog.

Speisehaus , Mauritiusstrastel
Ecke Kl. Schwalbachcrstr. 9, vorzüglichen guten Mittagstisch von
45 Psg. an, Abendesse« von 30 Psg. an und höher, Kaffee und
warme Speise » zu jeder Tageszeit. 24,16

Philipp Kolb.

Restaurant Baum , (OaasestiUlehe ) ,
Faulbrunnenstraße 13, Schwalbacherstraße 31.

Zu den Festtage « empfehle eine reichhaltige Speisekarte , sowie
iP. Bock -Bier aus der BrauereiI . G. Hennrich-Frankfuita. M.
Vorzügliche Wein © erster hiesiger Firmen. 2417

Fr. W . Schmidt.

Am zweite » Weihnachtsfeiertag « und jeden Souutag
von Nachmittags4 Udr ab:

Große TAMZ - MÜSIK,

Am zweite » WeihnachtSfeiertage und jeden Sonntag
von 4 Uhr ab, findet

vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
geeignet als passendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabpik Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker Nachf.,

gr . Bargstrasse 16,
Gabriel Becker,

Bismarekring 37,
Willi . Hch. Birck,

Adelheidstrasse 41,
Joli. Haub,

288 Mühlgasse 17.

August Engel,
Taunusstr . 12.

Louis Hofmann,
Adelheidstr . öO v

J. C. Keiper,
Kirehgasse 52.

J. Happ Naclif.,
Goldgass " 2.

Versuchen Sie es auch!
Aas einer solchen Flasche

I».

ä 75 Pfg . , bereite ich mir 2■/, Liter tob
meinem so wunderschönen und wohlbekömm-
lichen Cognac. Ebenso bereitet man schnell
nid einfach aus Mellinghoff’s Likör-Essenzen:
Absinth, Alpenkräuterbitter , Allaseh, Ananas,

Angosturabitter,Aniscttc,Apothekerbitter,Ar£ae,
Aromatique, Boonekamp, Breslauer Korn, Cacao,
Cslmus, Cherry Brandy, Kurfurst.1. Magenbitter,
Citronen, Corsial, Curacao, Danziger (loldwasser,

Eier-Cognae, Eisenbahn, Eisen, Franzbranntwein,
Halb und Halb, Hämorrhoidal,HamburgerTropfen,

Himbeer, Ingwer, Jagd, Kaffeo, kräuter -Magenbitter,
Kümmel, Maag-Kruiden-Absinth,Magenbitter,Magcn-

doctec, Maraschino, Nordhauser Koro, Nuss, Pepermuut, Pfeffer
mttnz, Persico, Pomeranzen, Kosen, Bum. Sellerie, Steinhäger.
Stonsdorfer-Bitter, Thorner Tropfen, Vanille, Wachholdcr, Wald
meister, Wermuth und Zimm*,-Likör. Ferner Punech-, Limonaden
und Bowlen-Eesenzen. - Die Anleitung betitelt: „Die Getränke
DesüUiorkunsi für jedermann“erhält man gratis in den Verkaufs¬
stellen oder direkt franko von Dr. Melilnghoff&Cie. In BUckeburg.

Verlangen Sie aber nur Meilinghoff's EssenzenI
Weisen Sie alle andern ruhig zurückl

Mellinghoff ’s Essenzen sind sn haben in Fl . k  76 Pf.
In Wiesbaden bei : F. Alexi, Fritz Bernstein , Carl
Brodt , A. Cratz , Reiuh . Göttel, W. Gräfe, Apot heker
Haseenkamp , Drogerie „Sanitas “, Drog-rie Otto Li ie,
Apoth . A Müller, F. Et. Müller, Frdr . Rompel, Rieb.
Seyb , Otto Sichert , Oscar Siebert , Willi, Schild , Louis
Schild, Th , Wachsmu ' h. E. Wahl W' w. lliö/254
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Ausgabestellen
des

„Miksdŝ llkk Ekükkil-APkizkk",
Amtsblatt der Stadt Mkesdass «.

Monatlicher Abovurmentspreis 60  Pf,
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probcnummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis vetabfolA.

Adelheidstrutze— Ecke Morihstratze bei F. A. Müller,  Colo.
nialwaaren- und Telikatessenhandlung.

Adlcrstratze— Ecke Hirschgraben bei P . Schüler,  Colonias,
waarenhandlung. ' . ,

Adlcrstratze— bei Schott,  Coloniulwaarenhandlung. ' >
Albrechtstratze 27 — Roth  Coloniakwaarenhandlung. ' i
Adlerfiratzk 55 — bei Müller,  Colonicklwaarenhandlung. '4
Albrechtstratze— Ecke NlcolaKstratze bei Georg Müller,  Co>

lonlaiwaarenhandiung.
Bertramstraßex Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kotonialwaarenhandiung. z
Bleichstratze Ecke Helenenstratze bei K a r cher, Butter» uich

Eiergeschäst.
Bleichstrage— Ecke Hellmundstratze bei I . Huber,  Colonial.

tvaarenhandiuNg.
Bleichstratze 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung. .%
Eltvillerstratzc 19—21 — M. Schwarz.
Erbacherstratze 2,  Ecke Walluserstratze— I . Frey,  Colonial,

waarenhandlung.
Frankenstratze22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Jeldstratze 1v, P h i l i p p Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gncisenaustratze 19 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse— Ecke Mctzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestrabe Ecke Oranienstratze L re ser , Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengärten, bei Jbh . Kraus  sJriedrichshalle) Mainzer Land,

strotze2..
waarenhandlung.

Hcleltenstratze1 — Ecke Bleichstratze, K a r che r , Butter- Md
Eiergeschäst.

Helenenstratze 18 — bei M . N o n n e n m a che r, Coloulal>
waarenhandlung.

Hellmmrdstratze— Ecke Bleichstratze bei I . Huber,  Colonial-
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstratze bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnsttatze 7 — Barnschcid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnsträtzc 49 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnsttatze - - Ecke Wörthstratze bei Gebr. Dorn,  Colonial»

waarenhaudluNg.
5llarcuthalerstratze3. Karl Lab ach, Colonialwaarenhandlung.
Lchrstvatze— Ecke Sleingasse bet Loms Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstratze4 — bei W. D i e n st b a ch, Colonialwaaren-

Handlung. jM
Luisenstrntze— Ecke Schtvalbacherstratze bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstratze2 (für Hasengarten) bei Joh . Krau?

sFriedrichshalle).
Maknzerlandstratze, (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardk

Colünialwaareyhandlung. .i'JM
Mctzgergasse— Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstratze Ecke Adelhaidstratze bei F. A. Müller,  Colonial-

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstratze 46 — F u chs, Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße. Mich e l, Papierhandlung. M
dllerostratze— Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung..
dlcttelbcckstratze11 — Meier,  Colonialwoarenhandluns. ,
dlicolasstratze— Ecke Albrechtstratze bei Gg. Riüller,  Calo-

nialwaarenhandlung.
Oranienstratze 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung-
Oranienstratze — Ecke Göthestratze, L i e se r , Colonialwaaren¬

handlung. ;
OuerKkatze3 — Ecke Nerostratze, Michel,  Papierhandlung-
Ranenthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung. ^
Rhcinstratze 87, Ecke Wörthstratze. Hermann W ü r tz Colonial-

waaren- und Drogenhandlung. .
Röderstratze 3 — bei S chi e f e r ste i n, Colonialwaareuhana-

Röderstratze7 — bei H. Z b or a l s ki, Colonialwaarenhandb
giöderstratzlc— Ecke Nerostratze bei C. H. W a ld , Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstratze 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratzc 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
SckMchtstratze17 — bei H. Schott,  ColonialwaarenhandlllW
Schachtstratze 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., ColoN»»̂

waarenhandlung. ,
Schwalbachcrstratze— Ecke Luisenstratze bei I . Frey,  ß <,w"g

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaaren?«» -
Steingaffe 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung-,
Steingaffc — Ecke Lehrstratz« bei Louis Löffler,  Colon«̂

waarenhandlung. .
Walramstrahe — Ecke Bleichstratze bei Scherf,  ColoE

waarenhandlung.
Walramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenh
Webergässe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcsteudstratzc 36 Adam D on ecker . .
Wörthstratze — Ecke Jahnstrahe bei Gebr. Dorn,  Eolon»̂

waarenhandlung. ..
Wörthstratze Eck« Nhcinstratze, Herm. Würtz Colonialwam s

und Drogenhandlung.
Aorkstrahe6 —.O h l «n m a ch er, Colonialwaarenhandlung- ." au1Zrmmermairnstratz« — Ecke Bertramstratzebei I . P . B<

Colonialwaarenhaudlung.



Der MitslnM
de?

Wiesbadener
„©fnrtßl-Jujtip“

wird läßlich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
ßraßes angeschlagen. Von 4 '/- Uhr
Mchmittags an wird der Arbeils-
m-rkt koste »loS in unserer
Expedition verabfolgt.

Zleiien-ktzzüokv.
Solider verheirateter

KerrsÄftskiltsiher
_( ff!«4M v t.

zuverlässiger Fahrer, in der Stall
pflege vorzüglich bewandert, mi
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei mäßigen
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter
W. F . 150 an die Exped,
Nlattes.

d. dS
151

Tücht. Zimmermädchen
mit sehr guten Zeugnissen welche?
schau mehrere Jahre in Pension?*
Häusern lhätig war, s. per 1. Jan.
eveml. . später passende Stellung.
Pensionsliaus be orz. Gefl. Off.
unterA . T . löö an ine Exp.
d?. Blatte?. 369

Dl--Serrschsts
Persoilill

aller Branchen
findet stet? gute und beste Stellen
m ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb fauch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
da?

Internationale
Central Placirungs

Bureau
Wallrabeiistein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Lagblatt-Berlag,

Telefon 2555,
Erstes«. ältestes Bureau

am Plaste
* (gegründet 1670).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrallensrein,

geb. 8mer,
_Stellrnvermittlerm . 6285

Männliche Personen.
Auch« eine» tüchtigen, caulions-

fähigen Biervertreter für
hochfeine Vertretung, stundcnlrei?
v-rdandcn. Alle? Nähere unter
Mir - « . V,  23 *81 an d,e

d. Gcneral arz. 2381
Verein ~

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließlich? Veröffentlichung

. , .fladtischer Stellen
&t)theilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder

_ _ herstrpeur
Dlumenbinder.Sattler
Bau-Schlosser

Z ^ eider«. Woche
Schuhmacher
Tagner

« » ,beit sucl,cn:
Weicher•"tonte ur
Maschinist

- Installateure
Spezierer
Bureaugeb ülf.
^ureauviener
^nkafsjerer
V»-!chaft?kutscher
?uglödner

M°duieift„ .

u!,bh",V rf' Wiesbaden
findet st"? " '" Uegcnd

Nr 8Y2. Wiesbadener » eaeral -Anzeiger. Iß.
Schlosserlehrling

auf (ofon vd. später gef. Blücher
straße 17. 183

Weibliche Personen.
SDLesucht ein tücht. MLdchbn

für kleinen Haushalt. 2161
Danziger, Secrobenstr. 31, P.

^ehrmäochen gef. ' Di. ftnfip
^ Schneiderin. Sjorkstr. 3. 92-0

Seim
u. Stellennachweis,

Wenendstr. 20, 1, beim Scdanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Log,?, sowie
iedergeit nute Stellen anaewieien.

12 Uhr.

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden
mntgdtlicfic Stellen-V-rmittelu»»

Tc.ephvn 2377.
Geöffnet bi? 7 Ulir Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
uch: ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Hau?-, .Kinder- und
Küchenniädchen.

L. Waich- Pup - n. Monatsfrauen
Näherinnen. Düglermnen und
Laufmäochenu Taglüh,lerinnen

Gut empidbleu: Mädchen crualren
sofort Stellen.

Ahtheilung I!.
A.küi>höhere8eruksarten:

Kinds.fräniein- n. »Wärterinnen
Stützen. HauShällerinueu, fr;
Bonnen. Jungferii.
Gefellschafierinnen,
lkrziröcriiinen. Louivtoristinuea
Berkiiuferiiinen. Lehrmädchen,
Sprachleorcriiinen.

8. kür sämmtiiehes Hotel-
persona!, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Nestaurarton-koauiinen.
Zimmermädchen, Wasckmädchen
Beichlffßermnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u. Sermr-
sräulein-

L. Centralstells
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 stritt. Vereine,

Ti: Adressen der frei gcineweren
Srztl. enivfovlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zc,- dort :u erfahr n

3 - 20 mt
tägl können Pcrs. jcd. Stande?
verdienen. Nebenerwerb , durch
bäuriiche Täiigkeit,' Schreibarbeit
Vertretung rc. Näh. Erw erbö
zentrale in München . 9 2/6,1

RklhlmngsKkjitt Heuss
zu Wiesbaden. Hcrmaunstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Vormnnd-
säiaitS - u. sonst. Rechnungen,
Aufstellung von Vermögens-
Verzeichnissen nttd Nachlah-
Jnventuren - Anfertigung v.
Teilungs -Plän -n, Reklama¬
tionen u. schriftl . Arbeite »,
gestützt auf langjährige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ae
setzl. Bestimmungen. ._ 6074

Empfehle:

Derren-A»?8ge
von 12 Mark an,

Kcrkm-Zuglüefel
von 4.50 Mark an,

Groste SluSwadl in Damen -,
Herren - u- Kinderpantoffelu,

Mannshtm-t»
von 1.20 Mark an,

Poöenjoppen
für Herren und Knaben billigst.

jiniti!Pius Schneider
MichelSberg 26.

gegenüber der Synagoge.

Ein heller Kopf
verwendet stet«

Dr . © etker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Banillin -Zuckcr 10 Pfg
Pudding - Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Rfcepte
gratis von den besten Koloniai-
waaren- und Drogengeschäften

jeder Stadt . 1047

Kirchliche Anzeigen.
Evangelisches Bereinshans . Platterstraße 2.

Sonntag (erster Weihnach:?taq) morgen? 7 Uhr: Weihnachtsfeier
mit Bescheerung für die durchreisenden Handwerksburschen. Abend?
8 Uhr: Weihnachtsfeier des Evang. Männer- und Jünglingsvercius.
Montag (zweiter Wcihnachtstag) Weihnachtsfeier der älieren Sonnrags¬
schule, Abend? 5 Uhr. Dienstag, de» 27. Dezember, Abend? 4 Uhr
Weihnachtsfeier der jüngeren Sonntagsschule. Abend? 8 Uhr: Weihnachts¬
feier der Jungfrauen (Sonmagsvcreinf. Samstag- Abend? 8'/, Uhr:
Sylvesters«er. Evang. Männer- u, Jünglingsverein, Sonntag (erster
Weihnachtstag), A ends 8 Uhr: Weihnachtsfeier im großen Saal.
Montag (zweiter Weihnachtstag), Nachmittags 3 Hur: Freier Verkehr.
Mittwoch, Abends 8'/, Uhr: Lorstandssitzung. Um 9 Uhr: Bibel-
besprcchstundc. *

Samstag, Abends 8V» Uhr: Sylvesterfeier im großen Saal.
Evang Kirchcn-Gottesdtenste der Methodisten.

Friedrichstrab- 36, Hinterhaus.
Sonntag, 25. Dezbr., Wcihnachtsfest, Vorm. 9.45 Predigt. Nachm. 4.30

Weihnachtsfeier der Sonntagsschule.
Montag, 2. Weihnachtsfeiertag, Abends 8.30 Uhr: Jugendblind.

Prediger Ehr. Schwarz.

Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeind «) ,
Sonntag, 25. Dez., Vormittags 10 Uhr. Erbauung im Wahlsaale der

Rathhauies Thema: „Friede auf Erden".
Li d: FreireligiöserGebet.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 25. Dezbr., I . Christlag, Vorm. 10 Ubr: Hochamt mit

Predigt und Te Deum.
II. Christtag, Vorm. 10 Uhr: Amt und hl. Kommunion.

W. Kriminel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Anxliean 6hurvli ok 8t . Augustin « of Oaotsrliar ^ ,

Erankfartersrrasse 3.
Liiristrnas Eve : Evensong 4.
Christmas Day. Holy Eucht . 8.10: Matins and 2nd. Cel. 11:

Evensong and Li .any 5.
S. Steplien : Matins and Holy Euehanist 10.30. Evens 4.
S. John : Martine and H. E. 8 : Evensong 4.
Holy denscents : Martine, Li ’.any and H. E, 10 30. Evens . 4.

Chaplain : Kev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche-
25. Dezember 1904. — Wcihnachlen.

Die Kollekte im Hochamtc dcS I. Feiertags ist in beiden Kirchen für die
Knaben-Erziehungsanstalt zu Marienhausen.

1) Pfarrkirche z ii in hl. BonifatiuS.
|ye:erUcfte Metten mit Predigt 5 Uhr.  darnach h! Messen halbstündlich.

M-litärgo kcsdienst8, Kindergotl sdicn» 9, feierl Hochamt mit Predigt
Te Deum 10, letz'e hl. Messe in. Predigt 11.30 Uhr, Nachm. 2.15
feierl. Vesper. Nach dcrseiben General-Adso-ulion für die Mitglieder
des 3. Ordens.

Montag, Fest des Erzmartyrers Stephanua. GoileSoienst wie an Sonn¬
tagen.

An den Wochentagen sind während der Schulferien die hl Messen um
6.80, 7 10 u. 9.30.

Dienstag, Fdn des hl Johannes . Wer Wein gesegnet wünscht, möge
ihn, mit einem Zeichen, oor der letzten hl. Messe zur Sakristei Dringen.

Mittwoch. Fest der uischaldigen Kinder. Nachm. 4 Uhr ist Andacht vor
der Krippe für die Kinder.

Samstag, Abend 6 Uhr feierl. Andacht (504), Predigt und Te Deum
zuin JabreSschluß.

Beichtgelegenbeil: am Morgen der beiden Feiertagen und am Neujahrs,
tage, am I. Feiertage, sowie am Sylvester von 4—7 u. nach 8 Uhr,

2) Maria - Hilf - Kirche.
Feierl. Metten mit Predigt 5 Uhr. darauf halbstündl. bis 9 Uhr hl.

Messe. KindergrtleSdienst(Amt) 9. feierl. Hochamt mit Predigll und
Te Deum 10 Uhr. Nachm. 2.15 feierl. BeSper, von 4—7 u. nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte Nachm. 6 Uhr gestiftete Kreuzweg.
Andacht für die armen Seelen.

Montag, 26. Dez., Fest des hl. Erzmartyrers Stephanus. Frühmesse u.
Gelegenheit zur Beichte zur Beichte6.30, zweite hl. Messe3, Kinder-
gottesdienst9. Hochamt mit Predigt 10. Nachm. 2.15 WeihnachtS-
ansacht (502).

Dienstag. 27. Dez., Fest des hl. Apostels Johannes . Hl. Messen7.45.
u. 9.1o. Nach der letzten hl. Messe Segnung des St . Johannesweines.

Mittwoch, 28. Dez., Fest der unschuldigen Kinder. Hl. Messe um 7 u
9.15, letzte mit Gesang.

An den Wochentagen stad die hl. Messen um 7 und 9.15, letzter- mit
Andacht an der Krippe.

Samstag, 4 bis 7 ud nach 8 Uhr Gelegenhei zur Beichte, um 6 Uhr
söierl. Andacht mit Predigt zuin Jabreischlusse.

Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5.
Am I. Weidnachistageu. am 27. Dez,, Morgens 7 Uhr hl. Messe.
KL. Die Kollekte im Hochamt des 2. Feiertags ist für die Cbristbesche-

ruiig der Knaben unseres KirchenchoreS bestimmt und wird wärrnstcns
empfohlen.

Deutschkatholische(freireligiöse)Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses

Sonntag Vormittag  1 « Uhr . Herr Prediger
Welker wird sprechen über das Thema:

„Friede auf Erden“.
2 0̂2 _ Der Aeltestenrat.

Evangelisches Uereinshaus.
Sonntag - den 25 . Dezember , Abends 8 Uhr:

IliMliiiaditsfßtßi;
des

Eliluig. Ramm- u. Rnglingsvereins.
Ansprachen, Posaunen- und ^ ithervorträge, Thorgesänge,

Deklamation, Festgespräch. 24(X)
Jedermann ist herzlich eingeladen. Programm SV Pf.

LViesbadener

Arbeiter-
Unsere

Weihnachtsfeier

StädtischerVerein.

findet am s . Feiertage , Nachmittags 4  Nhr be¬
ginnend, im Vereinslokal „Zum Pater Rhein ", Blcich-
stravc 5, statt, wozu wir die Mitglieder, sowie Jreunde
höflichst einladen Der Vorstand.

Vereinsabzeichen sind anzulegcn. 2377

8änger-Ouarteü
2. Weihnachtsfeiertag , IWe. 4 Uhr

Mrihmchtsfeirr
mit Tanz

im Saalbau „Germania ", Platterstrafte 100.
(Mitglied Koob.)

Wir laden hierzu unsere werten Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner höflichst ein. 2401
_ Der Vorstand.

„Kiiiikittr Kklkiil" pifüWirii.
Am 26 . Dezember cr . ( 2 . Weilinachtsfeiertag ) . abends

von 8 Nhr ab findet im Saale des Hotels „Westfälischer Hof",
Schützenhofstraßc, unsere dicejährige

i i s_ ✓
bestehend in humoristischen nnd Gesangsvorträge «. Tombola
und darauffolgendcni |ppr Ball "1 ^ starr.

Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder 50 Psg.
Wie laden zu dieser beliebten Feier unsere werte Gesamtmitglied,

schaff, sowie Freunde und Gönner freundlichst ein.
_Der Borstand.

Am zweiten Weihnachtöfeiertagc , Montag, den 26. Dezbr.,
nachmittag? von 4 bis 12 Uhr, findet in dem von dem Verein reser-
virten großen Saale des Brauerci-RcstaurantS zur „Kroueuburg ",
Souneubergerstraße53, unsere

Weihnachts-Feier,
verbunden mit Unterhaltung , Verlosung u. Tanzkränzche « statt.

Wir bitten die Mitglieder nebst Angehörigen um recht zahlreiches
Erscheinen. Gäste sind willkommen.
2301 _ Der Vorstand

Männer -Gesang-Verein
ia ”.

Montag , den 26 . Dezember (zweiter Feiertag) Nach,
mittag von 3‘/a Uhr ab:

ißjßffiijß Zllsammßllkllllst
Saale deS SchühenhaufeS , Unter den Eiche», MtgliedsP . John.
Hierzu laden wir unsere verehrliche Gesa mtmitgliedschast höflichst ein

2404 _Der Vorstand.

Mainzer
Carneval -Berein»

Günstige Gelegenheit zur Betelligung an den
Veranstaltungendes Mainzer Carueval -VereinS
196 » bietet die Erwerbung des

Carncvalpaß 1905.
Dcrsclbc enthält die Eintrittskarten zu

6 Konzerte » .
2 Maskenbällen

1) Kirmeß im blauen Ländchen.
3) Ein Winzerfest am Rhnn.

1 Hcrrcnsitzung
mit EröffnungSspiel.

1 große Fremdcustqung
mit EröffnungSspiel.

„ , , . , ^ 1 » ärr . Kinderfest.
4' " I reis des Carnevalpasses incl. einer Narrenkappeist 9 Ilk.

3n Wiesbaden erbältlich bei Wilh . Bickel , Langgasse 20.
In Marnz in unserem Bureau Thcaterplatz . früher Cafe Sold.

2i0|i34_ _ _ Das Comits.

STERN
Besitzer : J . Läppert.

Restaurant ä la Asehinger
— gegenüber dem Eathskeller . - ■■■-

Ausser meinen bekannt gut gepflegten

Bieren und Weinen

halte ich stets warm ©Küche und eine besonders reichhaltige
Auswahl fein belegter Schnittchen empfohlen. 1639

Restauration Luftig,
Herderftrafte 24 .

Zk-en Eliillltllg: SVei - Monzert.
8123

l >ie Eisbahn
auf dom Festplatz

5,Unter d n JEichen
_ ist eröffnet.

’inarf4 Dtlllf onen1
I^ aPKr,,Tarrfo?nen  lübrlich auf die vom Verein . Fortuna" an-

geschafften gesetzt, erlaubt. Staats -Prämienlose erzielt werden.

ac!eZieN. 2.Janr. IHS HaupttrM.255,0110!
Mitßliedsbcltraa : monatlich nar 3 Mark.

-io » verlange sofort Proipect von, Vorstand: 1134/254
Appold , Frankfurt am Main.

♦♦
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Marburg’s Scbwedenkönig, bester Magenlikör.
Friedrich Harburg , Wiesbaden , Heugasse,

Während der Weihnachts -Feiertage gelangt ein prima

Märzen - Bier
(hell und dunkel)

° » * * " ■ Germania

Brauerei-Gesellschaft, Wiesbaden.
PrimaTheespitzen

a

2298
qu8 reinem Souchong der nelleiiei,
Ernte per Pfund Mk. 1.8«

uud Mk. 2 .—
empfiehlt

A. H.Linnenkohl,
1 @lienbogengaffe 15. 9615

Rheinische Aierbrauerei, Wainz.
Während der Weihnachtsfeiertage:

« € >

Special -Brän
(hell ) .

/  Bronze - Farben €)
(in Gold, Kupfer, „Silber,

. Cltron, Orange, GrUngold, fj l
I Rotgold , Blatts! her, ^ k
/Transvergold , Ooppelgod, f , *
I Cltron- und Orangegold, ' ■' i

Sohlagmetall, Alu- f
l miniumschlag und
\ ~  ächte franzo». g)Mlxtlon w *

js e> & .

Bock - Bier
(dnnkel ) .

kanten Sie stets am vorteilhaftesten bei
August RSrlg & Cie.,

Farbwarengeschäft , Marktstrasse 6,
en gros & en detail.

Telepbonruf No . 2500.
Fanrikation und Lager:

Westendstrasse 7.
Telefon 3350. 9477

Der Ausschank beginnt Samstag , den 24. Dezember 1904 , abends.
• 209/124

Während der Feiertage kommt ein vorzüg¬
liches

Bock - Bier

2376

(hell)
zum Ausstoss.

Brauerei Walkmühle

IameM
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenirei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld iBez. Fft . n- O .),
Tuchverfaudgcschiist , gegr.
187 * im bekannten Fadri-
kationSplatze des 'Artikels . 2V

¥ertraneas-
»Stellung

Wer eine solche zu besetzen Hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögt, reichhaltiges Offerten¬
materialz. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die. Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt, darüber verlange man
Vorschläge von der Annonosn-
Expeditien Daube& Co.m.b.H.,
Centralbnreau: Frankfurta. M.

Conditorei Sauerhorn,
62 Kirchgasse 62,

empfiehlt für die Feiertage zu besonders billigen Preisen:

Nadonkuche«,
ff. Leipziger Stollen

—=  und alle Arten Butter -Confect.

Gesellschaft„Fidelio".
Montag , den 2 « . Dezember (zwekter Feiertag ) , van

Nachmittags4 Uhr ab:

Weihnachtsfeier
int kleinen Saale beä

Köi(er|aoIc$f 3P

Dotzheimerftraße iS»
Mitglieder und Freunde des Vereins ladet böfl. einDer Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 23

Restaurant Zur Altstadt,
Neugaffe 22 .

ieute Samstag Abend r
Leberklös und Sauerkraut.

Für 1. und 2 . Feiertag empfehle meinen -vorzüglichen
Mittagstisch von 50 Pfg. an.

Has im Topf.
Gesalzene Ochsenbrust mit Meerrettig.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Zum Ausschank gelangt das beliebte

Märzenbier ans der Gkmama-Srimerei
Es ladet ergebenst ein 2379Jakob Barkhardt.

Badener Verein, Wiesbaden.
MMmMsfmr.

Unsere Weihnachtsfeier findet am 26 . d Mts
(2 Weihnachtsfeiertag), Abends8 Uhr, im Westphälischen
Hof , Schützciihofstraße, statt, wozu unsere Mitglieder und
Landsleute ergebenst cingeladen sind.

Eintrittskarten sind bei den Vorstandsmitgliedern,
sowie Abends am Saaleingang zu haben. 2409

Der Vorstand.

Ueberzieher
Anzüge sür Herren.
vamen-Zackets.

Umhange. Röcke,
Mausen.Lostüme
sollen dis Weihnachten mit einer

Anzahlung von8 Mark
und wöchentlicher Abzahlung

von1 Mark.. |
verkauft werden.

Ferner empfehle ich mein grosses Lager in

Möbeln.
in unerreicht grosser Auswahl zu coulan-

testen Bedingungen

J. Wolf,
Friedrichstrasse 33.
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Die Sröhelts unter ihnen.
Von Jda von Conring.

8wei Tage vor Weihnachten. Mutter saß am Fenster
und sah in den stäubenden Flockenwirbel hinaus . Silber-

als hätte sich von dem Schnee ein Theilchen auf den
münzenden Scheitel verirrt , schimmerte ihr Haar unter den,
«bitzenhäubchen. Ihre dunklen Augen, die sich den klaren,
Wen Jugendblick bewahrt hatten, sahen heute wehmüthig
«»ein.
:_i,,  Äief in den altmodischen Lehnstuhl gedrückt, das Haupt
UsU den schweren, röthlichen Flechten hintenüber gelehnt, saß
^hea der Mutter gegenüber: das einzige, ihr gebliebene Kind

langen Reihe.
. Jetzt, wo die junge Frau schlief, trat der trotzige Zug um
W Mund und die kleine Faste zwischen den Brauen sä« rf
^kvor. Die Mutter bewegte einmal die Hand , als möchte
Ue liebkosend, glättend darüber hinstreichen, aber sie über-
? °ud diesen Impuls im Entstehen. Seit wenigen Stunden
Ar Thea da. Zwei Nächte und einen Tag in fluchtähniicher
v “» von der russischen Grenze hergcrcist und zum Tode er-
^op't bei der erschreckten Mutter angelangt.

"Weiß Dein Mann , Thea, daß Du hier bist?"
.. . „Nichts weiß er, Mutier , und es ist mir gleich, ob er es
Mnals erfährt. Ich gehe nicht zu ihm zurück, nie. nie ! Es
J : ®* zwischen uns für immer. Wenn Du mich liebst, frage

weiter. Ich kann es Dir nicht sagen — es ist cntwürdi-
für mich, so etwas über die Lippen zu bringen. Du

wirst mich ja nicht verstoßen, wenn Du mich auch nicht ver¬
stehst; Du , die Ruhige , die Maßvolle !"

Sie war nicht zu beivegen gewesen, etwas zu genießen,
oder sich zu Bett zu legen. Nur Thee hatte sie genommen
und war dann in den Schlaf tiefster seelischer Erschöpfungge-
fallen, den Schlaf, den die Mutter jetzt in Herzensangst be¬
wachte.

Die Lippen der Schlafenden bewegten sich, als formten
sie einen hundertmal ausgesprochenen geliebten Namen.
Mit einem halblauten Rufe „Ernst " erwachte Thea und sah
verstört um sich.

Der Schneesall hatte aufgehört . Dicht und weich lag die
Winterdecke über Stadt und Land ausgebreitet . Mitleidig
alles Unschöne verhüllend, das Geräusch der Großstadt däm¬
pfend — silbern verklärt im weiten, kalten Mondlicht. Das
glitt mit zitterndem Strahl über Mutter und Kind.

„Nun , liebe Thea, ist Dir besser?"
Thea schüttelte den Kopf. „Das Erwachen ist so schlimm"

nmrmelte sie trostlos. „Wie mit einem Schlage hat man das
ganze Elend wieder vor der Seele ."

„Willst Du mir nicht sagen. Thea, was das für ein Elend
ist? Ich mutz doch endlich wissen, was Dich bewogen hat.
Deinen Mann zu verlassen. Ich bitte, sprich Dich jetzt aus.
Es ist mein Recht, alles zu erfahren"

„Als ob Du mich verstehen könntest, Mutter ! Eine
Frau , wie Du ! Ohne Fehler , ruhig , ausgeglichen, keiner
Unüberlegtheit fähig ! Du . die in einer Ehe gelebt hat, an
deren Himmel sich kein Wölkchen zeigte. Derheirathet mit

19 . Jahrgang.

Weihnachten.
Es ist Weihnachtstag I Wunderseliger Zauber deutscher

Weihenacht! Gesegnete Weihnacht! Fröhliche Feiertage,
das sind die Grüße der Liebe, die an diesem Tage unterein¬
ander gewechselt werden. Auf allen Gesichtern liegt bange
Erwarttmg , sttller Friede . Bon allen Kirchen ertönt feier-
liches Glockengeläute und verkündet, daß das Ehristtind sei¬
nen Einzug gehalten hat . Der Weihnachtsbaum erstrahlt in
vielen bunten Kerzen und aus tausend Kehlen steigt das schö¬
ne Lied „Stille Nacht, hellige Nacht" gen Himmel empor.
Welches Herz bleibt da ungerührt bei dem Zauber dieser fei-
erlichen Augenblicke! Wie viele Thränen der Freude und des
Schmerzes erzeugt dieser Tag ! Wie mancher vermißt heute
in seinem Kreise ein theures Anllitz, das sonst die Freude»
der Weihnacht getheilt und das ihm im Laufe des Jahres der
bittere Tod geraubt ; wie mancher ist heute durch Verhältnisse
gezwungen und dazu verurtheilt , das schöne Weih nachts fest
fern von den Seinen verbringen zu müssen und auch wie
mancher, der allein in der Welt steht, darf nur der Freude
seiner Mitmenschen zusehen und muß dieses herrlichste aller
Feste in dem Erinnern einstiger Zetten feiern!

Andererseits aber auch wieder werden die Herzm, dis
sonst durch bitteres Weh zu Boden gedrückt sind, an diesem
Tage froh und leicht, und lassen für einige Stunden ihren
Kummer und ihr Leid vergessen, denn der Engel des Trostes
und der Liebe ist heute hernieder gestiegen und hat mst sei¬
nem allgervaltigen Zauber Frieden in jede Menschenbrust
gelegt, in die glückliche, wie in die durch Schmerz zerwühlte.

Was die politische und soziale Lage  der Welt
am Weihnachtsfeste betrifft , so muß man der Wahrheit zu
Ehren zunächst eingestehen, daß das Welt- und Zettbild noch
lange nicht in Harmonie mit der frohen Weihnachtsbotschaft
„Friede auf Erden und dem Rdenschen ein Wohlgefallen"
steht. Wir sehen noch immer , wie nicht durch fnadlich s Ent¬
gegenkommen, sondern durch blutiges , furchtbares Ringen
große Streilftagen zwischen den Völkern entschieden werden
und wie auch oft noch wider Willen zum Schwerte gegriffen
werden muß, um Aufständen und barbarischen Zuständen
ernen festen Damm entgegen zu setzen. Freudig anerkannt
muß aber doch werden, daß die chrislliche Botschaft und For¬
derung doch auch insofern eine mächtige Wirkung in der po-
lttischen und sozialen Welt der Neuzeit hervorgebrochtbat»
als sie den Friedens - und Humanitätsgedanken durch Völker¬
verträge und Staatsgeseygebung ftuchtbar machen will. Wir
sehen dies in den Bemühungen der Großmächte für den
weiteren Ausbau der Haager Friedenskonferenz und in den
Bemühungen vieler Staaten und Parlamente , der wirth-
schaftlichen Noth zu steuern und den Armen und Elenden ein
menschenwürdigeres Dasein zu schassen.

Aber so sehr wir auch auf der einen Seite gegenüber den
Gebrechen der Zeit die Einwirkung der Religion der Gottes¬
und Nächstenliebeschätzen, und auf der anderen Seite d.'ren
noch ungenügende Anerkennung bedauern, so dürfen wir doch
nie und nimmer vergessen, daß, so trübe mrd unvollkommen
auch das Welt- und Zeitbild sein mag, die Weihnachtsbot-

einem Manne , der Dich auf Händen trug und dem Du alles
an dm Augen absahest — Du kannst Dir ja nicht denken—"

Sie verstummte jäh.
„Vielleicht kann ich eS doch, Thea. Es ist wohl der rich-

tige Augenblick, um Dir zu sagen, daß ich, bevor ich Deinen
Vater heirathete, mit einem anderm verlobt war."

„Mutter , ist das möglich? Sprich , weshalb —?"
„Höre mir zu : Ich war immer eine kühle, leichtverletzte

Natur , Thea . Er dagegen ein schöner, liebenswürdiger im¬
pulsiver Mensch, der nicht leben konnte, ohne den Frauen zu
huldigen und von ihnen verwöhnt zu werden. Das kränkte
und empörte mich oft und er verstand meinm Unwillm über
diese wirklich harmlosen Dinge nicht. Nun kamen die guten
Freunde . Thea , die mit ihrm Zuträgereien die entstandene
Kluft vertieften — allerlei imerwiesene Geschichten mir er¬
zählten. selbst Dienstbotenklatsch nicht scheuten. Du wolltest
etwas sagm, Thea ?"

Nur ein schluchzender Laut antwortete ihr. Sie siche
fort:

„Es kam, wie es kommen mußte , bei seinem und meinem
Temperament . Ich ließ mich Hinreißen, ihm eine Szene zu
machen. Er wurde heftig , im Bewußtsein seiner Unschuld
und ich löste unsere Verlobung , um den Schritt nachher mit
tausend Thränen zu bereuen. Erst als es zu spät war, wußte
ich, was ich gethan hatte — als die fruchtlose Selbstqual über
mich kam — die tätliche Sehnsucht nach dem Verlogenen.
Dann wußte ich. daß es mir an dem gefehlt hatte, waS de«
Frauenlebens Krone sein soll." - .

„Mutter ? ?"
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schaft und die Weihnachtsfreude doch hoch über dem Zeitbild
und dem Alltagsleben steht Als eine Offenbarung des Her¬
zens zeigt sie. daß es gemeinsame , hohe Güter für die ganze
Menschheit giebt , die weit über allen trennenden Unter¬
schieden, Streitigkeiten und Kämpfen derMenschen stehen und
die der göttliche Meister von Nazareth in die ergreifenden
Worte kleidete : Mein Reich ist nicht von dieser Welt ! Und
wenn Sorgen und Kämpfe auch das Leben der Menschen am
Alltage noch erfüllen , so soll doch zu Weihnachten in allen
Herzen und in allen Palästen , Häusern und Hütten offenbar
werden , daß die edle Nächstenliebe allein die Menschen wahr¬
haft versöhnen und erheben kann . Das ist die wahre , echte
Weihnachtsbotschaft , welche in den Herzen der Menschen und
Völker die Anregung zu neuen , guten Fortschritten geben
und das Vertrauen zu den schönsten Hoffnungen stärken
mögel

„Weihnachten !" klingt es durch die Lande,
„Weihnachten !" tönts in jedem Haus,
Und selbst bis hm zum fernen Strande
Dringt dieser Ruf so froh hinaus . —
Wie senkt er ja in alle Herzen
Die hehre Botschaft tief hinein,
Der wir im Glanz der Weihnachtskerzen

i Uns alle stets von Neuem weih'n!
~ „ Wohl , Friede , Liebe und Versöhnen

. i Bringt Christi Fest in seinem Schein —
Und wieder hören wir ertönen
Heut ' diesen Dreiklang hell und rein . —
O , möge er sich kräftig schwingen
Hin durch die ganze Christenheit,
O , mög ' die Herzen er durchdringen,
Verscheuchend jeden Haß und Streit!

Wohlan , gegrüßt in deinem Wehen.
Du heilige , geweihte Nacht,
Die dü weit über Thal und Höhen
Heut ' breitest deine Zaubermacht —
O trage deinen vollsten Segen
Verheißungsvoll in jedes Haus,
Geheimnißvoll streu ' allerwegen
Du deine reichen Gaben aus!

Das neue Zahr
steht vor der Thür und damit laden wir die dem , Wies,
badener General -Anzeiger " noch Fernstehenden frcundlichst
zum Abonnement ein . Der

„Wiesbadener General-Anzeiger"
mit dem

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden"
wird , seinem bewährten Ziele treu , alle wichtigen Ereignisse der
Politik des deutschen Reiches wie des Auslandes mit Aufmerk¬
samkeit verfolgen und sie in volksthümlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers " ist

absolut unparteiisch.
Wir dienen keinen Parteiinteressen und stehen politisch

unabhängig  da . Somit können wir auch am ersten der
Hauptpflicht einer Zeitung genügen, die darin besteht, dem
Wohle der Gesammtheit  zu dienen.

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General -Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik . Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-
tm . . Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
gebung: durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter¬
und Correspondentendieustes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationen , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die

„Ja , Thea , an der rechten , tiefen , deinüthigen  Lie¬
be Die verträgt sich nicht mit Stolz und Eitelkeit und selbst¬
gerechtem Urtheil . Vielleicht verstehst Du besser, was ich da¬
mit sagen will , wenn ich Dir vorlese , was ein Apostel des
Herrn darüber geschrieben hat ."

Die Hand der Frau tastete nach dem abgegriffenen Mich-
lein neben ihr . Im Mondlicht las sie die ewig schönen, wun¬
derbaren Worte:

„Die Liebe ist langmüthig und freundlich , die Liebe
eifert nicht, die Liebe treibt nicht Muthwillen - sie ver¬
trägt Alles , sie glaubet Alles — sie duldet Alles - " .

Leise legte sie das Buch fort und schickte sich an , das Zim¬
mer zu verlassen . Thea fuhr auf . Ihre Arme umklammer¬
ten die Mutter , ihr heißes Gesichtchen drängte sich an die
treue Brust . an der sic den ersten Schlaf ihres Lebens gethan
und unter ersticktem Schluchzen murmelte sie:

„Er kann mir nicht verzeihen , Mutter , er wird es nie
thun ." -

Hast Du ihn so schwer beleidigt , Thea ?"
„Ich kenne ihn doch, Mutter , er ist stolz und cnipfindlich ."
„Wie Du selber, meine Tochter !"
Nun ja , ich leugne es nicht. Ich war gereizt bis aufs

Acußerste und glaubte mich betrogen und hintergangen . Ihn
zur Rede zu stellen,, war nur nicht möglich. Mir war . als
ersticke mich der Zorn und da ging ich, ohne ein Wort zu
sagen ! Ach, Mutter , was ftir ein Weihnachtsfest habe ich
uns Allen bereitet . Und wenn alles wahr wäre , tvas man
mir von ihn , erzählt bat , so hätte ich nicht handeln dürfen —
so nicht ! 9hm ist alles zu spät . Ernst vergiebt nicht ; ich
kenne ihn ."

Du hartes ! keine Beweise fiir seine Schuld ?"
..Nein ; ms wie Du eben sagtest — und als Du sprachst,

rst es mir wie Sänrppen von den Augen gefallen — meine
Eifersucht , seine leichtlebige Art und — die guten Freunde!

verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigerungen . In humoristisch-
satyrischen Lokalplaudereien werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger " das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Brieskastenonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das illuftrixte Wort  hat der „General -Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllustra-
tiouen bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst¬
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  Gratisbeigaben
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un¬
terhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist " nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschensahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen 3E 11 © 1* S t > und werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer, wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

»̂fertionaorBan fr Um Jknfles.
Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger " beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

MF~ 50 Pfg . monatlich
sBringerlohn 10 Pfg .)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition , Mau-
ritiusstraße 8, unseren Agenturen , sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegengenommen.
Der Preis , durch die Post bezogen, beträgt : 1.75 Mk pro
Quartal , excl. Zusttllungsgebühr.

Beklag und Redaktion des
„Wiesbadener General -Anzeiger".

Amtsblatt btr  Stadt Wiesbaden.

Berliner BrleL
Don A. SilviuS.

Nachdruck«ertöte».
Weihnachten. — Der Gabentisch der Berolina . — Zuwachs und >
Abnahme. — Jeder Zug einen Einwohner. — Säuglingssterblicht ;
fett und Geburten . — Mit Muttern sprechen. — Ein Mahnwor- ,

unterm Weihnachtsbaum.
UR. So ist also wieder einmal Weihnachten ; Wochen- ;

und monatelang strebt alles auf dieses Fest los , alle |
Gedanken konzentrieren sich auf die Feiertage . Selbst der
ernsteste Mensch empfindet in dem Gedanken , daß einmal
auf kurze Zeit das lärmende Rad des drängenden Lebens
still steht , ein gewisses Behagen . Selbst der ernsteste Mensch
empfindet den Zauber des heiligen Abends nicht nur in
seiner welthistorischen Bedeutung . sondern in der Harm«

Was hat man mir alles zugetragen — wie hat man jede
harmlose Kleinigkeit entstellt und übertrieben !"

„Armes , armes Kind !"
„Mutter , ich habe gelitten , bis zum Wahnsinn , ehe ich

entfloh . Ich glaubte ihn ja so sehr zu lieben . Aber wie Du
vorhin sagtest — es war doch wohl nicht die rechte Liebe!
Nun habe auch ich um mein Lebensglück gespielt und es ver¬
loren !"

„Lenke ein , Thea , reise sofort zurück!"
„Nein , das kann ich nicht. Dazu fehlt mir der Muth.

Ec würde mich abweisen I"
„Thea !"
„Ja , Mutter , das würde er thun ! Die siehst, ich mache

mir keine Illusionen . Er hat ja nicht einmal bei Dir ange¬
fragt , ob ich hier bin . Und ich sollte ihm unter die Augen
treten ? Das ist undenkbar ."

„Soll ich mit Dir reisen , mein liebes Kind ? "
„Mutter , das wolltest Du ? Das würdest Du thun ?"
„Ja , liebes Kind . Laß uns hoffen , daß der Engelsgrnß:

„Friede auf Erden !" auch für Euch erklingen darf . Wir rei¬
sen noch heute Abend . Nun sei stark und getrost — es wird
noch alles gut werden ."

Von den Thürmen der Stadt läuten , die Glocken das
Fest heiliger Freude ein . Weithin über schneebedeckteFelder
über ciSgcfcssclte Ströme und dunkle Tannenwälder klingen
die frohen Töne : „ Christ ist geboren , freue dich, freue dich,
Christenheit !"

Der ernste Mann , der da mit gerunzelter Stirne und fest
znsainmengepreßten Lippen am Fenster steht und mit starren
Blicken in das fröhliche Treiben des Weihnachtsmarktes hin-
ausschant , siecht nicht aus , als sei der Glockengruß bis zu ihm
gedrungen.

Es ist kalt und unbehaglich im Zimmer ; er scheint es

losen Auffassung kindlicher Naivität . Hier handelt es stL
in der Hauptsache am Schenken und Nehmen ! Ums
scheren ! Der große Gabentisch der Stadt Berlin käme für
meine Betrachtungen vor allem in Betracht . Was hat
uns Frau Berolina aufgebaut oder was wird sie uns auf.
Eauen . Eine rechte, eine große , eine ungetrübte Weihnacht«.,
bescherung , ist allerdings diesmal ausgeblieben . Es gab
in früheren Jahren in Berlin sogenannte städtische Weih¬
nachten , d. h. solche, an denen gerade irgend eine für die
Interessen der Stadt äußerst wichtige Angelegenheit sss
und fertig vor uns lag . Wie gesagt , diesmal vermisste
wir diese Bescherung . Wenn uns auch durch eine schnelle
Beilegung der drohenden Krise unser hochbetagter Stadt-
verordneten -Borsteher wiedergegeben ist, so bleibt doch von
den vielen Dingen , die wir hätten beschert erhalten sollen
noch viel zurück und wir müssen uns diesmal mit
der Hoffnung begnügen . Da es sich bei dem Weihnachts.
fest vor allem um die Ktndlein handelt , so will ich auch
mit diesen anfangen . Eine außerordentlich wichtige FraJ
wird soeben in der Stadtverordneten -Bersammlung beraten¬
es handelt sich darum , Maßnahmen zu finden und r»
treffen , um die Säuglingssterblichkeit in Berlin einzu-
schränken . Trotzdem in den letzten Wochen wiederholt dar¬
auf hingewiesen wurde , daß noch im alten Jahre die Ber-
liner Bevölkerungsziffer durch eine rasche Vermehrung der
Einwohner auf zwei Millionen gestiegen sein wird , ist
eine fortwährende Vermehrung der Säuglingssterblichkeit
festgestellt worden . Die rasche Zunahme der Berliner Be.
völkerung hatte in der letzten Zeit seine hauptsächlichste
Ursache in der starken Zunahme der Zuziehenden . Berlin
übt fortgesetzt eine außerordentliche Anziehungskraft aus
es wird nach wie vor als das Dorado für die Gewinnung
einer glückbringenden Existenz angesehen . „Mit jedem in
Berlin anlangenden Zuge kommt ein Berliner Einwohner
an, " hat 'mal etn Scherzbold gesagt und hinzugefügt-
„es können aber auch zwei sein." Die Statistik hat sich
der Sache noch nicht bemächtigt , aber festgestellt ist, daß
sich die Einwohnerzahl durch die Zuziehenden besonders in
den letzten Jahren ganz außerordentlich vermehrt hat . Also
der „Zuwachs " hat es sicher nicht gemacht , der Zuwachs
im Sinne der Geburten . Und damit komme ich zu dem
zweiten , ebenfalls sehr wichtigen Berliner Thema , welches
darin seinen klagenden Ansdruck erhalten hat , daß der
erste Berliner Statistiker dieser Tage einen auffallenden
Rückgang der Geburten konstatiert hat . Also Zunahme
der Säuglingssterblichkeit und Abnahme der Geburten . Was
bleibt uns da noch übrig !? Die Stadtverordneten -Ber«
sammlung hat sich der Frage angenommen , „ wie ist es
möglich , der zunehmenden Kindersterblichkeit Einhalt zu
tun ?" Auf den ersten Blick wird man vielleicht fragen,
was hat die Stadtverordneten -Bersammlung damit zu tun,
aber bald wird man sich dessen inne , daß diese Körper¬
schaft vor allem dazu berufen ist, hier geeignete und rasche
Schritte zu tun . Und das kann geschehen, da die Ursache
des Uebels erkannt ist. Man muß , um diese Erkenntnis zu
erlangen , hinabsteigen in das Reich der Unbemittelten;
hier erreichen die Geburten noch ihre höchste Zahl , aber
zugleich auch die Säuglingssterblichkeit . Der Mangel jeg¬
licher Hygiene und eine sehr mangelhafte Ernährungs¬
weise haben die bedauerliche Tatsache gezeigt , daß „kaum
geboren , schon wieder gestorben wird " . Im Schoße der
Stadtverordneten -Bersammlung wird also beraten , welche
Maßregeln hier zu treffen sind . Die vielerörterte Frage
der Säuglingsheime wird wieder nach allen Richtungen
hin ventiliert . Also Schutz dem aufblühenden Leben ! Die
Armenverwaltung soll ihr Hauptaugenmerk auf rasche und
tatkräftige Unterstützung dorthin richten , wo die Not durch
größeren Kinderzuwachs noch mehr gesteigert ist. Die
medizinische Welt soll eine kräftige Aktion für Gewin¬
nung aller möglichen Vorsichtsmaßregeln in Szene setzen.
Man sieht , für die Einschränkung der Kindersterblichkeit
kann sehr viel geschehen. Wie steht es aber mit der Ver¬
mehrung der Geburten ? Ja — hier ist die Stadtverord-
neten -Versammlung machtlos . Das ist eine ganz per¬
sönliche Angelegenheit . Die Stadtvüter — und es gibt
unter ihnen noch viele solche, die durchaus nicht unbe¬
rechtigt wären , Kinder in die Welt zu setzen — schütteln
ihr weises Haupt und meinen : „ Was können wir dabei tun ?"
In dieser Erkenntnis ist auch selbstverständlich keine „Vor¬
lage " eingebracht worden , aber man sprach darüber.
Da hat ein jeder zu dem Andern klug reden . Schulze
denkt sich: „Ja , warum hat Müller nicht mehr Kinder" '
und Müller denkt sich „Schulze könnte doch ganz gut
noch Stücker zweie gebrauchen !" Der greike und weise

endlich zu merken , wendet sich fröstelnd vom Fenster ob und
ruft nach der Lampe . Niemand antwortet . Die Dienstbo¬
ten sind ihre eigenen Wege gegangen . So giebt er es auf
und setzt sich resignirt in die Sophaecke , in schwere Gedunkelt
versunken.

Was für ein Fest ! Vor einem Jahre auf dem Gipst!
des Glückes , im Besitz der geliebten , heißbegehrten Frau J-
heute ein Einsamer , der sich immer wieder fragen muß , wa^
er gethan , um Thea zu diesem verzweifelten Schritt zu trei¬
ben — zu diesem unverzeihlichen , wie er finster grollend hin-
zufügt.

Er achtet nicht darauf , daß die Hausthür geöffnet w"*
und leichte, zögernde Schritte näher kommen.

9tun tastet eine Hand nach dem Drücker und , als Ernst
aufblickend eine dunkle Gestalt im Ral )men der Thür sickst-
sagt er müde : „ Bringen Sie die Lampe , es ist hier so kau
und dunkel ." Ja

Dann kommt ein leiser Aufschrei und im nächsten Mo¬
ment halten zitternde Hände die seinen umklammert und
weiche Lippen ersticken die zornigen Worte , die sein Mund
spreckien will . Alles , was er an Bitterkeit aufgespeichert M
in diesen langen , bangen Stunden , ist vergessen. In tiestr-
Freude hält er die geliebte Frau an seinem Herzen fest. ,.

„Nun lesen wir das Weihnachtsevangelium ", sagt bst
Mutter , als die Drei beim flimmernden Kerzenlicht beW
schnell herbeigeholten Christbäumchens sitzen. Th a aber , t»®1
noch immer an der Schulter chres Gatten lehnt , schüttelt
Haupt . Sie weiß es besser und nnt bebender Stimme liest
sie, aus dem schwarzen, abgegriffenen Büchlein die wuridE
baren , ewig schöne» Worte des Korintherbriefes von der
be, die sich nicht erbittern läßt , die Alles glaubt und 2W# |
hofft : ;JB

„Nun aber bleiben Glaube . Hoffnung , Liebe , diese drei,
aber die Liebe ist die größefte unter ihnen.
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Herr Stadtverordneten Vorsteher lächelt und mahnt in seiner
sanften Weise, daß ein jeder in seinem Kreise still und
ruhig dafür sorgen sollte , damit die Ueberzeugung sich
wieder vertiefe , daß nur in einem reichen Kindersegen das
Heil der Welt liege . Zu Hause haben diese Propagandisten
einen schweren Stand . Mit „Muttern " ist über dieses
Thema schwer zu sprechen . Ist es nun ein Frauenthema
oder ein Männerthema . Eine merkwürdige Sache . Da ist
ohne den andern nichts zu machen . Vielleicht fördert das
Weihnachtsfest diese Frage nach der gewünschten Seite,
das Fest für die Kleinen. Wenn unsere Lieblinge unter
dem Weihnachtsbaum stehen, rotwangig und glückstrahlend
und den Eltern das Herz im Leibe lacht— vielleicht be¬
kommen sie - - — pardon — vielleicht ist dann über 's
Jahr ein Kindlein mehr am Platz . Und noch eins ! ! Zu
Weihnachten finden bekanntlich viele, viele Verlobungen
statt. Vielleicht läßt der weise Hausvater in seiner Weih¬
nachtsansprache ein vorsichtig Wörtlein mit einflechten über
die Zukunft des Staates , über die Wehrkraft des Reiches
usw. Man kann das Thema an vielen Ecken anpacken.
Mögen diejenigen meiner Leser, die es angeht, sich damit
beschäftigen. In diesem Sinne darf ich dann Wohl ver¬
gnügte Feiertage wünschen.

. * * Wiesbaden 25. Dezember IjOI
'Welhnadifen 1904.

Komm , du Fest , so duftumflossen,
Holder Lenz zur Winterszeit,
Laß in allen Herzen sprossen
Blütchen, die nur dir geweiht —
Brach in deinen Märchenschwingen
Sel 'ge Lust zu uns herein.
Machte laut das Wort erklingen:
Liede soll heut' König sein!

Weihnachten!  Wieder einmal ist es eingezogen,
das Fest der Liebe, und die alten Erinnerungen , Gedanken
und Empfindungen werden wieder in uns wach. Vergessen
glaubten wir sie schon, und doch steigen sie immer wieder von
Neuem herauf und halten uns in chrem Bann . Sie düsten
mm wieder, die Tannenbäume , die der Mensch chrem S . st¬
ieben im Walde entrissen , und die zahllosen Lichter brennen,
um wieder an den Bäumen und geben ein Zeichen des eni-
gen Lichts. Und alles dies ist wieder umjubelt von fröhli-
chm, freudigen Kinüerherzen , denen fürsorgende Liebe der
Eltern den Gab entisch gedeckt hat.

Und nicht allein für die Kinder herrscht Freude . Ein
ehrwürdiger Zauber der Weihe geht von dem Weihnachtsfeste
aus für alle Menschen . Das Fest ist ein Jungbrunnen für
jedes Herz, ob arm , ob reich, ob klein, ob groß , ob alt , ob
Mg.

Wie Mancher liebt wohl die Einsamkeit und hat sich aus
dem Geschäft und aus der Gesellschaft in die sstlle Klause zu¬
rückgezogen, wo er sicher zu sein glaubt vor den Eindrücken
des Festes. Aber wenn rings an den Fenstern der Wider¬
schein der Kerzen aufflammt und der Ton der Kindertrompe-
ten an sein Ohr schlägt, da wird ihm mit einem Male das
Alleinsein zum Schmerz. Und indem er hingeht und das er¬
ste beste Kind mit den Gaben der Weihnacht beschenkt und er-
stmt. wird zwar seine Philosophie zu Schanden, aber im Her¬
zen regt sich warm und weich die Seligkeit , ein Kind unter
Kindern zu sein.

Freilich, in unserem modernen Leben , mst seinen erhöh¬
ten Anforderungen an den Einzelnen und mit seinem hastig¬
en Vorwärtsdrängen hat man arg an den Banden der Fa.
niilie und damit auch an dem Familsienfest — als welches be¬
sonders das Weihnachtsfest zu gelten hat — gerüttelt . Aber
uw Grundvesten unseres deutschen Familienlebens sind eher¬
ne, das belveist die Art , wie bei uns noch immer Weihnachten
gefeiert wird . '

Ja , das Weihnachtsfest , es ist ein Segen für uns alle.
Elches Glück und welche Erhebung strömt von ihm aus.
Kan kann fast sagen , wenn das Fest nicht schon Jahrhunder - ■
te lang gefeiert würde , könnte die höchste Weisheit und die
ĝ stte Menschenliebe nichts Besseres ersinnen , als das F st
uer Tannenbäume , des Lichterglanzes und der Ueberrasch-

.üngen.̂ Man nehme dem Volke sein Weihnachtsfest und
lnan nimmt dem Reichen die Freude des Gebens , dem Armen
ule Wohlchat des Empfängnis , dem Alten die Verjüngung
^ Herzens , und der Jugend ihr Recht aus Sorglosigkeit und

Dankbarkeit.
Und nun komme heran, du fröhliche, selige, gnadenbring-

stl.ue Schnde und spende Allen , was wir Allen von Herzen
wünschen:

"Ein freudiges Weih  n achts  f est !"
—bel.

Der Weihnachtsfeiertagewegen erscheint die nächste Num-
11,0  des „Wiesbadener General -Anzeiger" am Dienstag , 27. De»
ikwber, Nachmittags.

* Erschossen hat sich heute auf dem Friedhof in Mainz der
/lche Rentner Dorst  aus Wiesbaden . Er war früher 18

uhre lang Inhaber eines großen Unternehmens am Aequator
^rvorragendes Mitglied der altdeutschen Partei.

denk" Verantwortlichkeit des Arbeitgebers für
ein Zahlung der Versicherungsbeiträge wurde durch

Urtheil des dritten Civilsenats des Reichsgerichts ineino . oes dritten Civil,enats des Neicysgerwms tn
Jfent*1 ^ "öipiell neuen Sinne entschieden . Eine mit dem
o-̂ ^ nsprnch abgcwiesene Arbeiterin verklagte den Arbeit

' " l̂ dem sie vom 1. August 1896 bis 20 . April 1897 in
[L ü gestanden hatte und der durch Nichtkleben der Der-
^ungsmarken den Verlust der Rente fahrlässigertveise
^ ^ ' Seführt hatte , auf vollen Ersatz der Rente bis zu ihren:

w aus seinen eigenen Mitteln . Das Berufungsgericht

Wiesbadener Gencrat -Anzerge «.

wie das Reichsgericht wiesen die Klägerin ab , w il ihr aus
der Unterlassung des Markenklebens kein privatrechtlicher
Anspruch erwachsen sei. Der Entschädigungsanspruch , er¬
klärte das Reichsgericht , könne sich im vorliegenden Falle we¬
der aus ein außcrkontraktliches Verschulden noch auf eine
privatrechlliche Verpflichtung des Arbeitgebers stützen. Nach
dem gemeinen Reckst haftet jeder nicht allgemein für den
durch seine Schuld, sondern nur für den durch seine Arglist
angerichteten Schaden , dieser aber liege hier nicht vor . Auch
das Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz vom 22.

Juni 1889 enthalte keine Bestimmung darüber , daß die Zu¬
widerhandlung gegen das Gesetz für den dadurch entstande¬
nen Schaden haftbar mache. Eine privatrechlliche Ver¬
pflichtung aber existirt nicht, weil der ganze Charakter des
Gesetzes wi Wesentlichen und prinzipiell ein öffentlich recht¬
licher sei, mithin die der Arbeitgebern auferlegten Pflichten
nicht als privatrechtliche , sondern als öffentliche anzuschen
wärm.

* Wer hat in der preußischeuLotterie dos großeLos gewonnen?
lieber diese Frage hat sich ein Mitarbeiter der B . B .-Jtg . den
Kopf zerbrochen ? An seine Adresse richtete nun der glückliche
Gewinner , der in Mainz  wohnt , folgende Epistel : „Tas
große Los in der preußischen Lotterie fiel nach Köln , und,
wie Du richtig und scharfsinnig fesfftelltest , an einen Jung¬
gesellen, der jedoch wohl in Köln spielt , aber . in „Meenz"
wohnt , wo „Todesstrafe " aus das Spielen bei den „Preißen"
steht . Er macht daher keine Sprünge an die Decke, auf
daß Du und die liebe Mitwelt ihre Freude haben könntest.
Er bleibt Philosoph und trinkt eben seinm leichten Mosel auf
Dein Wohl , Schlauberger , mit der gnädigen Erlaubnitz , sein
Wohl , in „Krawwelwasser " , in Frankfurter Hochdeutsch
„Sekt ", zu schmettern . Und weil ich annehme , daß Du ein
Abkömmling vom seligm „Bert/ ' old Schwarz ", sstfte ich Dir
dieses Autogramm ; möge es Dich stets daran erinnern , daß
„ä Heß e klän Deel vun dem widdergekrieht Hot, was de
Preiße 1866 in der Hessische Lotterie , ohne daß se ä Los ge¬
habt hawwe , sich geholt hawwe !"

* Der Evang . Männer - und Jünglingsverein veranstaltet
heute, Sonntag , den 25. Dezember , Abends 8 Uhr, im großen
Saale des Evangelischen Vereinshanses , Platterstraßc 2, seine
Weihnachtsfeier . Außer 2 Ansprachen von Herrn Missionar
Autenrieth und Herrn Pfarrer Grein weist daS Programm Po¬
saunen-, Zithervorträge , Chorgesänge sowie ein Festgespräch für
11 Personen mit dem Titel : Die Suchenden auf. ■Jedermann ist
herzlich eingeladen. Eintritt mit Programm 20 $.

* Die Gesellschaft „Fidelio " veranstaltet ihre diesjährige
Weihnachtsfeier am Montag , den 26. Dezember (zweiter Festtags
im kleinen Saale des „Kaisersaales " . Dotzheimerstraße 15, und
ladet die Mitglieder und Freunde des Vereins freundlichst dazu
ein.

* „Concordia ". Wir verfehlen nickit, nochmals an dieser
Stelle auf den morgen l2. Feiertags , Abends 8 Uhr, im „Fried¬
richshof" stattfindenden Familienabend der „Concordia " aufmerk-
scmi zu machen, wozu auch die verehrt , passiven Mitglieder ein¬
geladen sind.

* Liederkranz Der hiesige Gesangverein .Liederkranz ver¬
anstaltet am Sonntag , den 8. Januar , von Abends 8 Uhr ab,
im Saale der Turngesellschaft (Wellritzstraße 41s seine Weih¬
nachtsfeier mit darauffolgendem Ball . Das sehr reichhaltige

Programm verzeichnet Chöre von Steinhauer , Schund , Geis,
Reumann und Kühl. Das höchste Interesse des Abends aber
dürsten die beiden sehr schwierigen Chöre : Kaiser Friedrich 3.
(Nemnanns und Mein Nassau, mein herrlich Vaterland (Geis)
in Anspruch nehmen. Auch für den lolisttschen Theil ist bestens
Sorge getragen, indem neben Soli , und Duetten auch einig:
Violinsoli zum Vortrag gelangen . Alles in allein dürfte den
verehrlichen Besuchern des Konzertes ein genußreicher Abend
in Aussicht stehen. Das Weitere wird noch in einer Annonce
in diesem Blatte bekannt gegeben werden.

* Der Mannergesangverein Cacilia versammelt seine Mit¬
glieder am zweiten Ferertag zu einer geielligen Zusammenkunft
bei seinem Mitgliede P . John , Schützenhaüs unter den Eichen.
Die Weihnachtsfeier des Vereins mit Konzert, Christbaumver-
loosung und Ball findet am Sonntag , den 8. Januar im Saale
des Turnvereins , Hellmundstraße 25, statt.

* Sängerquartctt „Frischauf" . Am 2. Weihnachtsfeiertag
Nachmittags 4 Uhr veranstaltet genannter Verein im Saalbau
„Germania ", Platterstraße 100, seine Weihnachtsfeier mit Tanz
Ein recht amüsantes Programm wird den Besuchern einige recht
vergnügte Stunden bereiten.

* Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt:
Otto Ackermann-Düsseldorf : Bäume am Wasser , Birken, Wiesen-
weg, Im Herbst : George Laug^e-Päris : Aehrenleserinnen;
Allessandro Battaglia °Rom : Aehrenleserin ; Galli : Venedig
(Aauarellst A. Proumen -Brüssel : Bauernhof in Oberbayern,
Bäckerthor (Landsberg a. L.j, Baverthor , Studie : A. Normann:
2 Norweg. Fjords ; Theodor Oblsen-Wiesbaden : Landschaft;
Dr . C. A. Dee-Gorinchem : 8 Blumenstücke: Albert Stagura-
St . Alban : 21 Pastelle und Oelbilder ; P . P . Müller -Werlau-
Godesberg : Bauern vom Hunsrück, Gebirgslandschaft , Mohn-
eld, Dunkler Vorfrühlingstag . Nach dem Regen , Mohnfeld,

Hunsrückstau mit Kind, Mai , Die alte Amegret , Kartoffelernte,
Blüthen : R . Turner : Mythologische Lanoschast: B . C. Koeppoch:
Landschaft. Die Kollektionen Max Rabes und Fritz Reusing
darunter das große Gemälde „Klänge" ! bleiben nur noch ganz

kurze Zeit ausgestellt. Am ersten Feiertag bleibt der Salon ge-
chlossen.__
Elcktro-Rotationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz S ^ äser;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstest beide zu

Wiesbaden.
Tel. 30 ' 6 . P >oton ^avlnc C II Schiffer , Toiinusür. 4.

Auszug ans Den CivMand-? Registern der Stadt
Wiesbaden vom 24 Dezember 1904.

Geboren:  Am 20 . Dezember dem Müller Georg
Schramm e. T ., Margareta Cacilia . — Asti 20 . Dezember
dem Gärtner Christian Eberle e. T ., Margarete . — Am 23.
Dezember dem Gartenarbeiter Franz Etz e. S ., Jonas.

Aufgeboten:  Mctzgermeister Philipp Jost zu Elt¬
ville mst Karoline Wilhelmine Wagner das. — Maler und
LackirergehülfeFranz Herrn hier mit Elisabeth« Dorschncr
hier. — Fuhrmann Philipp Jung hier mit Anna Marquis zu
Lberstreit . — Schlosser Jakob Nieüennann zu Frankfurt a.
M .-Niederrad mit Elise Stengel das. — Jnstallatcurgehiilfe
Adolf Martin Nocher hier mit Elisabethe Wilhelmine Dra-
gässer zu Weilburg. — Schornsteinfeger Wolfgang Bau-
drexler zu Hochheim mst Elisabeth Hutter hier.

_ 18. 3ajrtat «.
Verehelicht:  Gärtner Heinrich Wirbelauer hier mit

Helene Wald hier . — Ingenieur August Vonhaus,n hier mst
Emmy Kaysser hier . — Lackirergehülfe Ferdinand Jeck hier
mit Margaretha Diehl hier . — Adfüller Louis Donecker hiet
mit Klara Benz hier . — Taglöhner Stephan Ruppert hier
mit Minna Jehricke hier . — Schmicügehülfe Michael Sturm
hier mit Luise Klein hier . — Taglöhner Georg Schmitt hier
mit Emina Hmrtzel hier . — Gärtnereibesitzer Josts Pesch
hier mit Elise Schäfer hier . — Verwsttweter Taglöhner Phi¬
lipp Roller hier mit Elise Meidinger hier.

Gestorben:  Am 21 . Dezember Näherin Elise Käst,
28 I . — Am 20 . Dezember Oberstleutnant a. D . Richard
Hinmus , 60 I . — Am 21 . Dezember Anna Gmßler , ohne
Berufs 26 I . — Am 21 . Dezember Lticie geb. Knapp , Ehe-
frau des Malergehülfen Albert Grell , 83 I .. Am 20. De¬
zember Katharine geb. Schmidt . Ehefrau des Aufsehers
Johann Quetsch , 55 I . — Am 22; Dezember Wilhelm , S . des
Kaufmanns Otto Schaad , 9 I . — Am 21. Dezember Graveur
Albert Preutz , 69 I . — Am 21 . Dezember Generaldirektor
Dr . phil . Bruno Bernhardi , 59 I . •— Am 21. Dezember
Thekla Charlotte geb. Högquist , Wwe . des Kaufmanns Phi¬
lipp Heinrich Stauffer , 69 I . — Am 21. Dezember Karoline
Ernestine Sofie , T . des Kaufmanns Wilhelm Grünewald , 5
I . — Am 22. Dezember Verkäufer Albert Löw, 23 I . — Am
22. Dezember Barmher -zige Schwester Katharine Schiffecens,
20 I . — Am 23. Dezember Magdalene geb. Steimel , Wittwe
des Kaufmanns Jakob Haas , 54 I.

Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung.
Das Militär - Ersatzgeschäp für 1905 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wchrordmmg vom
22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden
männlichen Personen , welche

as in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1885 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

sind,
b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht

vor einer Rekrutirungsbehörde gepellt, und
c) sich zwar gestellt, über ihre Milikörverhältnisfe aber noch

keine endgültige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1905 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr 18 (Erdgeschoß) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumcldcn und zwar:

1. Die 1883 und früher geborenen Militärpslichtigen
Montag , den 2 Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Dienstag , den 3. Januar 1905 mit dem Buchstaben F bis ein¬

schließlich K.
Mittwoch , den 4. Januar 1905 mit dem Buchstaben L bis ein¬

schließlich O. ,
Donnerstag , den 5. Januar 1905 mit dem Buchstaben P bis ein-

schließlicy S.
Freitag , den o. Januar . 1905 mit dem Buchstaben T bis ein¬

schließlich Z.
2. Die 1884 geborenen Militärpslichtigen.

Sonnabend , den .7. -Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein¬
schließlich D.

Montag , den 9. Januar 1908 mit dem Buchstaben E bis ein¬
schließlich H. '

Dienstag, den 10. Januar 19Ö5 mit dem Buchstaben I bis ein»
, schließlich M.

Mittwoch , den 11. Januar 1905 mit dem Buchstaben N bis ein¬
schließlich R.

■Donnerstag , den 12. Januar 1905 mit dem Buchstaben S bis ein»
! schließlich U.
Freitag , den 13. Januar 1905 mit dem Buchstaben U bis ein¬

schließlich Z. .
3. Tie 1885 geborenen Militärpslichtigen.

Sonnabend , den 14. Januar 1805 mit dem Buchstaben B.
Montag , den 18. Januar 1965 mit den Buchstaben A, C, D.
Dienstag, den 17. Januar 1905 mit den Buchstaben E, F.
Mittwoch, den 18. Januar 1905 mit den Buchstaben G, I.
Donnerstag , den 19. Januar 1905 mit dem Buchstaben H.
Freitag , den 20. Januar 1905 mit dem Buchstaben K.
Sonnabend , den 21. Januar 1905 mit dem BuchstabenL.
Montag , den 23. Januar 1905 mit dem Buchstaben M.

j Dienstag, den .24. Januar 1905 mit den Buchstaben N, O.
Mittwoch, den 25. Januar 1905 mit den Buchstaben P , O.
Donnerstag , den 26. Januar 1905 mit dem Buchstaben R.
Freitag , den 27. Januar 1905 mit dem Buchstaben S.
Sonnabend , den 26. Januar 1905 mit den Buchstaben T, 11, SJ.
Montag , den 30. Januar 1905 mit den Buchstaben W, X, Y.
Dienstag, den 31. Januar 1905 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestelltenMilitär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge.
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.! haben die Eltern,Vor¬
münder-, Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Perpflich-
tung, sie zur Stammrolle anzmnelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschastsbeamt«
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflich-
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitz; des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährig -steiwilligen Dienst oder des Defähigungs-
scheines zum Seesteuermann sind, haben beim Einttitt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung "on der Aushebung bei
dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeipräsi-
dent von Schenck hier , zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur . Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 ^ . oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht aus ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1905 bei dem Magistrat dahier schriftlich einznreichen
und zu begründen. "

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück-
stchtigt.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1904. 1990
Magistrat.
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KöniglicheM Schaus-ielk.
Maatag . den LK. Dezember L» 04

305. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnemenl.)

Oberon.
Große romantische Feen.Opcr in 3 Akten nach WielandS gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gelammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef

Schlar. Poesie: Joief Lauf.
Musikalische Leitung: Herr Prosesior Schlar.

Herr Henke.
. Frl. Rohr.
. Frl. Ratajczak.

Frau Schröder-Kaminsky.
. Frl. Müller.
. Herr Le-fler.
. Herr Sommer.
. Herr Winkel.
. Herr Tauber.
Frau Leffler. Burckard.
. Herr Schwab.
. Herr Weinig.
. Frl. Cordes.
. Herr Armbrccht.
'. Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frau Reiner.

Herr Müller

Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elsen . .

& I : : : : :
Meermädchen.
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Scherasmin. sein Schildknappe .
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad .
Rezia, seine Tochter . . .
MeSrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khau, Thronfolger von Persien
Fatime, Rezia's Gespielin . . .
Hamet, der Stumme des Palastes
Ämrou, Oberster der Eunuchen . .
Almanfor, Emir von Tunis
Roschana, seine Gemahlin .
Abdallah, ei» Seeräuber . . .
Elfen, Lust-, Erd-, Feuer, und Wassergeister. Fränkische, Arabische.
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, OdaliSken,

Seeräuber rc. re. — Zeit : Ende des 8. JahrgundertS.
Bild 1 : Im Hain der Oberon (Vision)

„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal der Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von ÄScalon.
„ 7 : In den Wolke».
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküstc von Afrika

Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmanforS.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain der Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.

Ansang 7 Uhr. — Erhöhte Preise — Ende 10'/« Uhr.

1. Akt.

S. Akt.

Dienstag , den 27 . Dezember 1801.
18. Borstellung 306. Vorstellung. Abonnement C.

T r a n m u l n s.
Dramatische Komödie in 5 Akten von Arno Holz und Oskar Jerschke.
Professor vr . Niemeyer . Herr Lessler.
Jadwiga, seine Frau . Frau Renier.
Fritz, sein Sohn aus erster Ehe . , . . Herr Schwab,
von Kaiinewiirf, Landrath . . . . . Herr Vallentin.
Mollwein. Assessor . . „ Koch.
Brunner, Sanitätsrath . . McbuS.
Kleinstüber, Aiajor a. D. . . , . . „ Wutschel.
Goldbaum, Fabrikant . „ Ebcrt.
Falk, RechtSanwalt . . . . . „ Malcher.
Hoppe, Polizeiinspektor.  Engelmann.
Tamaschke, Polizeisekretär Spieß.
Patzkowski, Schutzmann . . . . , „ Berg.
Lydia Link. Mitglied des Stadttheaters . . Frl. Doppelbauer.
Schimke, Pedell . Herr Rohrmann.
Schladebach, Bäckermeister . . MevuS.
Olga, Stubenmädchen bei Niemeyer . : . Frl . Ratajczak.
Kurt von Neditz, \ . . . . Herr Weiuig
Klausina, / , , . . „ Andriano.
Pöhlmann, Oberp.m°nerr' . . . \  H -nke.
Hugo Müller, 1 . . . . „ Martin.
Karl Wilhelm Frömmelt, Obersekundaner . . „ Deutsch.
Ein Bäckergeselle. . „ Preuß.
Gymnasiastne, Mitglieder der ehrenfesten und freien Blutsverbindung

„Antityrannia". Schutzleute. Ein Piccolo.
Zeit : Gegenwart. — Ort der Handlung: Eine deutsche Klciustadt.

Nach dem2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen9*/* Uhr.

Mittwoch , de » 28 . Dezember 1904.
19. Vorstellung. 307 Vorstellung. Abonnement A.

Die Meistersinger vo « Nürnberg.
Anfang 6'/, Uhr. — Erhöhte Preise.

Jurany & Hensel ’s Nachf.
88 Wjlhelmstraste 88

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek , ( ca . 33 000 Bände ) , Journal-
Lesezirkel , Theatertextbiicher . 8695

Vorverkauf von Theaterbillets.
Verdingung.

Die Ausführung der Schlosserarbeiten (eiserne
Treppen, Gitter u. s. w. Los XVII und XVIIa ) für den
Erweiterungsbau der Gutenbergschule Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verivaltungsgebäude
Friedrichstraße No. 15, Zimmer Nr. 15», eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf .,
und zwar bis zum 3. Januar 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 147 Los
XVII u . XVtls " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Januar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und in allen Punkten
ausgcsüllten Verdingungssormular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Züschlägssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 24. Dezember 1904.

2426 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Residenz - Theater.
Direktion: vr . phil. H. Rauch.

Montag , den 26 . Dezember 1904.
Nachmittags ' /-4 Uhr Halbe Preise.
Novität . Flve o ’dOCk . Novität.

Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacoby und Arlh. Lippschitz.
In Scene gesetzt von vr . H. Ranch.

Adolf Mackeldey, Rentner . Gustav Schnitze.
Mathilde seine Frau . . . . . . Clara Krause.
Erna. ) , • - .. . . . . . . Bertha Blanden.
Fränzchen, ) ,eme ^ °^ tet .Hcrmine Bachmann
Mathäus Mackeldey, Landrichtera. D., sein Bruder Otto Kienscherf.
Ilse , d.ffen Tochter . Else Noorman'
Hcdda MelcherS, eine junge Witwe, Adols's Nichte Margarethe Frey.
Ferdinand Hummel. Journalist . . . . Heinz Hetebrügge.
Paul Böttcher, Direktor eines KonjervatoriumS . Hans Wilhelmy.
Bick-rle, Pauls Onkel . . . . . . Theo Obrt.
Baron von Reh!urg . . . . . . Reinhold Hager.
Müllerin!, Opernsänger . Georg Rücker.
Schnäbler, ehemaliger Censurbcamter . . . Arthur Robert- .
Finke, Violionlehrer . Rudolf Bartak.
Adele, Konservatoristin . Wally Wagener.
Moldenhauer, Klavierhändler . . . . Alduin Unaer.
Schmidt, Hausverwalter . . . . . Friedrich Degcner.
Frau Mauke, Haushälterin bei Böttcher . . Sofie Swenk.
Minchen, deren Tochter . Sibylla Rieger.
Heberlein, Restaurateur . Max Ludwig.
Fritz. Kellner . Fricdr. Koppmann.
Minna, Dienstmädchen bei Adolf Mackeldey. . Minna Agte.
Der Portier vom »König von Serbien" . . Franz Queiß.

; Ein Mohr . . . Emil Kneib.
Minchen's Freundinnen. Mitglieder eines HornquarietlS.

Det 1. Akt spielt in Schlachtensec bei Berlin. Der 2. in Berlin in
Böttchers Konservatorium. Der 3. Akt bei Adolf Mackeldey.

Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Abends 7 Uhr:
108. Abonnements-Vorstellung. AbonnementL-Billets gültig.

Zum 2 Male:
Novität . Dev Kilometerfresser . Novität.

Schwank in 3. Akten von Curt Kraatz.
Otto Kugelberg . Gustav Sckultze.
Minona, seine Frau . Sofie Schenk.
Mary. ) . . Else Noorman.
Trude, ) tEren  Nichten . Elly Arndt.
Hans Förster. Mary's Mann . . . . Rudolf Bartak.

ritz Frerich-Friborg . Hemz Hetebrügge.
Cäsar Scefeld . Reinbo.d Hager.
Alcxa, seine Frau . Bertha Blanden.
Felix Reinbold . Arthur Roberts.
Bröinser, Chaufieur . Theo Ohrt.
MiNna, Dienstmädchen bei Förster . . . Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen bei Seefeld . . , Tilli v. Lossau.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Alle findet eine größere Paule statt.,

Kaffenöffnung6 's, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr. '

Dienstag , de» 27 . Dezember 1904.
109. Abonncmknts-Borstelllina. Abonnemcnts-'BillctS gültig.

Zum 9. Male:
Novität . Gastons Frauen . Novität.

(La dame du commissaire.)
Schwank in 3 Akten von B. de Lottens und Pierre Beber. Deutsch

von M. Rappaport.
1. Bild: Im Polizeikommissariat. 2. Bild: Die Hochzcitsnacht.

3. Bild : Am andern Morgen.

Walhalla -Theater,
Theater der Gegenwart

unter Leitung des Direktors Otto Ploecker -Eckardt von, Frankfurter
Orpheum.

Montag , den 26 . Dezember 1904 (Zweiter Feiertag).
Nachm. 4 Uhr, bei halben Preisen:

Seine Kammerjungfer.
Schwank in 3 Akten von Ailhaud u Henncqui». Deutsch von Max

Schönau.
Nelly, Nozicr Joste Diener
Albert Lebrunois, Advokat ., ' Jonny Scedorff.
Clemence, seine Frau Louise Unger.
Francois, Nelly's Bruder Kurt Wohlgemuth.
Valentine Grisolles Marie Schick.
Lavirette Oskar Ebelsbacher.
Legris Emil Hochberg.
Louise, Kammermädchen Anny Schittenhelm.
Catherine, Köchin bei Lebrunois Elise Nothoff.
Jean , Diener bei Lebrunois Karl Gessner.
Fernand, Diener bei Nelly Rozier Leopold Karo.

Ort der Handlung: Paris Zeit: Die Gegenwart.

19. JaVre « q.

Kurhaus zu Wiesbaden

Abends 8 Uhr. Zinn ersten Male!

Die Orientreise.
Schwank in 3 Akten von O. Blumenthal und G. Kadelburg.

Robert Fiedler Karl Geßner.
Henny, seine Frau Louise Unger.
Friedrich Herbig Joseph Darmer.
Marianne, seine Frau Elise Nothoff.
Thea, ihre Tochter Marie Schick.
Hans Brückner, Chemiker Jonny Secdort
Demeter Mitrovics Oskar Ebelsbacher.
Alfred Glich, Journalist Kurt Wohlgemuth.
Consul Bock Emil Hochberg.
Sara Bertholdy Franziska Revellio.
Bertha, Dienstmädchen Anny Schittenhelm.

Ort : Berlin. Zeit : Gegenwart.

DienSrag, den 27 . Dezember 1904.
Nachm, 4 Uhr. Bei halben Preise «.

Grohe Kindervorstellung.
Das tapfere Schneiderlein.
Abends 8 Uhr. Zum ersten Male.

Die Schildkröte.
Schwank in 3 Akten von Lion Gaudillot.

Künstlerische Karl 86l,jpp6r , IPhotographie. 31 Rheinstr.31.Tel.2763"

Sonntag :, den 25. Dezember  1904.
Nachm. 4 Uhr ;

Symphonie ■Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
» unter Leitung des Herrn Konzertmeisters HERM iRMER

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zum Oratorium . Paulus * . . Mendelssohn.
2 Siegfried -Idyll . .. . . . . . Wagner.
3. Symphonie in C-dur . . . . . . Prz . Schubert.

1. Andante . Allegro ma non troppo.
II . Andante con moto.

III . Scherzo : Allegro vivace.
IV. Finale . Allegro vivace.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkartea

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tages,
karten zu 1 Mk,

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigan.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls ge iffnet. d
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen. '
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Vorspiel zu „Die Folkunger “ . . . . Kretschmer,
2. Cavatine aus op. 85 . . Raff.
3. Finale aus „Euryanthe “ , . . , . Weber.
4. Ehtr ’acte in B-dur aus „Rosamunde“ . , Frz . Schubert
5. Variationen über ein slaviscbes Lied ans

„Coppelia“ . . . Delibes.
6. Ouvertüre zu „La Traviata “ . . . . Verdi.
7. Largo . . Händel.

Violine-Solo : Herr Konzertmeister v. d. Voort.
8. II . ungarische Rhapsodie . , . . . Liszt.

Montag 1, den 26. Dezember 1904.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
Nachm. 4 Uhr:

1. Fest -Ouvertüre (Hymne und Marsch) j . Gouvy.
2. Aschenbrödel , Märchenbild . . . . Bendel.
8. Freudensalven , Walzer . Joh . Straus«,
4. Soli für Violoncell mit Klavierbegleitung:

a) Cant lena . Davidoff.
b) Gavotte . . . . , . ■ - Popper . i

Herr Max Schildbach.
5. Ouvertüre zu „Euryauthe “ . . . . Weber,
6. ilazurk » für Harfe allein . . . . . Schuecker.

Herr A. Hahn.
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “ Malllart.

Abends 8 Uhr:
Wagner -Abend.

1. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “. \ I
2. Gesang der Kheintöehter ) _ _ n . , , _
3. Siegfriede Tod und Trauermarsch ) aus „ Götterdämmerung
4. Fantasie aus „Lohengrin “ .
5. Tonbilder aus „Die Walküre “ .
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ .

Dienstag-, den 27. Dezember 1904.
Abonnements-Konzerte

d<s
städtischen Kur -Orchesters

unter dor Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER
1. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ . Rossini.
2, Spielmanns Ständchen , . . . Alb. Förster.
8. Traumbilder , Fantasie . Lumbge.

Zither -So'.o : Herr Walter.
4. Konkurrenzen , Walzer . . . Joh . Strauss.
5. Schlesische Lieder , Originalmelodien Bilse.

Herr Konzertmeister van der Voort und Sadony.
6. Ouvertüre zu „Martin und seine Gesellen“ Weissheimer.
7. Liebesliedehen ans „Der Sturm“ . . Taubert.
8. Fantasie aus Meyerbeer’s „Prophet “ . , Wieprecht.

Strauss -Abend.
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d. VOORT. ■

1. Deutschmeister -Jubiläums -Marsch
2. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem“
3. Rosen aus dem Süden, Wagner
4 Potpourri ans „Indigo“
5. Ouvertüre zu „Waldmeister “ .
6. Perpetuum mobile . . ’ .
7. Kaiser -Walzer .
8 Potpourri aus „Die Fledermaus“

Job . Strauss-

Kurhaus zu Wiesbaden*
Mittwoch , 28 . Dezember 1994,

Abends 8‘ 2 llhr besinnend:

Grosser Weih nachts -Ball»
Sa a 1 - O ef fnung l7 ,|,  Uhr.

Festlich dekorierter grosser Saal.
Mehrere Weihnachts~Fäutne.

Während der Pause:

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen.
Anzug: Ball -Toilette (Herrn Frack und weisse Bind*

Tanz-Ordnung : Herr U . Heidecker.
Eintrittspreis:  .

Für Abonnenten 2 Mark, für Nicht-Abonnenten 4 Mar
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Die Galerien bleiben geschlossen
Städtische 'Kur-Verwal tung-

An unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte, uns ^
jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des -via
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im
sind, Abhilfe zu schassen. ,

Krredition des Wiesbadener Ernera1an;etgr>
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| Amtlicher The».
Miijahrswunsch-Wöslingskarteil.

i Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß auch
in diesem Jahre Nenjahrswnnsch -Ablöfungstarte»
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, gicbt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf B suche oder Kartensendringen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten ver¬
öffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzüng der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden. J

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr . 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmitraße 18, Kauf¬
mann Moebus , Taunusstraße 25, Kaufmann Roth,
Wilhelmstraße 54, Kaufmann Unverzagt , Lang¬
gaffe 30 und August Momberger , Holz» und
Kohlenhandlung, Moritzstraße 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch.dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden.
■_ Schließlich wird noch bcmerlt, daß mit der Veröffent
lichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichnis bereits am
31. Dezember er. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1904.
1310 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

RmMuMuiM-Äolösuiigskaiten
haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren:

Acker, Karl sen.; Acker, Karl jun.,' Ackermann, Hauptmann,
Emserstraße8; Arntz, Wilh. Stadtrath: Abegg, Phil. Frau,
Arnould, Rentner: Adler, Hotel u. Badhaus ,>zur Krone",
2anggasse42; Aufsberg, Karl, Apotheker und Familie.

Bohn, Jos.; Bickel, Stadtrath; Brokmann, Mag.-Ober-Sekre-
lär a. D.; Brötz, H. Stadtralh; Brenner, G. A. Bezirksvor-
ffeher; Blum, Jakob Privatier: Böhles, Wwe.; Böhles Hrch.,
Baugeschäst; Büdingen, W. Gustao-Freytagstraße 23; Bing,
vranz Emserstraße 19; Barthel, Theodor Architekt; Berger, E.
Wittwe und Söhne; Bickel, F,, Dr. Rechtsanwalt; Burmeister.
Esul Hamburg; Bender, Karl I . .Fabrikant in Dotzheim;
^schwitz, B. Kgl. Polizei-Kommissar; Bergmann, I . Frau;
Elmami, W. Kaufmann; Berle, Ferd. Dr. Bankier.

Eunitz, Baumeister; Craß, Gcbr. Schweinehändler.
„ Dähne Christ., Architekt; Diehl PH., Lehrer; Deutsch
Ewald, Musiklehrer; Deitelzweig Jul ., Rentner; Dörr Chri-
luane Wwe., Privatiere, Elisabethenstraße 4.

Eschbächer, „Zum Poppenschänkelchen"; von Eck, Rechts-
^walt und Frau; Eller, Apotheker; Ernst Karl, Kaufmann;
Esch, Stadtverordneter; Esch Eduard, Rentner.

Frensch, Oberingenieur: FischerW, Rentner; Fresenius,
Mhnmratb Frau; Frey Phil. Wwe.: Frobenius, Stadtbaurath
vnndt Wilh., Kcn»leicuth und Stadtverordneter; Fraund
^°uard Wwe., Privatiere; Frank Alb., Fuhr Phil., Hotelbei

Kir̂ ^ i» Karl, Tapetenhaus; Gruber, Pfarrer Maria-Hilf-
.Hopp, Lehrer a. d. Höh. Töchterschule; HolsteinI , Phil.,

M . Reg.-Sekretär; Häuseru. Kiesewetter, Steinhauergeschäft;
Lachsen, Rechnungsrath; Häßler Heinrich, Tünchermeister;
M Bürgermeister; HöhnK, Bürgermeistera. D.: HeesE.,
«radkath; Hupfeld Jos.; Haub Johann I ., Rentner; Haub
äfS Kaufmann; Haub Louis, Badhausbesitzer; Herz Adolf,
«oelhndstraße 00; Herrmann Gottfried, Stiftstraße IS; Hees

Frau, Franz-Abrstraße; HirschlandL., Dr. med.,, Wil-
r ße 2̂; HintzE., Dr. Professor; Hartmann, Lerhhaus-

erwalter; Horz Otto, Stadtverordneter; Hein, Steiier-Jnspek-toi a. D
ci.r1’0" Äell, Oberbürgermeister; Jann Jos., Ringkirche 4;
^°̂ .Aug., „Hotel Viktoria". _ . „
a s f° rneT, Beigeordneter: Kauffmann, Mag.-Ober-Sekretär;
T- Rentner  und Bezirksvorstehcr; KimmelW., Stadtver-

und Familie, Kaiser Friedrich-Ring 67; Kalle Fr.,
Kraft Fr. Wwe., Dotzheimerstraße 18; Kohze Her-

n' Rentner; Kepler Eduard, Rentner.
ß^.,̂ 'arlenkohl Wilh. W.; Lerdle Phil., Rentner; Lugenbühl

Wilh. in Firma G. H. Lugenbühl; Löhndorff Lebrecht;
kob, M Lebrecht, Frau; Lugenbühl Karl, Rentner; Linnen-
strnL, Nrma A. H. Linnenkohl: Lugenbühl Hrch., Bären-

“14, Liebmann Beruh., Bankier, Adolfsallee.
W- . r ^ ' ®T-; Münzert H., Lehrer und Bezirksvorsteher;
Welt Kaufmann und Bezirksvorstcher; Müller, Schulin-
Sart L Maurer, Dr. General-Superintendent; Momberger
sm.irf ' ^ uer, Arndtstraße6; Meinecke Jean, Möbelgeschäft;

Wilhelm Wwe. Elisabethenstraße4; Moebus L. und
' °a. Meurer Ludw., Architekt;

Noetzel Wilh., Rentner.
- u Oidtmqn, Oberstleutnant und Stadtrath.

Sonntag , den 25 . Dezember 1904.

Poths C. W., Seifenfabrikant; Petersen Andr., Kaufmann
und Frau; Port Hrch., in Firma Herm, Rühl; Pfeiffer Gustav,
Adolfsallee; Peter Reinhold, Reallehrer und Kinder; Petmecky
Franz, Frau.

Romeiß, Dr. Rechtsanwalt: RumpfE., Schuhmachermeister
und Bezirksvorsteher: Rossel Frdrch. Ehr., Nikolasstraße 31;
Rühl Herm., Stadtrath; Rehm Paul, Dentist; Rudolph F.
Chr., Rentnerin; RudolphE.; Reichwein Herm., Architekt.

Scholz, Dr. Beigeordneter und Stadtkämmerer; Schlink G„
Baumeister und Frau; Schupp Jul ., Hauptkasfirer) Stamm G.,
Kaufmann; Schupp Gustav, Rentner und Stadtverordneter;
Schröder Ignatz, Kgl. Regierungssekretära. D. und Bezirks¬
vorsteher; Sauer Frdrch., Rechnungsrath; SchusterL., Gene¬
ralagent; Spitz, Stadtrath; Schminke, Verwalter und Bezirks¬
vorsteher; Steinmetz Fritz; Scholz Pauline, Frl.; Schildknecht,
Rechnungsrath Frau; Stadtfeld Hermine, Frl.; Schäfer Karl
und Frau; Scholz, Justizrath Frau; Spamer, Professor; Schupp,
Walter, in Firma H. Roos Nachfolger; Schwarburger Marg.,
Wwe.; SchmidtW., Bürgermeister in Sounenberg; Stricker
Aug., Dr. med.; SpangenbergH„ Direktor des Konservato¬
riums; Strauß Jul ., in Firma Lehm. Strauß; Schiffer Kon-
rad, Hofphotograph.

Travers, Magistrais-Assesscr; Travers, Oberlandesgerichts¬
rath a. D. und Frau; Thon Christ., Stadtrath; Trinthammer
Georg, Rentner: Thon Marie, Frau.

Unverzagt Wilh., Kaufmann und Frau.
Vierecke, Rentner; Vollmer A., Rentner und Bezirksvor¬

steher; Völker Wendelin, Ingenieur in Sonnenberg; Voigt
Bruno, Konservatoriwms-Direktor; Vollmer Frdrch., Wwe.

Wenz Phil., Bärenstraße9; WeyrauchF.; Weil H., Stadt¬
ältester; Winter, Bau- und Stadtrath; Weyer Louis, Schlos¬
sermeister: Wickel, Rektor a. D.; Winter, Bertha Frau in
Rauenthal; WagemannI . B., Rentner und Stadtältester;
Wiener Martin, Rentner; Weygandt Anni, Webergasse 39;
Walther Ludwig, Hotelbesitzer, Langgasse 42; WegenerE., Frau,
Adolfsallee; Wuth Karl und Frau; Wollweber Leonh., Rent¬
ner; Walther Adolf; Weiler C., Rentner.

Zintgrafs Louis, und Familie; Zehrung, Accise-Jnspektor
a. D.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1904.
Der Magistrat Armen-Verwaltmig

I . A.: Travers
Bekanntmachung

Donnerstag , den ÄS. Dezember d. Js ., vor¬
mittags , soll in dem Sradtwalde„ Unteres Bahnt,olz 4"
das nachstehend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich nieistbictcnd versteigert werden.

1., 37 eichene.Stämme von zusammen 10 Fcftmtr.
2., 5 eichene Stangen I . Klasse,
3., 47 Rmtr. eich. Prügelholz, 2,20 Mtr. lang,
4., 46 Rmtr. eich. Scheitholz,
5., 87 Rmtr. eich. Prügelholz,
6., 220 eich. Wellen,
7>, 274 Rmtr. buch. Scheitholz,
8., 213 Rmtr. buch. Prügclholz,
9., 49l0 buch. Wellen und

10., 4 Rmtr. Nadelholz(Scheit).
Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. September 1905.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr beim Försterhaus

im Dambachtal.
Wiesbaden, den 2i . Dezember 1904.

2299_ Der Magistrat.
Unentgeltliche

SlkchSm)e fiit imiie iiiftelte fimplirmtle.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11—12  Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 354

Wiesbaden, den 12. November 1903. ,
Städt . Krankenhaus Bertvaltnug

Bekanntmachung . ' “
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schüttenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom I . Oktober
d. Js . bis 1. April Jahres geschlossen bleibt. Der
Badchausbetricbdagegen vor wie nach geöffnet ist Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Nesiauratioiislokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehendenAufenthalt und Ausruhcn in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Städt -Kranken- n, Badehansverjvaltnn g.
Akzise -Nnrkvergntuug.

Die Akziserückvorgütuiigsbetrüge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
bcstätigung im Laufe dieicS Monats in der Abfertigung«,
stelle, Neugasse 6u. Part ., Eiltneymerei, während der Zeit
von 8 Borm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporio durch Postanweisung übersandt werden. ■ 1947

Wiesbaden, den 15. Dezember 1904.
Städt . Akziseamt . J

19 . Jahrgang.

Dienstboten Abonnement
des

städtischen Krankenhauses.
Das Dienstbotcu-Abonncmcnt unserer Anstalt besteht

auch für das Kalenderjahr 1905 fort, und teilen wir
unseren Abonnenten mit, daß die fraglichen Beiträge —
für jeden Dienstboten 8 Mark — vom Ende Dezember
1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kassenboten
erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort, bezw. haben die be¬
treffenden Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krankenhause, auch wenn der Be-
trag noch nicht erhoben ist, sofern sie ihr Abonnement bis
zum 1. Januar 1905 nicht abgemeldct haben.

Die Herrschaften, welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu beizutreten, machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam, die Anmeldung bei unserer
Kasse schon jetzt zu bewirken, weil dann das neue Abonne¬
ment schon am 1. Januar 1905, während bei späterer An¬
meldung, nach dem 1. Januar 1905, erst am 15. Tage
nach der Anmeldung in Kraft tritt. Niemand sollte ver¬
säumen, von unserer segensreichen Einrichtung ausgiebigen
Gebrauch zu machen, zumal alle Kranken, ohne Rücksicht ans
den Charakter der Krankheit, Aufnahme finden und wir die
Verpflichtungen, welche das Gesetz den betreffenden Herr¬
schaften, bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in
Krankheitsfällen auferlegt, übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer
Kaffe kostenfrei zu haben. 1794
_ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe befindlich- Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle 31t' Trauer-
seierlichkeitcn ist rechtzeitig bei dem zuständigen FriedyofS-
äuffchcr anzumelven, welcher alsdann dafür sorge, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
__ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Bangesuche sind wiederhol«

Verzögerungen dadurch cingcrreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, ans Antrag der Betheiligten über die Eintheilun,
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
^ ^3 _ Das Stadtbauamt
^3 us unserem Armcn-Arbeitshause, MainzerlandstraßeNr. 6

werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen,
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im ' Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen3 bls
6 Uhr entgegcngenoinmen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Hin eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse hcrbeizuführcn, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12— Mk.

n ,/ n 2 . „ = 7.50 „
" n n ,/ 3 . „ — 2.50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1-/, Stunden,
gerechnet vom Anipannen bis zum Ausspannen. ' Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.'
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflcgungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflcgungsklassemit 0,50 Mk. pro Kops.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be-
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
'^ 28  _ Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschlicßlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 6718

Städt . Akzise-Amt.
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^ Berdtagua».
Die Installation für die Boseulichtbeleuchtuug

der Feuerwache soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen kund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
Nr . 24 eingesehen , die Verdingungsunterlagen , ausschl . Zeich¬
nungen , auch von dort und zwar bis zum 3 . Januar 1905
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . B A . 31 ' '
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag » den 3 . Januar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 22.  Dezember 1904.

2410 Stadtbouamt.

Verdingung
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - und Entwässerungsanlage , sowie Anstrich der
Räume mit EmaiUefarbe für den Umbau der Gurgel
und Jnhalirräume am Kochbruuuen sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 77 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . Januar 1808,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , di « 16 . Dezember 1904.

2187 Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verkauf.
Die Vorder - und Hintergebäude auf dem Terrain des

städt . Grundstücks , Wellritzstraße Nr . 30 , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und 1 Lage¬
plan können während der Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeuntcrhaltung , Friedrichstr . 15 , Zimmer No . 23,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 3 . Januar n . Mts ., abends bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . U . 13
Oeff . " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Januar 1008,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1904.

2133 Stadtbauamt , Bureau für Gcbäudmnterhaltung.

Verkauf.
Die auf den Speichern bozw . Kellern der städt . Schulen

und zwar : Schule an der Bleichstraße , Schule an der Lrhr-
straße » Schule auf dem Schulberg 10/12 und Schule an der
Rheinstraße lagernden gebr . 4 - bezw . 5 -sitzigen Schulbänke
zusammen rt . 5810 Stück sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verkauft werden.

Angebotsformulare pp . können während der Vormittags¬
dienststunden im Bureau für Gebäudeunterhaltung , Friedrich-
straße 15 , Zimmer No . 23 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort bezogen werden.

Eine Besichtigung der Bänke ist nach vorheriger An¬
meldung bei dem Pedellen gestartet . Etwaige Auskunft
erteilt das Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verschlossene und niit der Aufschrift „ G . U. 13 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Januar 1008,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auögefüllten

Verdingungsformuln eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Dezember 1904.

1232 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

- Die Preise der Lebensmittel
und >

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Lviesbaden

waren nach den Ermittelungen der AkziseamteS vom 18.
bis einschließlich 23. Dezember 1904 folgende:

I » i « 6 m o r 11. R. Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Pf . M . Pf.

Ochsen l . Q . 50 Lg 72 - 76 —
II . „ . „ 68 - 72 -

Kühe I . .
, II . „

Schweine
Mast-Kälber
Land» „
Hammel

i,
1
1
1
1

66 — 70 —
60 - 64 -

112 118
1 40
120
140

180
160
144

II . Fruchtmarkt.
Hafer 100 kg . 14 80 15 40
Stroh „ „ 3 60 4 —
H-u . 7 - 740
III . Bi ktuatieninarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Tier
Trinkeier
Handkäse
Fabritkäse
Eßkartofseln

Neue"Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knob auch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Rüb.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Suppcnsparg. 1
Schwarzwurz. 1 „ — 40
Meerrettich 1 St . — 20
Petersilie 1 kg — 70 — 80
Lauch 1 St . — 3 — 4
Sellerie 1 „ — 10 - 12
Kohlrabi
Fcldgurken
Treibgurken
Einmachgurk.
Kürbis 1 kg — —
Tomaten 1 „ -
Grüne dicke
„ Bohnen I „ -
, Stg .-Bohn. 1 „ -

^ Busch, ohn. 1 , -
. Prinzeß». 1 „ -

Erbsen mit
Schale I

1 kg 2 40 2 50
1 220 230

25 St. 175 2 —
1 * -12 - 14

100 , 4 — 7 —
4 — 5-

100 kg 7 — 7 50
1 , — 8 — 10
1 i*

50 „ 10 — 10 -
1 , -20 -24
1 „ -40 -40
1 » -26 — 30
1 „ —15 — 20
1 , -15 — 20
1 , —15 -20

IGbd. — b — 6
1 St. — 4 — 5

IGbd. _— —
1 „ — 6 — 8
1 kg — —

45
■25

1
1
1

100 " - — = -

k g
St.

N . Pr. H. Pr.
M . Ps. M Pf

Bachforell., leb. 1 kg 10 - 10 —
Backfische „ 1 „ — 50 — 60
Hummer „ 1 „ 6 — 8 —
Krebse ' „ 1 „ - —
Schellfische 1 „ — 60 120
Bralschellfisch 1 „ —60 — 60
Kabeljau 1 „ 1 - 120

„ (Stockfisch
gewässert) 1 „ —60 — 70

Salm 1 „ 3 60 10 —
Seehecht 1 „ 1 —
Zander 1 „ 140
LachSforellen I „ 3 —
Seeweißlinge

(Merlans) 1 „ — 50
Blaufelchen 1 , 2 40
Heilbutt 1 „ 160
Stcinbutt 1 „ 160
Schollen 1 „ 1 —
Seezunge 1 „ 3 20
Roizunge

(LimandeS) 1 „ 120 160
Grüner Hering1 . — 50 — 60
Hering gesalz. 1 St . — 6 — 10

V. Gefügel und Wild.
(Ladenpreise.)

120
2 80
5-

-60.
3-
2 —
4-
120
5-

GanS
Trulhabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlbuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

,, jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Halen
Reh.Rücken

Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

St. 6 50
8 —
7 —
3 50
140
2 -
550
3 50

7 —
10 -
9 -*
4 50
1 80
2 50
7-
3 50
3 50

60 — 70
110
2 —
180
35
170
4 50
3 —
5 -

1 -
180
160
3-
1 50
3 50
2 80
4 50

kg

3 60
8 -
5 50
150
3-
2 -
120

4 —
12  -
8 -
2 —
3-
2 —
120

» ohne „ 1 „ — — Wildraaout 1 — 70 -70
Zuckcrschoten 1 .. — — — VI, F lei sch. (Ladenpreise.)
Weißkraut 50 „ — — Ochsenfleischv. d.
Weißkraut 1 , — 15 — 20 Keule 1 kg 144 152

„ 1 St. -25 — 30 „ Bauchfleisch1 n 132 140
Nothkraut 1 kg - 2>, — 2 Kuh«v. Rindfl. 1 136 144

„ 1 St. — 25 — 30 Schweinefleisch 1 n 140 170
Wirsing 1 kg — 22 — 24 Kalbfleisch 1 M 160 190
Blumenkohlhies. ISt. — — - — Hammelfleisch 1 120 170
„ (ausländ .) 1 „ — 60 -80 Schasfleisch 1 n 1 20 140

Rolenkohl 1 kg -45 -60 Dörrfleisch 1 n 160 180
Grün-Kohl 1 .. -40 — 45 Solperfteisch 1 n 160 180
Siömisch-Kohl 1 „ — — — — Schinken 1 n 184 2 —
Kops-Salat 1 St. - 12 - 14 Speck (geräuch.) 1 180 184
Endivien 1 , - 10 — 12 Schweineschmalz1 140 160
Spinat 1 kg — 30 — 35 Ricreuicll 1 — 80 1 —
Sauerampfer 1 » — — — Schwanenmag.(fr.) 160 2-
Lall>ch-Salat 1 .. — i- — — rr (geräuch .) 1 80 2 -
Feldsalat 1 » -50 — 60 Bralwnrst 1 160 180
Kresse l „ — — — Fleischwurst 1 140 160
Artischocke 1 St. — — Lever-il.Blutw . fr. — 96 — 96
Eßäpfel 1 kg. -30 — 40 . . geräuch. 180 2 —
Kochäpfel 1 . — 16 -20 VII . G e l r e i d e, Mehl
Eßdirnen 1 .. - 30 -50 u Brot rc.

Walderdbeeren11 — -
IV. Fischmarkt.

Aal lebend 1 kg 3 20 3 60
Hecht „ 1 „ 2 - 2 —
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien ,  1 „ 3 20 3 60
Bar 'che „ 1 „ 120 160

Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen
, Rhein . Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden *35***«33;111111111 11111111g 111II11II 11*1 lII1 s

a) GroßhandelStreise.
Weizen 100 kg 17 75 18 60
Roggen „ „ 13 50 14 50
Gerfle „ „ 14 — 18  —
Erbsenz. Koch. „ „ 24 — 30 —
Speisebohnen „ „ 26 — 32 —
Linsen „ , 28 — 40 —
Weizenmehl

No. 0 . . 29 50 32-
Pfirsiche 1 „- — — . No. 1 „ „ 27- 27 50
Aprikosen — — ,, Ao . Il , . 2b- 26 50
Apielsiiien 1 St . — 5 - 10 Noggenmehl
Zitronen 1 „ - 6 — 10 Sto. 0 „ „ 23- 23-
Melonen 1 kg - — » Wo. I . . 21- 21-
AnanaS 1 — b) Ladenpreise;
Kokosnüsse 1 St . — 20 — 30 Erbsenz. Koch. 1 kg — 26 — 48
Bananen 1 . -- — — Spcisebohnen 1 „ — 26 — 48
Feigen 1 kg - 50 — 80 Linsen 1 „ — 24 — 44
Dalleln 1 2- 2 — Weizenmehlzur
Kananien 1 .. -26 — 36 Speisebereit. 1 „ — 26 — 42
Wallnüsse 1 .. -60 — 80 Noggenmehl „ 1 „ — 26 — 28
Haselnüsse *-* 1 00o — 90 GerslengrauPc 1 „ - 24 -64
W-intrauben Gerstengrütze 1 „ — 40 — 64

(rheinische) ! „ — — — Buchweizengrützl . — 40 — 60
tt (südländ . ) 1 . -90 120 Hafeegrüyc 1 „ - 36 — 64

Stachelbeeren 1 .- — Halerflockcn 1 „ — 96 -64
Johannisbeer. 1 .. - — — Java -Reir,mittl . „ — 40 -60
Himbeeren 1 .- — „ Kasse « „ roh „ 2 40 3 -
Heidelbeeren 1 .. - - —

Preiselbeeren 1 - — gelb.gebr. „ 160 3 60
Gartenerbbeer.1 . - — Sveisesalz 1 , — 18 — 24

Schwarzbrod
Langbrod 0,5 „

„ 1 Laib
Rundbrob 0,5 kg

„ 1 Cniu—
Weißbrodl Wasserivcck—

1 Milchbrod

— 13
— 43
— 13
-45

3
3

—15
— 52
- 13
-45
— 3
- 3

Wiesbaden, 23 . Dezember 1904. Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führ » » - des

Hanshalts bei arme » Familien während der Krank¬
heit der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2673
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraßr g

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferu -Auzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Eemner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Cemner Mk . 2 .— .

Bestellungen werden im Rathhausr . Zimmer IS , Vn,
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903.
Der Magistrat.

I_ Nichtamtlicher Cheil.
Bekanntmachung.

Vor dem in der Sylvesternacht beliebten Unfug«
des Schießens und des Abbrennens von laut
knallenden und anveren Fenerwerkskörpern wird
hierdurch mit dem Bemerken gewarnt , daß Zuwiderhandelnde
strenge Bestrafung zu gewärtigen haben.

Die Einwohner Wiesbadens werden wegen dieses sich jähr¬
lich wiederholenden , eine Gefahr für das Publikum in sich
schließenden Unfugs dringend gebeten , die Polizei in Be¬
kämpfung desselben zu unterstützen , insbesondere auch nach
Möglichkeit verhindern zu wollen , daß angeznndete Feuer¬
werkskörper von Dienstboten und sonstigen Hausbewohnern
aus den Häusern zur Explosion auf die Straßen geworseil
werden.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß nach § 26 der
Polizeiverordnung vom 19 . Oktober 1893 berrcffend de»
Verkehr mit Sprengstoffen die Abgabe von Spreng¬
stoffe » an Personen , von denen ein Mißbrauch
derselben zu befürchten ist, insvesondere an Per¬
sonen unter 16 Jahren verboten und nach § 35 der
genannten Verordnung strafbar ist.

Wiesbaden , den 17 . Dezember 1904.
Der Polizei -Präsident . sl

2369 von S che n ck.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag von hiesigen selbständigen Gewerbe¬

treibenden des Barbier -, Friseur - n >«d Perücken-
macher -Gew rbes wird auf Grund des § 41b der Ge¬
werbeordnung nach amtlicher Feststellung der Zweidrinel-
Mehrheit der von den beteiligten Geschäftsinhabern für den
Antrag abgegebenen Stimmen hierdurch bestimmt : Sämmt-
liche Barbier , Friseur - und Perückenmachergeseliäfte in
Wiesbaden sind an Sonn - und Feiertagen » um
1 Nhr nachmittags , an dem ersten Oster -, Pfingft-
und Weihnachtsfeiertage hingegen gänzlich z«
schließen.

Dementsprechend werden die im Regierungs -Amtsblatt
Nr . 13 für 1895 Nr . 284 Z . e . und in Nr . 49 von
1900 Nr . 1108 aufgeführten Ausnahmebestimmungen vom
23 . März 1895 und vom 23 . November 1900 hierdurch'
abgeändert , jedoch mit der Maßgabe , daß die im hiesigen
Königlichen Theater , Residenztheater und Walhallatheater zu
der Vorbereitung von öffentlichen Vorstellungen erforder¬
lichen Arbeiten des Friseurgewerbes von vorstehender An¬
ordnung ausgenommen werden.

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1904.
Der Negierungs -Präsident.

I . B . : v. Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 22 . Dezember 1904.

Der Polizei -Präsident . .

2378 _ SB. : Falcke . J

lutfjineifkrJnirfiiö für Mren«.DimevschneW
und-ZüMidttinukli.

Am 11 . Januar soll obiger Kursus , welcher seitens
der Handwerkskammer mit Unterstützung deö Staates uns
der Stadt Wiesbaden veranstaltet wird , eröffnet werden-
Der Unterricht wird erteilt durch den Direktor der inter«
nationalen Bekleidungakademie , Herrn F . H . O . Müllek
zu Frankfurt er. M . Gelehrt wird : Maßneymen , FaV
zeichnen , Entwerfen von Schnittmustern , Anatomie , Z "'
schneiden , Materialienkunde , Fach -Kalkulation und 8 0<P
Buchführung . Der Unterricht soll 3 Monate hindurch
Montags , Mittwochs und Freitags , nachmittags von 6 b>s
9 oder auch von 4 ' / , bis 7 ' / , Uhr , stattsinden . DasSch^
geld beträgt Mk . 20 ' — für den ganzen Cursus.
Meldungen sind bei der Unterzeichneten Kammer oder ***
hiesigen Schneider -Innung zu tätigen.

Wiesbaden , den 23 Dezember 1904.

403  _ Die Handwerks ? «" - W

Sonnenberg . 1
Bekanntmachung

Gleich wie in den Vorjahren sollen auch jetzt wiedck
Reujahr wnnschablösnuqskarten ausgegeben werden-

Der Preis per Karte beträgt mindestens 1. 50 Mk j
Da der Erlös grundsätzlich nur zur Unterstützung w

verschämte » Ortsarmen Verwendung findet , bitte icf)
liehst um recht zahlreiche Beteiligung an dieser ebenso praktische
wie mildtätigen Einrichtung.

Die Karten können von jetzt ab auf hiesiger 33*1*8
meisteret eingetöst , aber auch bei den Gemeindebedienstt ^ j
Trau dt  und Hen  d ler  angemeldet werden.

Die Namen der Karteninhaber werden rechtzeitig
lief) bekannt gemacht.

Sonnenbecg , den 15 . Dezember 1904.

1993 Der Bürgermeister . Schmidt.
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Während der Feiertage kommt ein vorzüg¬
liches

Bocfe »Bier
(hell)

zum Ausstoss.
» Brauerei Walkmühle, Dieser altberübmte®icr, weiches infolge seiner großen Malz - und Würze -ExtracteS und!

geringe» Alkobole« besonders Kindern , vlutarmcu , Wöchnerinnen . nährenden Müttern und
RrkouValeScenten jeber Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wild, ist zu haben in

Wiesbaden bei F . A.  Maller , Adelheidstr. 32.
Man verlange ausdrücklich nur daS echte „Köstritzer Schwarzbier ".

Sparverein „Glück Auf !"
Montag , den 2 « Dezember 1904 , von Nachm. 4 Uhr ab:

Weihnachtsfeier
im Saale „Zur Waldlust", (Mitglied Daniel ) wozu alle Freunde und
Aömier des Vereins sreundlichst einladet
2*27_ _ _ De '- Borst and.

Hlilel-Rlülilllinit Buchmann,
Saalgasse 34 , direkt am Kochbrunnen.

Während der Feiertage : 2430

Frauensteiner Marfchall
ä  Glas 40 Psg.

Mache auf meinen vorziigl . MittagStisch , sowie
reichhaltige Abendkarte aufmerksam.

Zwanzig Mark Belohnung.
Am 17. d. Mts ., nachts zw. 3 Utid 4 Uhr. wurde mein Firmen¬

schild hcrunteroerissen und beschädigt. Obige Belohnung sichere ich dem«
jenigen zu, der mir d. Thäter , der mit einem Begleiter durch die
Weißendurgstraße flüchtete, so nachweist, daß ec wegen Sachbeschädigung
begrast werden kann. 2428

P. A. Heman,
Sensal für Hypotheken und Immobilien,

Sedanplatz 7.

sieb vor IBflP Explosionen von
Petrobum -Lamt en schützen und ein
KST* Brandnnglfick, welches
meistens durch Umwerfen oder Zer¬
trümmern von brennenden Petroleum-
Lampen entsteht , vermeiden will,

der brenne nur

Kai §eroel,
nicht exploäirbares Petroleum.

IVaiSerOP brennt ans jeder Petroleum-Lampe und
v  ist ferner ein hervorragendes Material

t »Peilung von Petroleum -Oeten u. Petroleam-
“ ■oclimaschinen.

Alleinige Fabrikantin des KiliserOelS

Petroleum - Raffinerie
vorm . AUGUST KORFF , Breman.

Kaiseroel ist garantirt echt za haben bei:

Ed. Weygandt, En-gros-Niederlage,
Rirchgasse 34.

Wer  * n<3efe Petroleum .Sorten unter der Bezeichnung
;,will86T06l " verkauft , macht sich strafbar 1

' 7360

Todes Anzeige.
Gestern Abend entschlief sanft Nach kurzem,

schwerem Leiden meine innigstgcliebte Frau , unsere
gute Mutter und Schwester,
krau Johainette Boscheck,

geborene Christ.
Sonnenberg , den 23. Dezember 1904.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Boscheck nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. De¬
zember, Nachmittags 3 Uhr, vom Traucrhause,
Nambacherstrastc 57, aus statt. 2371

KmlügMg8-InstitutI
Gebi *. üsuQabauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraße 8.
Groges Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie complcttc Ausstattungen zu r . ell
v'lligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen »707

inompsans
Seifenpulver

Cfibt

okne JBleiche
weisse Wäsche.

Bet*»8 1v°r*i*gliehe * und billiges Famiiien-
8i,.L “ök  empfehle die beim Sieben der besseren Thees#r6®benden

Mxuritinsstraise 8.

Tel. 190.

Wiesbadener

General -Hnzeiger.

Owti Paar fast neue Betten.
Wasch» Kommoden. Kleider-

Schränke, cinze ne hochieine, sowie
geringere Sofas , mit und chic
Sessel, Stühle , Ti 'che, Spiegel.
Bilder , Lüster, TkpDche. Kokos¬
läufer u. s. w. billig zu verkaufen.

Moritzftr. 12,
2429_ Hinterhaus.
Oinft . brav, rcinl Mädchen kann
■44 Schlaistclle erb. Blüchersir. 7,
Mtlb ., 3 St 2407

M arurtJüfhu.HJrftf
zu vk. Skeingasse 23. 2406

1'tl 668 vil 26 ll.
«776

"krasse 6

Gate Qualität per Pfand Mk. 1 .40.
reinste Qualität per Pfand Mk. 1 . 00»Chr. Tauber,

e Aaasovia -Drogerie « Telephon 717.

Kiililirllhijhilk
billig zu verk. Saalgaffe 36, 2. ~ t.
bei W ngler._ 2370
Herrugartenürohe 13,

3. St ., eine frdl. Wohnung von
4 Zim. u Zubeh. sof. zu verm.
Näd . Part . 2375
<Vttafferd,ch,e grau - Pferde-

decke durch Wcbergaffebis
Wilhelmflraßc morgens 7 Uhr ver¬
loren . Abzag. gegeng. Belohn.
Hochstraße 6._2419
CVeitat wünscht Waise, mittest

gr.. corvuleut, Häusl, erzog.,
Venu , über 100,000 Mk., m. sol.
Herrn , statt! Fig., (Verm. Neben¬
sache). Ge fl. Zuichr. u, „FideS ",
Berlin , Po -mmt 18. 712/95

■i  sch . Pancelbretter,
passend für Wcil,nad)lsg -sche,ti>-, z.
ver' oufen 2373

Dovsteimerstr. 72, Mtlb ., 2., 1.
Mir 2000 bis Mk. 3000 gegen
W P' t,ere  Hypothek geluchst

Off. li. A . SS befördert die
Exped. d. Bl . 373
^ » -Zimmer Wohnung (Preis 470

Mk.) zu vermieidcn
2412 Yorkstr. 17 (Blüchcrplatz).

« ^ üdesbcimcrstr. 23 (Neubau)
*' *' großer Wein- u. Lagerkellcr,
ca. 90 Quadratmeter , sofort zu
vcrmiethcn. 2415

Mk. 400—500
pro Monat

können flrebsanie, fleißige Leute
verdienen durch den Verkauf unserer
berühmten Pfcrdrschoner D R
G M . u. s. w.

Man wolle sich briefl. wenden
an Luhn &  Pulvermacher.
Haspe i. W. _ 374

HeUmundstr. 27 , veizb. Manf.
sofort zu vermiethen. 2420

hellmundstr . 27 . 1 Zim ., Küche
und Keller auf 1. Januar

zu vermietben._ 24 .,
Großer Posten getragener

Kaiiuniß-Llieftl
von Mk. 2.50 bis Mk. 3.—.

iina Pias Schneider,
Michelöbcrg 8 « 137'

gegenüber der Synagoge.

Die iniiuoiiilicip null Zyxellielikit-AgkMt
von

Ja & C. Firiueiiicli,
Hellmnndftratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuserir, Billen Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u.s. w.

Eine mit all. Comf. ausgest. Herrschaits -Dilla, direkt an den
Kuranlage,l . mit 12 bis 15 Zimmer », Küche, DieiierschastLziin.,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schone comforlabie HerrschaslS-Villa mit 10 bis

12 Ziut , Küche, Bad . Balkon u. s. w. , großem Zier - und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonucnberaer-
straßc, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I - & C. Firmcnich . Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrlchasts -Villa , auch für Pensiouszweck-

geeignet, in der Näbe des Kurgartens mit 14 Zimmern , Bügcl-
z,muier, Küche, Mails, , großen Kellern, elektr. Licht u. s/w.
wegzugsbaiber für 105 000 Mk.. sowie ein- Pensiyns -Villa,
Nähe oes Kochbrnnnens , mit ca. 23 Zimmern u. s. w. inet.
Inventar für 115 000 Mk.. ohne Jnmntar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C Firmcnich Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Villa , Biebricherstraße, mit 7 Zimmern , Küche, Speise¬

kammer, Bad , Baikon, schönem Soutr ., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I L C . Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Sine Anzadl Pensums - und Herrschafts -Villen in den ver¬

schiedenen Stadt , und Preislagen , sowie versch. prachtv. Villen
niil großen Gärten , im Rvciiigau , für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . L <£ Firmcnich Hellmundstr. 53, I . St.
Ein prachlv. Haus , Höüenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

uiigen, alle aus längere Jahre v rmietet , für 90 000 Mk„ mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . &  C. Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stad !, wo Laden gebrochen und

eins , wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . Si ® . Firinenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein feur schönes Haus mit gutgehrnder Restauration , im

Kurvicrtel, krankheitshalber für 166 000 Mk. , sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLaden , 3- u . 4-Zimiiikrwohnung -n, in
Mainz , mit jährlicher Mieieiniia ^ iie von 8040 Mk.. für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich , Hellmundstr. 53 , 1. St.
Ein noch neues renka lcs Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnnngc », kc. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk., ein
renialies Haus , wcstl. Stadtteil , mit 3- und 4 Zinimer-Wohn-
nngen für 116 »00 Mk. und ein Haus , südl. Stadtteil , mit 3-
und 4-Zimmer -Wohnungcn , Hth. 3> u. 2-Zimmer -Wobnungen,
für 155 000 . k. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit unb ohne Laden und Werkst,
für 96, 112, 134 000 Mk. u . s. w. zu verk. durch

I . 8i C . Firmcnich Hellmundstr. 53, I . St.
In Schicrstein verfch. Häuser mit Gärien und 3-Zimm-r.

Wohnungen für 12 -, 14-, 20 - und 22 000 Mk., sowie in Elt-
villc -i» Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk und zwei weitere
mit groß reu Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu * r>
kaufen durch
<255 I . &  C Firmcnich , Hellmundstr . 53. 1. St.

Sensationell und Aktuell.
Passendes u. hochwillkommenes Weihnachtsgeschenk fflr Jeder¬
mann , insbesondere für jeden Freund Wiesbadens und Alt-

Nassaus u. dauerndes Andenken von historischem Werth.
Soeben erschien:

„Die Geheimnisse des grünen Tisches , alias
der Spielhöllen “ , V. Auflage, von J . Chr . Glück¬
lich , Wiesbaden, von der gesarnmten in- und ausländischen
Presse längst als hochinteressant bezeichnet , und in allen
Kreisen so beliebt und gelesen , dass schon seit Jahresfrist
kein Exemplar mehr zu haben war . Vermehrt und ergänzt
durch ein . n Artikel : „Der Abschied vom alten
Knrhans zu Wiesbaden am 9 . Okt . 1994“
und die kunstvoll ausgefiihrten Illustrationen , darstellend das
alte Kurhaus , Vorder , und Glartenansicht , sowie die Säle.
Ais Titelbild die wundervoll von Professor Jahyer (im Auf¬
träge des Herausgebers ) nach der Natur und in vollständiger
I orträtähnlichkeit aufgenommone Federzeichnung , darstellend
die letzten Mom -mte der Spielbank zu Wiesbaden Ende 1872,
bis jetzt noch unveröffentlicht , Preis 2 Mk,
gegen Einsendung von 2 Mk. 10 Pf . in Briefmarken oder
baar an den Herausgeber erfolgt franco Zusendung nach
allen Weltgegenden.

Ferner erschien aus Anlass des 100-jährigen Geburts¬
tages des Diedenberger Musensohnes : „Philipp und
I. iNbcth Keim , ein nassauisches Dichter - und
Itardenpaar “ , IV. vermehrte und verbesserte Auflage.
1 reis 1 Mk. Zu beziehen durch den Unterzeichneten gegen
Einsendung von 1 Mk 10 Pf . in Baar oder Briefmarken,
wie durch die Buchhandlungen . 1932

, , Hochachtend J . Chr . Glücklich,
Wiesbaden , Dezbr . 1904 . 50 Wilhelmstr . 50.

(Dnrrunlnfrr J rtiaIa9c- c . Hohn
V/PiNitziiUli , ( Inh . c . Hrieger ), Langgasse5. 104
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nrichshallkn-Ahratrr.
Wiesbaden , Stiftstrasse 16.

Besitzer und Direktor:

Heinrich Mayer.
Aeltestes und  renommirtestes Specialitäten -Theater.

Während der beiden Festtage je

2 Vorstellungen2
Nachm. 4 Uhr ermässigte Preise, Abends 8 Uhr gewöhnl. Preise.

Spielfolgea

Emmy d ’Alberij Wiener Soubrette.
Tbe Bakers , Equilibrist. Act.

Joseph und Amanda Friedrich,
komisches SalonsDuett.

The Wood wardst in“SS -ET““
LCS Reuellost , die Könige der Luft.

Otto Berz , der populäre Humorist.
Fred Ceylon , mit seinen Bären.

Borkhardy -Trio,
aerob. Melange-Act,

Am zweiten Feiertage , nach der Vorstellung:Tanzkränzche
Eintritt frei. Kein Weinzwane:

Mnlmbaeher Felsenkeller,
Taunusstrasse 22.

l a Feiertags
Diners ä 1.30 91k.

Ochsenschwanzsuppe.
Schinken in Burgunder m. SpargelgeuQse

und Kartoffeln.
Gefüllter jung .Welschhahn m.Salat od.Compot

Plum Pudding.
k 1 .50 91k.

Bheinsalm m. Butter u. Kartoffeln.
2a Feiertag:

Diners a 1.30 Mk.
Krebssuppe.

Kalbsrücken w. Blumenkohl.
Junge Mastgans m. Salat oder Compot.

Charlotte rnsse.
ä 1.50 Mk.

Zander in Weisswein.

Souper L 1.00 Mk.
Rheinsalm m. Butter u. Kartoffeln,

Lendenschnitte m gemischtem Gemüse.
Dessert.

k 1 .50 Mk.
Hasenbraten m. Salat.

Souper k 1 .00 Mk.
Filet of Zander in Weise wein o. Kartoffel^

Boeuf ä la Herzog of Nassau.
Dessert.

4 « 1.50 Mk.
Omlette od. Schinken . 2411

Neujahr X905 ».

Wir haben in
Mustersortiment i

faj
wesentlich durch
ergänzt nnd empfe

100 Neujah

»Wies

diesem Jahre unser reichhaltiges
El

abrskarten
moderne , reizende Karten
hlen solche in allen Preislagen.

rskarten von 1,25 Mk. an.

Druckerei des
badener SeneraNHnzeiger",

Mauritiusstrasse 8.

Zahn -Atelier
Adolf Blumen.

Sohwafbacherstrasse 30a (Alleeseite). %
^ Sprechstunden von 8—12 u. 2—7 Uhr. 1316 m

OwwwwwwwwO

velanntmachung.
Auf Antrag des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigere ich Donnerstag , den 20 . Dezember er .,
vormittags IO Uhr, in dem Hause, Dotzheimer¬
ftrahe 105 , die zur Konkursmasse Eckhardt Ä
Henrich gehörenden Gegenständen als:

126 Rosetten , 82 Modelle , 1 Granit¬
platte mit Tisch, 1 Leimofen mit 2
Kesseln, ISO Hebel , 94 Gesimmsab-
griffe, versch. Farben , 15 Ztr . Ton,
1 Schubkarren u. dergl. mehr.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 24 . Dezember 1904.

2423
Effert,

erichtsvollzieher

Habe mich hier als Arzt niedergelassen . 2425

Dr. msd. Schöneseiffen,
Arndtstr atze 1, 1., Ecke Herderstratze.

Sprechstunden von 8 ' /, — 10 und 3 —4 Uhr.

SteiiMphik Gabelsberger.
Em neuer Stuctad für Damen und Herren beginnt am

10 . Jan ., abends 0 Ubr in der Gewerbeschule, Wellntzstr. 84, 2.
Gründlicher Unterricht nach dem altbewährten, bei weitem

verbreitetsten deutschen L,ndeit«system(Bobelrberger).
VS"  Honorar Mk . 8 .—

Anmeldungen an HerrnH. Morte jr ., Riehlstr. 6, 1., oder
vor Beginn de» Unterricht«. 2482

Der Vorstand de« StenoaraphenvereinS GabelSbarger.

VL8 immoüilien-Gesoiiärt vonJ.Ohr.ülücklich
empfi«
VN1.

Wilhelmstrasse 60, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häaeern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethang von
laadenlokalen , Herr achafti »-Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
.Lloyd “, Bllleta am ttrlglnalproloen , jede Auskunft
gratis . — Knnst -nnd Antlkenhandlnng . — TeL 2380

Test. Anmeldungen zu meinem Mitte Januar
1905 beginnenden

Extratanzkursus
werden in meiner Wohnung Gustav -Adolfstr.
No . 6 , part ., gerne entgegengenommen.

Adolf Doiiecker,
Mitgl. d. B. D. T.

UnterrichtSlokal: Kaisersaal , Doyheimerstr. 15.
2424

Kkikgn- und Gi MlilSk-VtlM
Gegr. 1879.

Am Samstag , den 7. Januar 1905 . Abends 9 Uhr»
findet im oberen Saale de«Kath . GefelleuhauseS, Dotzheimerstr. 24,
unsere b

Weihnachtsfeier
statt, bestehend in:

Aufführungen, Christbanmverloosung
und Tanz,

wozu wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde de« Vereins
nebst Familien ergebenst einl atzen.

(Mitglieder, welche Gegenstände zur verlookung stiften, wollen die¬
selben spätesten» bi» 4. Januar abgeben bei den Kameraden: Gustav
Meyer , Tigarrengeschäft, Langgaffe 26, Felix May , Friseur, Bi«-
marcknng 40, Otto Krökel» CigarrengeschSst, Schwalbacherstr. 17,
Phil . Walter, Gärtner, Moritzstr. IS).
2403 Der Vorstand.

PURITANER
9714

der vorzüglichste aller Magenbitter,
wirkt erwärmend»nd appetitanregend, ist nuübertroffen an Wohl,
gelchmack und aediegeucr Zusammeusetzuug. Man probire und
urtheile In Flascheni  1 , 2 und 2,SO Mark; Probeflasche 60 Psg.
Zu belieben vom

Allein . fl Mn I ilic Wiesbaden,
Fabrikant . : “ HI ® J Moritzstr . 13

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das BqcIi  der praktischen Erwer slclire.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner

Beinhold Fröbel . ' 3 Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden ü Mk. 60 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilte über das Werk : ,,0»
Fröb el’sche Buch ist ein Volksbuch, ein praktischer
Führer durch die Witrsale des Erwerbslebens , eiv
Va lemecum für jedermann . Es zeigt durch verstfia-
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt , kur* alle0
Stünden und Berufsarten die Mittel und Wege,
der materielle Wohlstand zu begründen und zu er** *
ten, wie die ganze Erwerbstfttigkeit praktisch ond er¬
folgreich zu gestalten ist. *w

Leipzig. FrölbePsche Yerlagshandlung-

Louis Z in Igraft
Eisenwarenhandlnngn MagazinW

Haus- n. Küchengeräte, ,
Nengasse 13 Telefon ™

empfiehlt als praktische Weihnachts-Geschenk*5
Nickel Kaffeeservice

„ Thee- n. Kaffeemaschine
reinnickel - und nickel-plättlrte

Kochtöpfe u. Tafelgeräte
Weinkühler , Brotkörbe

Cabarets, Auflaufformea
eiserne Geldkassetten

Brot- und Gebäckkalten.

Wäsch «mangeln
Wasch- u. Wringmasob»8*

Blumentische
Palm - u. Sckirm»täO«r

Kinderschlitten
Schlittechohe

Werkzeugkasten u. SoM̂Laubsägekasten u

in Grosser AuswahlChristbaumständer in grosser
Umtausch nach den Festtagen bereit « !511̂gestattet.

Emaille-Airmenschildet,
liefert in jeder Größe al» Spezialität —ij0*■JSIe? Wiesbadener EmaiUier-Werk,W
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5 'iesbadener„Kellner-Verein"
Gegr . 189v.

Unsere diesjährige
Weihnachtsfeier

verbunden mit Konzert, Verloofung und Ball
findet am Freitag, den SO. Dezember. Abends 8V- Uhr, im Saale
der „Turngesellschaft", Wellritzstraße statt und laden wir hierzu die ver-
ehrlichen Herren Prinzipale, werte Kollegen, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höfl. ein.

Hochachtungsvoll
Der Vorstand.

Empfehle:

Derren-AiiMge
von 12 Mark an,

Kkmn-Zugltiefel
von 4.50 Mark an,

Groste Auswahl in Damen -,
Herren - u. Kiudcrpautoffeln.

Mannshemökn
von 1.20 Mark an,

L'oöenjappen
für Herren und Knaben billigst.

Firms Pius Schneider
MichclSverg 26.

gegenüber der Synagoge.

Turn -Gefettschaft.
Am 25 . d. M . (1. Feiertag), Abends

8 Uhr , findet im Bereinshause, Wellritzstr. 41:

Weihnachtsfeier
mit darauffolgendem HALL statt.

Wir bitten unsere Mitglieder nebst Ange¬
hörigen um recht zahlreiches Erscheine». 2352

Gäste haben nur dann Zutritt , wenn sie im Besitz von Gastkarten
sind._ Der Vorstand

Kiickkrgeljilstn- Dmiu
Wiesbaden (gegr. 1882)

veranstaltet am 2 « . Dezember,
von Abends 8 Uhr ab, seine
diesjä hrige

Weihnachts-
Feier,

bestehend in Konzert und
Ball , unter gütiger Mitwirkung

der Gesangriege des Wiesbadener Männer -Turu -Bereins in der

Männerturnhalle, Platterstraße 16,
wozu wir unsere werten Herren Meister, sowie Freunde und Gönner
sreundlichst einladen. D »k Bvrstaud.

«alsenöffnung ff Uhr. -
Ball-Leitung: Herr Max Kaplan , Tanzlehrer. 1935

± \ -ngr -y rnTarn *fe#iVer ein.
Montag ;, den 86 . Dezember d. .F. (2. Weihnaehts-

Feiertag ), abend « 7 ‘/2 Uhr , in nnserer Tnrnlialle,JHellmundstrasse 25 :

Abend-Unterhaltung, Christbaum-
Verlosung und Ball.

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimations¬
karten für 1904/05 gestattet.

Erwachsene männliche Familien -Angehörige können von
Vereinsmitjliedern nicht eingeführt werden . Kinder habenkeinen Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung der verehrl.
Inhaber von Jahreskarten und unserer Mitglieder. 2259

Der Vorstand.

Genfer Verband
der

Hotel- und Restaurant-Angestellten.
Zweigverein Wiesbaden.

Donnerstag , den 5. Januar , findet im Theater-
Saale der,,Walhalla " unser

26. Stiftungsfest,
verbunden mit Weihnachtsfeier , statt.

Wir laden die Freunde und Gönner der BerbandeS ergebenst
dazu ein 2112

Bas Festcoiuite.

DeutscherKelliier-Aund
Bezirks Verein Wiesbaden.

Am Mittwoch , den 28 . Dezember , abendS 8 Uhr , findet
in der Turnhalle , Hellmunditratzc , unser

XXI. Stiftungsfest
verbunden mit Weihnachtsball

statt, wozu alle Freunde und Gönner unseres Vereins höflichst einge
laden sind.
2215 Der Vorstand.

Mämlttsefniig-Nkttiii„Uiiiliii".
Am 8 « . Dezember er . (2 WcihnachtSfeiertag ) , Abends

von8 Uhr ab, findet im Kaisersaale , Dotzheimerstr. 15, unsere
diesjährige

Weihnachtsfeier,
bestehend in;

Konzert, Theateraufführung, Verloosung und BALL
flatt. Eintritt für Mitglieder nebst einer Dame frei , für Nicht-
mitglieder pro Person 56 Pfg.

Wir laden zu dieser beliebten Feier unsere werte Gesamtmitglied.
schaft, sowie Freunde und Gönner sreundlichst ein. 2301

Der Vorstand.

Club,MIi »ciß".
Am Montag , den 26 . Dezember ( 2 . Weih-

nastitsfeirrtag ) von Abends8 Ubr ab im Saale der
„Turngesellschaft", Wellritzstraste 41:

Grosses

weihnachlrkonzert
bestehend in musikalisch -theatralischer Abendunterhaltun - mit
dar auffolgcnd

Zur Aufführung gelangen die beiden Liederspiels: „' s Liferl"
und „Das Siugvögeichcu ", zwei der schönsten und schwierigsten
Liel erspiele.

W>r laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie
unsere Gäste und Freunde des Vereins sreundlichst ein.

Der Vorstand.
Veiond-re Einladungen werden diesmal nicht versandt. Programme

werden,unentgeltlich am Saaleingange verabfolgt. 2269

Eäugrrior Wiesbaden.
Am 2 . WcihnachtSfeiertag , Montag , den 86 . Dezember,

nachmittags 4 Uhr bei Mitglied Bitter , Bürgcrschützeuhalle,
»Unter den Eichen ":

Weihnachtsfeier.
Unsere geehrte Mitgliedschaft, bereu Familien, sowie Freunde des

Chors ladet höflichst ein. 2316
D <-r Borstand.

„Deutscher Hof", Golögajse.
Am I. und II. Feiertag findet

großes Künstler-
und Komiker-Konzert2321

statt.

Scßarr'^ Wlinner-Ghor
Am 2 « . Dezember ( II. Feiertag ) nachmittags

4 Uhr:

Weihnachtsfeier
im Saale des Restaurant „Westendhof " Schwal-
bacherstraße.

Mitglieder, sowie Freunde dcS Vereins ladet ergebenst
sin 2249

Der Vorstaud.

>
>
>

Wiesbadener

Militär- M Verein.

r
>
>

E . B
Sonntag , de» 1. Januar I960 Abends präcis

8 Uhr , im Festsaale der , . Walhalla " :
Weihnachtsfeier,

bestehend i» Concert , Verloosnng und Ball.
Zu diesem seit Jahren so >ehr beliebten Weihnachtsseste

laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder und Miiglieder nebst
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereins hier¬
mit sreundlichst ein.

Der Eintritt beträgt für NichtmitgliederU Mk ., Mit¬
glieder 56 Psg ., eine Dam- frei, j>de weitere 56 Pfg.
Dies nigen Mitglieder, welche ein Geschenk zur Verlooimig
stiften, haben freien Zutritt 2319

Karten sind bei unserem Kassirer Herrn Lang , Schul»
gaffe9, sowie Abenvs an der Kasse erbältlich. Die Geschenke
wolle man bis zum 56 d M , an Herrn Lang abliefern.

Zur Feier sind̂ Bereinsabzeichen anzulegen.
Der Borstand.

MUtte Januar
beginnt ein feiner

Extra - Tanz - Curaus«
Anmeldungen bi.t: gefälligst bald machen zu wollen. 2313

Hochachtungsvoll Fritz Ueidecker*

Bienen-Honig
(larantirt fein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „Wer - i » spl omb  e" versehen.
Vertan östellen : Quiat , Markistraße. Bogt , Hellmundstraße,

Rathgeber » Moritzstr. 1, Lauter , Oraniendrogerie, Oranienstraße 50
Hofmaun , Adelheidstrasie 50. Weber . Kaiser Friedrichring6. 4138

Turn - W Verein.
Donnerstag , den 38 . Dezember d. I ., abends

9 Uhr, findet int DcreinSlokale, Hellmundstr . 25 , eine
Haupt -Versammlung

statt. 2078
( T a g es o r dnu n g:

1. Statutenänderung.
2. Sonstiges.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Der Borstand.

SBettstellen
in Eisen und Holz,

litt&erbetiMem
v
A
M
A% Comptete Ketten
M
A
A

kauft man am besten und billigsten im

Wiesbadener

X Yettsedern haur,
M Mauergasse 15.

^ Einziges Spezial -Geschäft am Platze.
Letten eigener Fabrikation. IM

hj Verkauf von Kinderbettstellen
^ zu Fabrikpreisen.
M Billiger un > besser al < jedes Kaufhaus,

WaarcnhauS.

7^ Bon heute bis Weihnachten erhält jeder Käufer eines
chT omvleten Beiles ein Kissen gratis . 1262A

¥
A
¥
Q
A
¥
A
¥8
A
¥
¥
A
R
M
A
¥
A
¥
A
¥
A

Zu ?u Jä ^erhans,
Schiersteincrstraste 62 . v s-ii-vis der Infanterie-Kaserne,
Empfehle meinen. Saal zum Abhalttn von Festlichkeiten für

Vereine und Gesellschasten Heizbare Kegelbahn Auch ist ein
Saalspeicher zur Ausbewahrung von Utensilien für Fußballspieler
u. dgl. vorhanden. W . Karst . 2273

A. W. Seipel  Jüein6ttii,
Schierstein a. Rhein.

Mit Hcuti em habe an hiesigem Platze Wellritz-
strafe 5 eine Filiale , speziell in Flaschenweinen cr-
öffner, was ich hiermit meiner geschätzten Kundschaft, sonst"
einem verehrlichen Publikum zur gest. Kcnnis bringe. i

Näheres, sowie werte Aufträge erbitte an
Herrn Franz Schmredter,

111 Wellritzstraüe 5.

Wesfend -Hof, Sehwalbacherstr . 30
(Alleeseite).

Mittagstisch Im.
Grosser Saal , kleines Sälchen Doch einige

Abende frei. 1857
Ed . Weygandt.

Bon dem neuen Gnterbahnhose
übernimmt da? Ausfahren von

Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Llll '1 Oiittler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Gürerbahnbofe. Telefon 2136.
_Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden. il

<(c
c
(

Beginn meines zweiten

Ertra-TanMursus
Mitte Januar 1905.

Gcfl. Anmeldungen nehme in meiner Wohn¬
ung, He lm und st ratze 4, 3., frdl. entgegen.

Hochachtungsvoll
1736  flnton Deller.

Akademische Znschneide-Schu^
von Frl . »1, Htein , Bahnhosstr. 6, Hth. 2, im AdriJUi ’id) tn  $ al1̂

Erste , älteste u. prciSw . Fachschule am Platze .
f. d sämmtl. Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. / ",
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Vorzügl., prakt Unrerr. GciiN»'
Ausbildung i. Echneidcrinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter und 21npr. 1V
Nvckich. 75 Pf bis 1 Mk. BüsteN' Verkaus in Stoff u. Last zu Dcnr"'0(J
Preisen. Bon jetzt ab au Samstagen Büsten zum EinkausSpreiS. bSW

Hill,

Laubsägeholz. %» ■
1177 Friedrichstraße 37.
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8|iVerschiedenes. (X
ii

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst, f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber, ss.o

Revisionen,Bllau-
1»» zen, Steuer -Dekla¬

rationen , Eiuricht. u. Beitrag,
ton Geschä'tsdüchcrn besorg zu.
ver ässig älterer erfahrener Kauf¬
mann biScret nach langjähriger
Praxis. 1457

Ul |)frffetliatii,
Philippsbergstraßc 17/19., 3., r.

Herren-An;nge
Nach Maaß, in e!eg. Ausführung,
zu bilkwsten Preise». 648fc>
LH. Fleckscl, Jahnstr. 12, Pi.

feinste Referenzen.

/» ogl. Vor ! frei g. Nchn. v.
Ss/4 M. 2 echte KielerRauch

Ale, ca 45—50 Bra.hr. u. mari-
inrte! 1 Df. Oelsard. '/«Pfd. Lachs
u. 30 ©olbfpbi'tfl. Fischerei-Exp.
E. Tegcncr , Swinemünde.
_ 1458/64

Nähtische,
Serviertische, Paneele, Trumeaux-,
Psei.er» und Sophaspieget, Verti
kows, Kleiderschränke, Waschkom¬
moden, Sopoc- u. Ausziehtische,
Taschen Divans, Stühle ec. gebe bis
Welhuachien mit 2085

io °|0 Suhlt
noch ab.

Möbellaqer
Mi»,. Mayer.

Marktstraße 22.
vis-a-vis SchwcinemetzgereiHardt.

l 'riiuriifige

dar Stück von Mk 5 — an.
liiedrioh Seelbach,

Gvtdwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwcrkstätte.
_3 *~ Midi -nffc » 2.
Bett-

Wärm¬
flaschen

,n  Zinn, Kupfer, emaill. und ver¬
mut von 2 Mars an bei

OSSi, Metzgcrgasse 3.
’^ lle£ Zinn wird in Kauf

-̂°u>ch aeiiommkn 1717

Weinfässer,
noch geleert, in allen Grüßen zu
iaben. Albrechtür. 32. 9768

^eihnachts-
Sendungen

sur Biebrich. Käst l n- Mainz
.lorgtättigJ . Berthold,

>a«n§et Bote . Röocrstraße 16.
t9 *2: 1 Uhr . Auf Wunsch

- en Packele bei rechtzeitiger Be-!»»>">-, abaebolt. -
""SüTi

2128
ollt Bücher, ^ «nde!

”"«'L
»leidcr -Büste»
->n̂ - F °lmbosür. 6. .f»..2 .. r 177

Pf°- v. 5 Psg.
«ihftrag,. alromftr 19- Ecke Well.

^ÄrielnHcSr
f̂ <O?leonorei,ürake6 1516

»och einige Kun
2. tz? " Niederwaldstr. 7. HthS

143

Uhren !
Hugo Heyne,

Berlin C. ,
LandSbergcr-

stratze 60/61
versendet unter 3—äjähriger
Garantie die beste« Uhren;
ca. iiOtnal prämiiert m. der gold.
Medailleu. s. w. Nickel-Herren-
Reinontoirnhr. von 4 Mk. an,
sllbernc Herrenuhr. v. 10Mk. an,
goldene Damcniibr. v. 16 Mk.
50 Pfg. an. Jede Uhr ist gut
abgezogenu. reguliert. Vers,
geg. Nachnahme. Umtausch
gestattet. Jllustr . Katal. über
Uhren, Keilen, Goldu. Silber-
waren gratis u.' franko. 1650

160 seltene Briefmarken 1
v. China, Haiti, Kongo, Korea,
Kreta, Pers., Siam, Sudan ec
alle versch. gar. echt —nur 2 Mk.
Preis !, grat. E . Hayn , Raum-
bürg a/L>. 1122/254

Wozu
die

plage
int

Stubenrauch
od. flbortduntf1

Sohns
Sdiornftein*
undVentila*

tions»
HuFfaft

scholil hbhHfe.
leber 200000
'tück bereits

verkauft.
Niederlage

bei:
KpssIb^& Wiegand

Wiesbaden , Yorkstr. 10.
Gleichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbaroila*

und Glenanth-Oefen, sowie in
Herden aller Art . ooor

Rudelt’s
SrofdiicIfiiKcr

als Beigabe für Milchvieh.
Mastvieh , Schweine und
Pferde ansprobirt, begutachtet u.
bestens empfohlen. Rn gros und
en detail allem in Wiesbadenu
10 km Umgeb. bei Hermann
Wärt « . Rhemstr. 87, Farben-
ii. Materialwaren 1120/254

Jafldvrsten
f Knaben u. Hetren,

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

friedr.Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

941

Büsten!

Hofmann s

Tchntllmst-
-lllver

mit Eilveitz,
das beste aller bis jetzt existircn-
den Präparate empf. en gros
und en detail allein in Wies¬
baden und 10 km Umg. bei:
Hermann Wttrtse,

Rdeinstratze 87 , Drogen.
Farben« und Materialio.
U 1129254

Überzeuge
|U terj *ckei u. Hosen

Nornulhomdan,
Leibhosen,

erprobte haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen

Friedr. Einer,
Wiesbaden,

Neugasie 14.
972

Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Berfüiung.
Cdr . Flechse !, Jahnstr 12, P.
6538  _

«SclcgenheitSkaus
Nußv. vOl. u. lack. Veiten mi

Haar-, Woll u. SeegraSmatratzcnt
Beitlkows, Kleider u. Küchenschr.,
Kamelraschensopbas, Zimnikr- und
Küchentische, Pseilerspiegel, Wasch-
kominodeii, einzelne Sprungrabmen
Matratzen u. Strobsäcke, Servier-
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbrettcr, 1 Damenschrcibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spoltb.
zu verk. Näheres Wcllritzsir. 44.
Ht.h, Part . 6022

Mövel
Betten . Spiegel , Bilder

und Polfterwareu,
einfach und hochelegant, kaust man
am besten und billigste» bei

Pli . Seibel,
19 Bleichstratzc 19.

AeltcsteS Mödeigeichäftd. Wcstends
Bitte genau aus Firma u . Sir
19 zu achten. 300

Klllk»,Kim- ii.
DllDklpINIIPkN

eihweisez l haben 8054

Meilritzttaße 11.
Anznndeholz,

s. gespalten . siCtr . S 29 M . ,

Brennholz
ä Etr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus
Gebr. Neugebauer,

Dampf »Schreinerei,
Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowir
Möbeltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwagenv. Rolle 9283

8 . Bernhardt,
Schiersteinerilr 11, Bi., 1., I.

Um nge
in der Stadt u. über Land besorgt
unter Garantie Ph . Rinn , Rhein-
straße 42, Ltb., Part . 1721

Umzüge
per Möbelwagen und Feder-
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

37
(ßehittet w»Glas. Marino r-
UlliliUll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. int Wasser baltb.) 4138

Uhlman », 9 uisenplatz2
Ein

NkderpMoMsrarl!»!
W. R in Go.d, sehr geeignet zuin
Weihnachtsgeschenk ist billig zu
verkaufen Welltitzstraße3. Stb .,
Pari ., bei Kuhn. 2304

2  Arbeiter
können noch guten Mittagstifch
erhalten 4365

_ Clarentbalerstr 3,  P.
Einige junge Arbeiter erh. guten

'Millagslisch Dotzhcimerstr. 46.
Part , l._ 1691

H ) äherin bat Tage in, Aus-
e » bessern frei Plarktstraße 6,
Laden. 1346
^üchl ., perf. Sdineideriii sucht

„och Kundschaft in u. außer
dem Hause 1690

Dotzdeimerstr 46, Htb.. P , I.
>A1rdeiterwascvc wird ange.

nomnien Oranienstraße 2b,
Htb., 2. St . r., b . Spabn. 6995
aSkcrren«, Damen- und Kinder-

Wäsche, sowie Ausb. derselben
wird schnell und billig besorgt
Wellritzstr. 8, Stb., 1. 1107

f' n6tn  i e6erJeit
^/nillVJt diskr. Annahme.

K. Mondriou . Hebamme,
Walramstr. 27. 66 80

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Xerg « r Wwe . ,
Netteldeckstr. 7, 2. (Ecke Dorksir.).
<Amcihilad>lLwuilsch! Jg . Wiwe-

22  I ', lindert., o. j. Anh.,
i. Bes. v. über 500.000 2K, tu.
Heirat in. sol. Mann. Verm. nicht
erf. Ehrcnb. Lew. nur. „Beritas",
Berlin N. 39 erb. 214/116
L»krtratk Welcher charactcrvolle

Herr würde allcinst. j Dame
(250000 M Venu.) d. He-rat gl.
uiach. ? Anfr. Off. » „Liebesglück"
Berlin 8 (X 26. (Rckv.) 215.116

SlJjk * sicheres 'Mittel bei
Periodenstörunz,

Vlntstockung versendet discret

Fr. Schncider.
Rixdors - Berlin,

Steinmetzstr. Nr. 104. 1135/254
t̂ eiln. s. franz., bezw. eli.ii. Anf.-
^ Kurs., ges. St . 75 Psg , je 2 St.
wöchentl. Off u. A . C . postl.
Bisinarckring. 2309

Zugelaufen
ein Wolfsspitz (Männchen).

Näheres in der Expedition ds.
Blattes._ 2148
^I ^ creinSlokal , 150 Pers. fass.,"V in Mitte der Stadt, für
dauernd, ev für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaisrr-Friedrich-
Ring 31, 3. 1669

ZehrünieKapitlilanlage
Porzügl . Eckbauplatz aniLeber-
vcrg, gleich gut geeignet für Pen¬
sion. Einzel- oder Etagen-Billa,
günstig zu verkaufen; an fertiger
Straße. 66 Rutben groß; auch ge
teilt, Baugenehmigung erfolgt(noch

Bebauung). Näb. Alwinenstr. 8.
Auch durch jeden Agenten. 1882

Ein Haus
mit gutgehender Schweinemetzgcrei
wegziigshalbcr zu verk. Näh. bei

Job . Eckl,
9731 Walramstraße 35, P.

Gebr. Fkijerkilnuchm
und Küserkarrchen zu vcrkaitt'en
Oranienstraße34 2230

2 Federrollen,
35 u. 60 Zlr. Tragkraft, zu verk.
Oranieilstraße 34. 2231
/aL ulcr, wachs, Hoihuud, auch

Begleitbund bill. zu verk.
Mainzerstraße 66_ 1375
ToriMOr Sch., jg Hündchen
IvIUbt , (Männchen) z. verk.
(Preis 5 Mark) 2355

_ Jahnstr . 4, 1.
Ölt Kanarien empf. Ernst,

!> Bleichstr. 24, 2. 2167E

Ge r., kl. 8r !«ranb8to «Ir,
10 ein Spannweite, zu

kaufen ges. 'Näh. MauritiuSstr. .8,
Pari ., Hof._ -,010
Ski n- u. Bcrkauf von gut ecu.

Möbeln u sonst. Gevrauchs-
geg.nstäiideh/ Ang . Knapp.
Moritzstr. 72, Gib., 1.. 1. 2117

F> aiiarieii, g. Sänger, in eruen
«e» Preisen prämiirr, sind vreis-
werth zu haben bei H . Achter,
Neugasse 12, 2, St . 2044

5̂ anari §»-Edelrollcr,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibcktknu. Vogelhecken zu verk.
Kl. Sästvalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

vorzügliche Säuger , billig zu
verkaufen

Westeudstrahe 21,
Hth., I.. rechts 1203

Kieinerrs Dans
mit gutem Geschäft billig zu verk
Näh durch H . Srlieurer,
Biebrich a Rh ., Withetmstr. 24
2. Stock._ 353

Villa Heinrichsderg4, seith
^  Institut Wo !ff. mit 14
Bim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralyeizuiig-c. eingerichtet, ist
aut sofort oder später zu vermieten
oder zu verkausen. Näh. Elisa
betbenstr. 27, P . 7633

Kanarie »-
Vögel,

Hochs. Schläger. Stamm Seifert u.
Trute, abzugeben, billige Preise,
sowie gute Zuchiweidchen von 2
bis 4 Mk. Umtausch ist innerhalb
8 Tagen gestattet. Näh. Römer¬
berg 28, 8. St , l. 1844

1 geoogenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
hofstraße 10. 806

Gevraucyier

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Babnhofstraße 10, Laden.

El » Haus
mit Tborsahrk und große Werk»
stalle für jeden Geschäslsbctrieb ge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres J.  Eckl , Walram-
straße 35, P . 9732

Elrdlrilcht Ksge»!att!pe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver-
kaufe billigst 805

Bohnboistraße10, Laden.

rage 3.i , P . 9732 IV. 1*1 I

Zu verkaufen: ElUchliilllle
Villa Dambachtal f. 135 000 M.

„ Franksurterstr. „ 135 000 „
„ Mainzerstr. „ 104 000 „
„ Lanzstraße „ 125 000 „
„ Walkmühlstr. „ 50 000 „

durch den beauftragien Sensal

?. k.  Herman,
Sedanplatz 7. Tel on 2314

sind zu verkaufen. 702
Friedrichstrasze 1» .

Telefon 2887

ßkrrsq-fll. Villa,
Bicbricherstratzc 23/25, - zu
verkaufen. 93 HI-Ruthen, 13
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Ecntralhcizung, clektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien paffend. Näheres
Fritz Möller, Rüdcsheimcr-
straßc 3 P . oder ourch jeden
Agenten. 8699

UHin Posten Uev-rziever u. Jop-
ven v. 4 M. an, Knaben- u.

Schitthosenv. 75 Pf . a», gesütt.
Knabenioppenv. 2.30 2)(. an, g
Mannshosen v. 2.10  M. an, Hem¬
den und Kittel staunend billig.
Melraergasse2' 129

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodlttaschine , Kinder-
stnhlchen , ein klein. Pogel-
käfig . Näh. in der Exped.
ds. Blattes . *.*854

ArlkiiWiiiijiülk.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Waffer und einem Zaun ver¬
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näher.
Luremburqstr. 9,  Part . 611

Scldiiverfertigtc

Möbeln,
als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, Verlikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.

Adolf Birk , Schreinermeister,
1627_ jahnstr . 6.

Zu verkaufen:
HauS Adolfsallee für 126 000 Mj

„ f* ft 172 000
ff » ft 70 000
ff NikolaSstr. „ 160000
ft „ „ 175 000n

,, (53 R.)
für 250000

fp Bahnhosstr. „ 250 000
„ Kirchgaffe „ 265 000
„ Sstheinstraße„ 90 000
H Moritzstraßc„ 165000
durch den beauftragten Sensal"

?. k.  Herman, 1
Senanplatz 7. Telefon 23l£

dLin Bisam -Peizrock für Herrn
mittlerer Größ.-, billig abzug.

Bismarckring 16, 1. St ., l . 706
OVaft neue sehr gute Federbetten
Ui Plüm. u. Kiff. bill. zu verk.
Lstüllerstr. 4, 3. St._ 1QQ31

Reinen Wiisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Bf.
P latterstraße8. 1. St.  2242

Ausverkauf
von Schulranzen in prima

Rtndolcder und bandgenäht.
Itanseen . welche schon länger
aus Lager sind von 99 Psg an.
2177_ XengasHc aa,

Sopha und 2 Seffe, billig
>2/ zu verkaufen 19J7

Schwaibacherstr. 3, 1., r.

9

Federrolle»
ine neue, 35—40 Clr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Etr. Trag kr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
au-.v als Handrolle billig zu verk,
Dotzheiinerstr. 101a 9614

edertoie Rolle für 100 M. zu
verk. Nerostr. 9._ 888

/ ^ trauer Papagei mit Käsig, gm
'Sr fpr., eine fall neue Wäsche-
mange, ein gutes Bett, ein Glas¬
kasten, ein n. Apselweinkühler, ver¬
schiedene Gläser, ein großer Spiegel,
ein Polyphon-Musik-Amomal, 5Ps.
Einwurs, zu verk. Fanlbriinnen-
straße 9, 2. St „ r._ 2244

1 vollständiges Bett,
Sopha, Ottomane mit Tisch zu
v°rkaufcn Aldrechlstraße 46, Htb.,
1 Stock._2334

Billig zu verkaufen
Für Bahn-Beamte! 1 schw. Uni-
formmantel, ferner 1 gr. Uniform-
mantcl u. Rock Wörthstraße 20,
Laden._ 2338
k̂ ür Wiederverkäufer tietere duck,.
”0 Brennholz auf Bestell. Alle
Arien Wagnerholz zu bill. Preis.
Näh, in d. Exped. d. Bl.  361
/schöner schwarzer Glasschrank,

Theke»i Schubladen, versch.
Glaskasten, Stehleiter rc. billig zu
verkalisen. Näh. Mühlgassc 17, b.
Herrn Hanb . 1464

<̂ ür Weihnachls Geschenk pass. :
17 Bände MeyerS Lexikon,

n. Aufl.. für 100 Mk. zu verk.
1 -71 Oranienstr. 27, Hth., P.

W sch.jluDMettltzell
zu verkaufen Hellmundstraße 29,
Leitenbau, Part. 1770
»y  ii ASeihua ilten ! Neuer 2sltz.

-O Taschen-Divail s. 52 M., 3sltz.
dlo 68 M., Ottomane (neu) 20
M ., rot bez. 23 M., nt. schöner
Decke, 26 M., zu verk. Rauen-
thalerstraße6, Part . 1274

Wki!,neili>sskslhc«k!
Für SV Mark ist zu ver¬

kaufen: 1674
Jäger ’»

Weltgeschichte
i» 4 Bänden, tadellos er»
halte ». (Neuwert 49 Hl.) Näh.
in der Exped. d. BI. 1674

SUN
nun nehme Penines,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

E . Urbas jnn . ,
9999 3 Echwaibacherstraße 3.

ptönä
schwarz, Anschaffungspreis Mark
850 ist zu Mack 350 abzugeben.

Friedrichstrahc 13,
Telefon 2867. 3

Für Krautleute.
Gut gearbeitete Hübel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparnitz der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M, Verlikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—23 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 3Jb, Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zdnmer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. ! w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
stratze 19 . AufWunschZah-
lUngO-Erleictiterung . 432S

Für eine in herrlicher Gegend

«-i.-E Besitzung, i
ein Landgut/Mtta und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver»
geblich ein Käufer gesucht,
stieflectanten findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Aiumncen-Expe-
dition Daube & Co. m. b. H.,

cinzufordern.
Centralbureau: Frankfurta. M.

MännrrAsyl
Dotzhelmerstrasic 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefer».Anzünbehol; k SackM. 1..
Buchen-Schestholz ii Ltr. M. 1 70
frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller,
erdete». 611.



Telephon No. SS

von höchster Vollkommenheit in Kongruklion und
Haltbarkeit.

UebertrockcneTon 'ülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil - unp Holzarten, sowie Aussübrun en IN mo¬
dernster Richiun > nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Hatte mich speziell empfohlen iür
Brautausstattungen und neueste Hotel-

Eiur .ckitungen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

G. Urbas , Wiesbaden.
Schwalbacherstr . 3 . Telefon 549.

Reparaturen and Stimmungen werden von einem
gevrüslen echniker ansgeführt.

Eigene Rrparatur -Werkstiittc, 9434
Beete Referenzen.

3938
Metzgergais«

werden mit Böden versehen und neu cmaillirt
Mattergasse Hfntmilii

c£ . SicntcMsfoiti , y& Q' WKxsK
§awwasstr<rsse 34.

Sptecfiot . 2— <5 , 9 —12,
Sc&on «« 3e iBefiattSf -utaa M ^ ässia -e Steiae
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^inimn — nun iiiiiii'ii

Nur noch einige Tage
dauert der

Zchuhwaren-Ausverk
Biimarckring

wegen Aufgabe dieses Geschäftes.

Der neue , modern eingerichtete feuerfeste Bau bietet die denkbar
beste und billigste Gelegenheit zur sicheren und sach-
gemessen Aufbewahrung grösster wie kleinster Onan-
titaten Möbel, Hausrath, Privatgüter, Reisegepäck, Instrumente, etc
aut kurze wie lange Zeit . ,

«or Ae <t tiir Wiesbaden sind : ausser den allgemeinenLagerrhumen:
.. Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie du-c Trenn¬

wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.
- Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren

versehene , 12  bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

. T,  rs ° r mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
. " nd  ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der mietlier.

nUrPRll ' RnAinQlf*  91 Iresor 18t mit  p «° zerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071
Ui G£4U . I iilOlii 3II . Gl.  aXP Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und

kos *envoranschliige . 'TMU

Slßülh non MkitkliiilhHe fomiiiie Schloß loljmiiiisiierg Mj
Km intontM

<Y„ g *sflUg oeftdif 1 IrA rD °i® tr °r6™ " 9 btr  Stadt Wiesbaden vom 24. November 1903
Ins Haus 9« i Literflasche 40 Pf ., -/, Literflasche 30 Pf ! Prima Vollmilch pro Liter 80 Vk

Vttlrailss-tüen: Kltier- uO Eierliandlirng Carl Borpahl , Na Mich 5.
Wilchhaudlmiz Heinrich Karcher , hklciieiiwlic1. '
Nostlmi Emil Fügler , DoMmMaft Ist.

Der fiirstliche Domänen -Jnspektor : « enisvh.

ÜS8 Neueste
empfiehlt

W. Kilian,
michelsberg 37112

Ausverkauf
MW Aiifgidc drs iotas.

Wn' " "" "

Hut -, Schiffs - lind Kaiser-Koffer in echten Rohrplatten
und anderen Marken . Ofsenbachcr Patentkofser . Handtaschen in
^ima Leder mit und ohne Toilette . Necessaires für Herren und
LameN' Hand ., An . und Umhängetaschen. Akten-, Schreib- und
Musikmappen, Plaidbüllcn , Plaidricmcn , patentierte Bücherträacr
handgenahte Schulranzen und sämiliche Salllerwaren . Porte.
monnaieS. Brief -, Bisit , Cigarren - und Cigarettentaschci, in
circa 5000 Mustern , verschiedenemit Silberbeschlägen.

Jacob Drachmann,
Neugilsse 22 , nächst der Marktstraßc.

Wie bekannt, führe ich nur gute Qualitäten . 1317

Georg Rasche
pract. Zahnarzt i528

Kirchgasse 62l Sprachst. 9—12,2 - 6 ühr.

Stiefelsohlen, Fleck und Reparaturen
2,60 Ml. für Herrn
1,80 „ „ Damen
l .— „ „ Kinder

1319

Garantie für jedes Paar.

Gebe. Bayer Nachf.
Wellritzstraße 27.

1». 34t |» i

1719

Hosenträger, |
Portemonnaies

billigst

A, Letschert
Iö«liriimifnßrnf|f. 10

8147

Unterricht im Maßnehmcn , Musterzeichnen, Zuschneiden und
Anfer igen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Tamen fertigen ihr: eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos wervn . Cehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahirei, ° Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5658

« ■**•* Putz - Kursus _ _
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9—12 und vou 3—6. Annir .düngen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2 . St.

Der berühmte
Gesundheits -Tabak , sowie Kownoor der Firma I . Gold-
farb . Pr . Stargard , ferner Fabrikate der Firmen Lotzbca,tHcrililfh fff Ql! hnfirrt int KttAvinlHBernard ete. Zu haben im Spezial -Geschäft

Theodor Rudolph,
Wiesbaden , Adolfftr . 1.

Gcbr.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw . Genossenschaften.

E" “*t Moritzstrasse 29. JÄ 5Giro -Konto.

Gerichtlich eingetragene von den an-
geschlosseuen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . MK . 3,376,000 . - *

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dez , 1903 Mk . 186,574 . 51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk, 5000 — mit
äglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3V3®/».

Ausfertigung der Spark » ssenbücher kostenfrei . —
Kassenstand n von 9 —121/, Uhr.

1WK
ISi e n e ei  li onig

*et  Pfund ohne Glas , garantirt rein. ,
spsstellung per Karte wird sofort erledigt. Die Bestchiigung ,

Ll »»«eS, über 90 Völker, und P robiren meiner verschiedenen Ernten 9" "

rst-mt. ^ ar j JPraetorlns , m
Leltpho« SMS nur Waikmühlstraste 4L. Telephon

Louisenstraste 24 , Wiesbaden . Fernsprecher 23 ^ ,
»UiigstCL Verkauf sämmtlicherKohlensorten, ColS re. von ""
wirklich erstklassigen Nnhr -Tt, « dikatö .Zechcu unter Saran«
ür Qualität und reelle Ausbereiaiiiq.

Nudr -Antliracit -Zeche Pauline “ vorzüglichste
für Dauerbrandöfen (nur 2°/, Asche',

vres « . imb « nziindeholz . "MW _ *■

auch3“̂Möbel tie Betten
haben. 907 A. Leicher,

gut und billig,
lungserleichlerungen,
«beU-.eidstraste• *
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o
Wiesbadener Wohnungs-anzeiger

des

Wiesbadener General ' Anzeigers.

o

linier Wohnungs- Anzeiger erfcheini3*mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem üntereffenten in unierer Expedition gratis verabfolgt. ess*
billigste und errolgreidifte Gelegenheit zur Verrniethung von Gefchäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc.

&

1
Unter dieier Rubrik werden Snieratewöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.-

bis zu 4 Zeilen bei Z-rna!
pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . Einzelne Verrniethungs-Unierate5 Pfennige pro Zeile. ••••

IWo!!Ml«gsnalh!vejs-MrtM Lion&CieM
Friedrichstratz« II . ♦ Telefon 708 365

Kostenfrei- Beschaffung von MietH- und Kaufobjekteu aller Ari

I

Gesucht,
Kolonie Eigenheim, Parterre-Wohw
ung. 4 Zimmer. Mansarostock.
Garten, sonnig, trocken. Offerten
an l 'r . BcIchcr , Adelheid¬
straße 46. 370

m

MhelHr.10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochherrschaftliche Wohn
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Conifort, Lift rc.
ver 1. April 1805 zu vermied.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

tt aiser Friedrich-Ring 67 ist die
v » 3. Etage, bestehend aus achi
Zimmern, großen Balkons. Erker
>i. reicht. Zubehör per fof. zu vm.
Näh. dafelvst bei dem Eigenlhümcr
W. Kimmel._ 2188

7 Zimmer. _
Adolfstrahe IO,

2‘ u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
kenn. Eigene elekir. Cenirale im
Hanse. 4063

Näh Part , daselbst.
ai>er-Frlkdriu>>Riiiq 65 sind
^hochherrfchastl. Wohnungen,

"Zun., 1 Gardcrobeziiii., Cciitral-
Heizungu. reicht. Zubeh. fof. zu
tetin. Näh. daselbst u Kaiser-
Mi,drich-Ning 74. 3. 6831

sI 'aunusstr. 1. Berliner Ho-, 3.
Etage, links, best, aus 7 Zim,

Küche, Speijekaui. Badc-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. fofovtz. verm
M besichtige,, 11- 12, 3—6 Uhr.
N°d.. dorls. od. bei Herr» Oarl

Dambachthal 12, I.
__ 3294

— C Zimmer._
SJ* fcolfsauee 39. 1 Tr ., Wohn.

von 6 Zim . „ist Zubehör,
. ^anda, per 1. April ab zu vcr»

Tt ^ cheionraße 80, 3. Mage,
» o ^ °ü""ng von 6 Zimmern
• Zubehör für gleich oder später

pueril,.  Näh . Pari . 284
67. 1, 5—8 Zimmer,

bedör̂os°"E' mü)L Zu-ad spater zu vu, 3e>56
^K"-s°rstr 37. 1. S, ., 5 —6 Zim.,

;! ei Balkons, Garten, rcichl.
f0f. o. ,p. ^ vm. Näh.

_168
L ^ Uiudawiiraßc 11, Etagcnvilla,
& ^ "Jchasrl . Wohnung im 2.
iibtrn„t/ ê enb 01180 Z »inner» in.
Nah Zub.. sofort z. vm.

• vum vl dstr. 11, P . 2050
Â alser-Fciebr,.Ni»g 60 sind im
Bad 2 \  7. ®Iocf ic 5—6 Z 'Ui,
auf atcklr. Licht rc.
Näĥ ^ Ipäler zu verm.

_1102
cid), billige Wohnung

3 >"i - -ü-m
ll-hende gr b ' “*' “ ' 3 mcinander-
*A °„sâ .'i Z""M" gr. Badezim.
lhstre» ,,, ^u>., 3 Balkons, Schlebe-
Vö N'z? ^ quet -c.. per 1. Jan.—iU m Haulc 2. S t. 1225
wi °X r“^e ul< l. El., schöne
Gallon 3 Zimmern
Keller,, arden. 1 Kam., 2
rroacn'spÄ "enutz. v. Waschk. u.srZrLLL.'LN

5 Zimmer.
Sil bclbcibfftaife IS Süds.,

ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern ' nebst reichst Zubehör
(2. E'age) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9984
9ll decheidstr. 84, 2. Et., 5 Zim.

Kücheu Zub.. Balk., Gas,
clektr. Licht auf 1. April 1955 zu
verm. Näh. Karlstr. 7. 2 1325

3 3
ist die Belletaĝ von 5 refpl. 6
Ziminern mit allein Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de- Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April tauch
früher) zu verm. 9588

ClarenthalkrAlaße 2,
bei der Wngkirchc. nahe Haltestelle
der eleklr. Bahn (kein Laden und
kein Hinlerh.) sind herrsch. Wobn
Part ., 1., 2 u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkouc,
Küchem.Gasberd, a. Kochh. angebr,
Speisek., Kodlenaufz, clektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2Kell
z. Preisev. 1150—140» Mt . gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9«62
IQrbachcrsir. 2 Ecke Walluserstr.,

eine herrschastl. 5' Zimiueri
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmec-Wohn. st. Etage),
couifortabcl, billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605
LHailstraße 44, Ecke Alvrecht- u.
w* Lupeuiburgstr., I. El., 4 od.
auch 5 Zilmnerw mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part . b. Mugele. 4246
^upemburgstr . 9 ist in der 3. Et
^ eine herrichastl. Wohnung mit
5 Zim ii. reich,. Zubeh. «l. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sos. od. I . Jan . z. verm, Näd. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
jE^ ranicnstr . 24 , Vrdb. 3,

ö-Ziinmcr-Wohn. mit Zubeh.
zu vwmielhen. _ 96p5
Sl } ii£'nnr 53, Bel-Et., 5 Zuu.
«II Lalk. 2 Man, '.. 2 Keller
(ges. Lage), auf 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr / Anzus. von
10—12 u 2 - 5 Uhr. 2349

Rheinftraste 91,
die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller n. Mans. v. sofort
oder sräker zu verm.  9475

4 Zimmer
9Ĥ lücherplatz3 sind Wohiliingen
•O uon je 4 Zimmern lt. Zub.
per fof. oder sp. zu verm. Näd.
dorks. im Laden od. Blücher,'lr. 17,
P .. r. 184
^HLiüchcrur. 17, Neubau, sind
m Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. enlspr. einger.,
p. sos. o. sp. Näheres dorMbst
Park., r. 8672
Slleubau Ciaieuloalerslraße5 sind

zwei herrschaftliche4- .und 5-
Ziuimciwohiiuiigeii preiswert auf
g.eich oder später zu verm. 6936
^rotzheiiuerilr . 5l , i. allernächster
<̂ / Nabe des Bisiuarckriugs, 2
schöne 4 Zim.-Wohnungeii, Bel-
Etage, event. sofort oder spät in
verm. Näh. Par : , t. 8176
A^ vtzheiuicrilr. 68, 4 Zim.-Wohu.,
/i / der Neuzeit entsprechend„nd
Rum: zum Aufstellcii von Möbel
od. Bureau vcr sos zu vm. 8847
Druden,ir . 8, 1., r., 4 Zim. ui.
/^ / Zubeh., Balkon auf April zu
verm. Näh, dai'ewsst 2220

lirtll Gneisenaustr. 27, Ecke
UlHlll Büloivstr., herrsch 4-

Zill»uer»Woh». ul, Erker, Balkon,
cleltr. Licht, Gas, Bad nebst reichst
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 de,
Löhr . 6038

Gneisenaustraße 9,
Ecke Varkstraßc. Moderne 4»Zim-
merwohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Secrobenstr. 30,
Part_ 3253
IlAneisenaustr. 20, Laden, 4-

Zim.-Wohu., der Neuz. enksv-,
vcr 1. April zu verm._ 1981
4LKö,custr. 17, geräumige Blcr-
W zimmer-Wohn, der Neuzeit
enlspr. eiiigerichiet, aus sofort zu
veru, Näh. Part , r._ 7461
/ ^ enchlstr. 9 ist die 3. Et., best.
ISI aus 4 Zim. n. Zubeb., weg.
Versetzung dcS bish. Inhabers v.
I. Jan . ab oder später zu ver>
niicthen._ 1807
Sffcioimungeii von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz ent-
sprecheiid, mit Zubeb. gl. od spät
zu verm. Niehlstr. 17, 1. Et., r.
od. Herderstr. 24. 1 47
LDarlttr. 7, 1. St .. 4 Ziiuiuer,
vl Küche Keller. Maus. u. s. >v.,
vom 1. Jan . 1805 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2. 614
L̂ ochb,rrschastliche billige

moderne Wohnung
Llixeinburgptatz3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer pr. Badest., 2 Mans.-Z.,
Balkon, Parquetl. Sch ebeth., Gas
rc. Aller Coiul. der Neuzeit. 800Mk.
Näb. im Hause, 2. Sr 9459

In Biebrich
sind Thelemannstr. 4 und Frank-
surtcrstr. 16 (Haltest, d. Straßen-
babn) schöne moderne 4-, 3. und
2-Zimmer Wohnungen »,. Zubeh.
billig zu vreinielh«:i> und sogleich
oder später zu beziehen. Näb im
Hause Part . od. in Wiesbadn
Nüdesheuuerstr. 15, Part . 2001

_ L _
SM arstraße 15 (Landbaus' Neuv't
^»1 Wohninigeil von 3 Zimmern
mit Bad u. Bai ton zu verm Näh.
daselbst und Nüdesheimerstraße1l,
Bauburcau. 6827
»ITIbrechtstr. 22, Hlh , Part . od.
»̂1 1. Et.. 3 Zim., Küche und

Zubeh. sofort od. später zu verm.
Näheres dort im Bureau, Bdh,
Part od. 1. Et._ 2219
%l| lbi:mmr. 22, Hlh, P. oder
-̂ 1 1. El., 3 Zim., Küche und
Zubeh., sos. ob. spät zu verm.
Näb. dort im Bureau, Vdh., P.
oder 1. Et. 587

Lirdricherstr. 10, schöne 3-Zini»
Al Wodnungcn aus gleich oder
später zu vcriuiethen  8271

Wohtturrg,
3 Zimmer nebst Zubebör im 2.
Stock, sofort oder später zu verm.
Näb. Metzgergassc 27. 9252
4Li »e sch. 3-Zimuicrwobn. in. gr.
>2- Veranda, dir. am Walde, Eno»
stalion dcr elcktr. Bahn, zu ver,».
Fritz Jung , Plattcrstr. 104. 8700
SMlaiterstr. 21a, 3 Zuu. u. Küche

zu verm., freie, gesunde La e
am Wa d. 8384
Sllaucnthalcrftr .k8,3-Z„!»»er-
«II Wohiiuilgen ii» Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisest, aus
sos. o. sp. zu verm. 9821

Näh das P

C ranieiiur.»4,1.Sl,4Zi>»'mit Balkon, u. Zubehör und
Warmwasser citungp. 1. April 1905
zu verm. Näb.  das. Part . 2228
S19.cuoau. PbmppSvergr 8a,
^1 4 Zim.-Wobn. per 1. Nov.
1. vm. Näb. daselbü. 8671

uerstratze1, 4-Zii».-Wohnung
--̂ 47(3 Tr.) aus 1. April 1905
od. früher zu verm. Anzuichen
Bonn. 9—3 Uhr Nachm. 2216
Sl - auentbalerur. 17, herrschastl.

4-Zim-LLohn. mit großer
geschlossener Veranda, Balk., Bad,
elcktr. Licht. Absolut fein-S ruh.
Haus. Vor- u. Hiiilergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesund- Lage.
Herrliche Aussicht, stläh. daselbst
Part ., rechts. 8148

Rauenthalersfr.20
(feine, ruhige Lage),

herrschasll. mit allem Comfort
eingcrichlete4- ii ö-Ziinmer-
Wohiilingen mit Central
Heizung billig zu verm., cv
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

^Mlucheruragc 17, Neu au, sind
im Mtlb. Wohn, von je 3

Zimmern u, Zubehör per sos. od.
später zu vermieten. Näh. dort,' ,
Part ., rechts. 8671

EiueFroutsjntzlWljM! g
2, bezw 3 Zimmer, Küche und
Zubehör au ruhige Leuie billig zu
vermik:, Bier adler Höbe, Grcnz-
straße5. 8643

D

^^ otzbeiliierslr. 46, Bel Etage,
3 Zimmer nebst Zuveh.. auf

sofort zu verm. 7938
Näh, daselbst Part,_

otzacimerslr. 46, Htb, 3 Zim.
nebst Zubehör zu vm. 7840

Näb. daselbst Bdb., Part,
^otzhcimerftraffe 82 Drei»
^  Ziiiluier-Äohnuiig., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1578
ê rudenstr. 3, Vdh,, 3 Zu», m

Küchen. Zub,, aus I, Apr>l
zu verm Näh. 1. St . da,'. 2218
|Mt» e Mans .-Wohu., 3 büvsche
12 - Wohnräume, per sos. oder
1. Jan . 1908 zu vm. Näh. Einser-
straße 40, 1. 1327

R heiustr. 79, 1. Etage, 4 Zim.,
Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näb, art,_ 5h71
^kchwalbacheriir. 30, Gartcii>e,le,
^ schöne4-Zimiiier-Wohnuiigeu
zu verniieten. 4927

IS »mser,iraße 75, 3—4>Zutu»er-
12 / Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273

Sl ) aue»ihaleislr. 9, Mrlb., schü. e
«/ » 3>Z,m.-Wohn. im Dachgeich.
P. 1. Jan . an ruh. Leute zu v»>.
Closel im Adschl. Bcrm. an 1 sol.
Pers. gestaltet. 1352
Raiieuthulerklrafte 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
micien 9018
tf Äine Fronlspitz-Wob» ng 2 auch
1- / 3 Zimmer an ruhi;,« Leute
sofort oder später zu verm Ntehl-
straße 22. 220  >

Römevberg 8,
Hth., sind Wohnungen von 1—2—3
Zimmern und Küche per sofort o.
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww Groß oder Besitzer Karl
Kirchner , Wellritzstr. 27. v85

3Zimmeru. Zubehör
zu verm. Schacht,Ir. 7, 1. 1218
Schier,leinerstr . 50 (Gemarkung

Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wobnung von 3 Zim., Küche u.
Keller Per sost zu verm. Näh
stlcugaffe3, Part._ 1800
(Achwawacherstr. 79, 1 St . doch,
^ schöne Dreizimmerwohiiilng
mit kl. Mans. auf 1. November .o
sp. an kl. Familie für 430 Niark
z» verm. 8787

^»»euvau Gg. Moog, Wcrücc-
siraße 5, 3-Zun. Wohn mit

reichst Zubeh.. Bad. Speisest. Balk.
Erlcr pv. zu verm. 4397

L^Ir . 3-Zim.»Wohn. nebst Küche
121 „» Avschl., 1 Kammer . I
Keller (1. Etage, Gancnh.) z. vm.

9läh. Friede,chste 14, 1. 1126

/LLiieiseuaustr 25, schöne, große
1 -2 3-Ziiii.-Woh>i., freie Lage
ein vis-ä-vis , zu verm. Näh. 2. , l.
6155 Schimermark.

Schöne 4-Ziuimerwohn
ung zu vermieten
Schwalbacherstraße30, Garten¬
seite. 4964

^eerorenstr . 27. Gib.. Parst, r.
^ 4 Zim. m Zu .,, u. sch. Ter¬
rasse ver sos. od. 1. Jan . z. vm.
Näb daselbst und Adolfsallee 31.
Park._ 2124
S*» uuufet>tr. 4. P od. 3. E:.,

Wohn, von 4 Zim. mit t.
Badezim., gr. Küche, 1 gcräuiii.
Erker, 1 Balk., 1—2 Nkani. nsw.,
Gartenbenutzung, kein Hinrer-
baus dabei.  _ 6630
Sl^ « aitmül)liir. 19, Wobnung v.

4 großen Zimmern, Sfiicfit,
Bad u. allem Zubeh. aus gl. oder
ivälcr zu verm._ 2093
Sllorlstraße 8, 4 Zimmerivovuuiig
yJF ver I. Anril zu  verm 1682
(Cid ! Rooiistr. u. Dorkuraße 9,
12 / zwei 4-Ziiiiiiier-Wohnungen
(1. n. 3. St .), dcr Neuz. enlsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
ii» Laden. 4280

lAöbenur 17. geräumige Dre-
121 zimmer-Wohn. (Hochparst),
der Neuz. entspr. einger., sofort
zu verm, Näh Parst, r. 7462

.\5l a!:tm "'UruBC  ickione 3-Zu,,.-
Wobnung m. Balkon auf I.

Jau . 1905 zu verm. Näh. das.
Front,'v.  9611
^erdersiraße 6. 1. St ., schöne
s 7 3 -Zimmerwohn. mit Balkon

ii. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Pari recht?. 5785

schöne d-Ziiiiinerwohnungmit
^ allem Zubebör per 1. Januar
zu Der,nieten. Näh. Karlstr. 44,
Mugele, Nestaiir.  9 -?>j8

SHKorkirraße 14. 4-ZiulUicrivotz„.
mit allem Zubehör sofort zu

vermieten. Näheres Vorderbaus,
1. Stock. 9123

L» arislr. 28, Mtlb., 3. Zim. Mans.-
«I Wobnung im Adschluß mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdh., Part._ __ 6573
LA iedricherstraße8, n. der Dotz-
's » hemier,r.. sch Wohnungen.
Part ., 1.. 2. und S. Etage, best,
aus 3 Zimmern. Bad, Speisest,
Erk.-Balkon,Küchem.koinpl.Kahlen.
und Gasherd, 3 Mansarden n. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbriiniieustr. 5,
Seitenb. b F. Mcingärtner. 222
LA iedrickierslr. 10, Neub. Biemer
a/I sch. Wobnungen v. 3 Zs,,,.'
Küche, Bad und Maus, ncbst'sonst'
Znbch. per 1. Jan . event. früher.

Näb eres bas, od. Dotzheimer»
siraße 96, 1. 49^

/Äctiünt 2« und 3-Ziiuuierwodu.
'• r mit Zubehör i. Neuvau Wer-
dcrstraße4 per I . Jan . 0. I. April
1805 zu vm. Näh. daselbst Stv.,
Part . 1608

ölrllrliflMljt 22,
Eck« der Hellmukidstr., Neubau,
sind elegante3 Zuiliner-Wobnuiigcu
mit Bad von 550 Mk an per
1. April, event. früher zu verm.

Näheres bei i486
Adolf Havbacli.

ö Zimmer n. Zubehör (1. Et)
H v. sofort ov. später zu verm.
i» Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718
SH) a»Ibach, Wiesbaden-rstr. 34,
«II bei der Stickeiviühle, Wohn.
>>n I. St .. 3 .Zim.) St u Zubeh.
aus 1. Januar 0. sp. zu vermieten.
Ausgang durch dev Garten direlk
in den Wald._ 1983
_ 2 Zrmmer._
SJIclerfu . 10. Dachwohnung, 2
"II Zim. u. Küche, sofort oder
1. Jan , zu vc,!!-._ 1436

Adolfftrasre 12,
Skb., Dachstock, 2 Zimmer per
so'ort zu per,». R. WeuiHandlung,
Adolfftraße 14. 6415
SVß ibreutür 3S abgeschlossene

Mansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche an ruhige .Mieter aus
Januar.  _ 9769
SJJ ibrectjtftr. 44° Stb., Part.
"' I 2 Z inmer, Küche, Zubehör
aus 1. Januar zu verm. Näh.
Hint-rh., Burean._ 3648
SILulowur . 4, Htb.. 2 Zimmer, K.
'I ' und Keller zum 1. Jan . zu
verm. Näh. B., 1. St , st 510
SUilüchernr. 17. Neubau, sind
^1 Wohn, von je 2 Zimmern
u. Zub. p. sof. od. sp. zu verm.
9läd dorls., P .. r 181
SHLlücheräratze 1v, Hlos., 2. St .,
^2 links, schönes leerer Zimmer
zn vermieten. 499
^Lchönc, geräumige 2-Zun»iei.
W 1 Wohn. m. Küche u. Keller'
Closei m. Glasthür-Abschluß per
1. Jan od. später zu verm. Näh.
bei Birkenstock, Bülowstr. 9, Hlh.,
1. Stock. 1010
<̂ > otzhe„uerstr. 7, Std., 2. Sst,
^  2 Zimmer u. Küche per
2. Jan . zu verm. Anzusehen von
>0—12 Uhr. Ausst 1. Si . 1312
^otzbeimerslr . 15, Stb., 2 Zim.

11. Küche zu verm. bei Frau
Weigand . ’ 1883
t̂ otzdeimerlir. 18, M>iteld., Dach-
^  wopnuiig. 1 Zimmeru. Küche,!
sow. 2 Zimmer ü. Küche an ruh 1
Leute z, verm.Näh. Part. 9931.
gs »i°tzbe„ncr,'lr. 62, Tiesp., 2 Helle
r^ > Räume in. Wasser, Gas u.
Klos., Keller, sep. Eing., f. ruhig.
Geschält. Näh. P ., l. 917

4-Zim.-Wohnung in. Zub.
auf gl. ober später zu verm. Näh.
P °" _ 1370
Horkstratze4 ,
Wohnung v. 3 Zimmein Balkon,
Mansarde n. Zuvehör, im2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näb. im Laden rechis. 59,6

G

SIHorkilraße 14, 3 Zimmcrwohn.
« / mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
1. Stock. 9122
S-Hork„r. » » Neubau Eck- der
» / Nektebeckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnmrgeii mir reichst Zubehör
per sof. od. spater billig zu venu.

Näheres daselbst1, bei Rnd'
Schmidt ^4^4

Zieteuring 1 ä,
fd). 3 Zimnierwobn.. Vorderh. und
Milb., Näh, das. Baulureau . 1880

Sonnenberq,
Gartcnstr. 4 u. 4a (Neubau) sind
pft 1. April, cventl. früher, eine
2-Zm»i,er- und 3 ä 3 Zimmer.
Wohnungen mit Balkon, reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechciib,
zu verm. 231

4 und 2.Zi„i..Wohn, Speise-
kamilier, Küche, adgeschloss-n.

zu verm. Wa>dstr. .2, au d. Dotz-
beiinerstraße. in der Näh- des
Gülerbahiihot'es._ 1730:

Lrbacherstr. 5, 2 Zimmer und
Küche(Hth.) aus 1. Jauuar

zu veruiiethen_ 1484
«D Zimmer, Küchen. Keller nebst
^  Srallung f. 2 Pferde und 2
Remisen aus I. April 1905 zu
verm. Näh. bei Barn , Feld»
sira ße 17. 2190

^isvcrguraß- 11, Mlst, 2. Sst,
2.Zui»ner und Küche-auf

sofort oder später zu verm. Näh.
Dambachthal4, 1 St.  1435
^L ch. Front,p.-Wo»n. in. od. ohne

Stallung auf 1. Jan . z. vm.
Näh. bei Frau Wwe. Heun,

Hasengarteii._ 1633
FHut große Dachwohuungaus
12 / 1. Jan .1905 zu verm. Näh.
Helliiiiiiidi'lr. 31, Vdb., 1., l. 2185
fC >" fl. Wohnung zu verm. im
12 / Hth. per 1. Jan . Näh. Hoch-
straße 3, Vdb., Part._ 8313
Ä .ägcri'tr. 3, imuc der Wald,kr.,

ich. 2<Zim.-Wohn., 2 St . h,
aus gleich od. spät, zu veruu 8488
^Varlstr. 36, Neubau, 2-Zimmer-
«I Wohnung zu verm. 7773

Näh. Bdh., 1. Est_
tXpcdrichcrstiaße6, 11. der Dotz-
w! heimecstr., schöne Wohnungen,
Part .. 1.. 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde„.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul-
brninielistraße 5. Seitenbau bei
Fr . Weingartner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraui» zu ver-
»iieten._ 223
L» örnerstraße4, Mans. Wohnung,
«I 2 Zimmer u. Küche zu vcr».
Näh. Hth., bei Friehl. 8822
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40, Vdh., Frontlp.-W..
2 Zim., Küche, wegzugsh.

auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 3902
L^ ürchgasse9, Dachwohnung. 2
*>*' Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kübn._ 6131

große Zimmer zum Mövelcin-
stellen cder auch als Zim. u.

Küche billig zu verm. Näh. Kirch-
gasse 62, S ., P ., r._872
jill >e69« gaffe 18, 2 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten. 330
HĤ eubau Winkermeyer. Nettes-
*' *' bickstr. 3, find »och Wohn,
im Hkh. von 2 und 1 Zimmer
billig zu verm._ 1924

schöne Wobn-
'2 ' ung von 2 Zimmerna. ruh.
Leute auf sofort zu verm. Näheres
Platterstraße 12. 1156
tlsttohnuilg , 2 Zimmer u. Küche,

und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu mii. Plattcrstr. 46,
bei H. Schmeist . 6221
HVAauemhulerstraße9, schöne 2-

Zimmer. Wohnung im Hlh.
per 1. Januar , event. früher zu
vcrmiethen. 8486

Näh, das. Mtlb., Part._
HUAanemhäterstr. 9, Hth., schöne

2-Zim.-Wohn. f. Ml. 350,
per 1. Ja », zu vni. Speisekammer;
Closet im Abschluß._ 1351
^UFhemstr. 92, 4. St ., sind 2

Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzelu zu verm._ 8386
HUAönierocrg 37, 2 Zimmer,
*2 » Küche». Keller zum 1. Jan
zu vermieten._ 723

25 eine Dach-
Wohnung auf 1. Januar

zu vcrmiethen._370
-Itchwalbacherstr. 51, 2 Maus. in.

Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St._6297

Zimmer und Küche auf sofort
&  ob. 1. Nov. zu verm. Schwal-
bacherstr. 73._ 9188
Ch  Mansarden mit Glasabschlnß

zu vermieten. Schenkendorf-
straße 1._ 2269
^Lchachlstraße30, ein frdl. Dach»
'v wohnuug, 2 Zim . u. Küche,
sofort bill. zu Bin. Näh. P. 1851
4I»  leere, neu hergerichleieZimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße35, oben
an der Emserstr. Näh. Part , 9177
§VL̂ ellritzslr. 37, Bdh., Dachwoh-
^i ^ uung von I Zim. u. Küche u.
2 Zim..u. Küche, sowieI Werkstatt
auf gleicho. später zu verm. Näh.
Vdh., 1 St ., links._ 1373
HAörlhstr . 22, Wohnung von 2

Zimmern, Kücheu. Znb h.
zu verm. Näh. im Laden. 1825

^orkstraße 14, Stb., 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiet.

Näh. Vdh., 1. St._9121
Oiekenring 4 ist eine Wohnung
-O bon 2 Zimmern und Küche
ans 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh, im Vdh. b. Maurer. 8976

Zietenring 12,
2-Zimmerwohnung, Bordcrh. und
Mtlb. Näh. das. Baubureau. 1879
WZnmbach . Schöne 2-Zimilier-

Wohnung m. Kücheu. Keller
billig zu verm. Näh. bei Zerbe,
Kehrstr._2245
_ 1 gtmtncr. _

rndistr. 3, ein einz. Zimmer
an nur anständige Person

zu vermiethen.  _ 8381
♦jMblerftr, 50, 1 Dach zumiier,
' *4 Küche(im Abschl.1 u. Keller
zu vermiethen.  _ 1954
1 | | dlerstraße 54 ist ein Dachzim.

nebst Keller auf gleich oder
1. Januar zu verm. 9592

ÄdLerstr. 57
Dachz. und Küche zu verm. 1277
» » dlerstraße 60, 1 Zimmer
■44 Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh, bei D. Geiß, Bdh. 6831
e^ oyheimerftr. 62, ein Zimmer,
*+ * Küche u. Keller sof. zu vm.
Näh. P ., I._918

3 ist ein Zimmer und
Küche auf sosort zu verm.

Näh Vdh., Part. _566
Ein Frontspitzziuiuier

und Küche an ruh. kinderl. Leule
per sof. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3. St . 379
^ürchgasse 19, « dH., Mansarde

ein Zimmer und Küche zu
vermiete»._ 4460
(Ach . gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
ttudwigstr . 14, zweiZ., K., I
^ Z. zu verm._ 334
Ätchrstraße 2, Mani.-Wohnung,

1 Zimmer u. Rüche, monail.
16 Mark, zu verm._9594
■t Zimmer, KücheU. Keller pc

1. Okt. 04 zu verm. Platter
straßc 10. 7048
«ilntterftroftc 3 » jJvöiJi
fr  Zimmer und Küche per Dez.
zu vermiethen. 373

Nr 302.

Philippsbergstrahe 2 ,
leeres Z miner an einzelne Person
zu vermieten. 1979

WieSbavencr G enerak -Anzetger. 18. 3a9t | at | .

^Ubemftt ."93, ein Zimmer und
Küche zu verm. Näh. Elt-

villerstr. 14. P .. b Dietzel. 6683
^U> aueiilhalerilr. 4, schöne Front-

l  spitze mit Küche, sowie Werkst,
für Sattler od. Lagerraum auf 1.
Jan . zu vm. Näb. Laden. 1950
^U) wonstr. 12, eine gr. Mans. zu
v » verm. 91. L . 2022
SYJöbcrftr. 12, Dachwohnung,

1 Zim. u. Küche, aus1. Jan.
zu verm. Näh. Part . 1329
i»H> ömerberg 19, ein sch. Eckzim.
uFb- Küchep. 4. Dez. zu vm.
Näb. Schachlstr. 29, 1. St . 1437

nsl. Mädchen laiiu sreundl.
Parterre» Zimmer erhalten.

Scdanstr. 4, P ., r. 6729
kLedanstr. 6, 1. St ., l., schönes
v leeres Zimmer an einz. Pers.
zu vermielen. 984
^b .l. Schwalbacherstr. 8, e. Zim.,
«4 Küche und Keller zu ver-
ntietben. 1442
/?Lchwa.bacherstr. 47, ich. Nlans.-

Wohn., Zim. u. Küche, an 4
od. 2 rub . Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. I . St 8502
^ta ^ airamstr. 25 ist eine schöne

Dachwohnung, 1 Zimmer,
Kücheu, Keller auf sof. od. 1. Jan.
zu verm. Näh. im Laden. 2150
^KAcllntzstr. 26, Dach, 1 Z. u.

K. ä 1. Jan . zu vm. 351
s ^Kroßes Zimmer im Bdh. fofort

oder später zu verm. Näb.
Wcllritzstraßc 38, Laden. 1228
4K * ebergasse 52, ein Zim., Küche

nebst Zubehör zu verm. Näh.
im Laden. 9697
^lL^ ellntzstraße 33, sreundl. möbl.

Zimmer zu verm. 9787

Aiödlirte Zimmer.
»ipU Ivrechtstr. 38, 3., r., sch. möbl.
^4 Zj,„„ier zu verm. 1100
hltylüU1. Zimmer zu vermielen

Bleichstr. 24, Part . 1672
fipHismarckring 38, Hlh., 2. Sl .,

r., erhält anst. junger Mann
schönes Logis. 610

hb^ iüchcrpiatz5, Pan ., r., eleg.
ZU  möbl Zimmer sofort zu ver-
iniethen 8420
^LLcriramilraßc 16, 2. St ., r., 1

möbl. Z. b. zu verm. 2186
SÄ Fronlspitz-Zimllier, möbl. oder
&  unmöblirk zu verm. 9155

Dotzheiliierstr. 10, 1. Sl.
tsHg iift. Arbeiter erh. Kost und
wl Logis Dotzheiliierstr. 46, Hih.,
P .. I. 9765
>| ® eiul. Arbeilcr erh. Kost und
"4 Logis. Totzhcimerstraße 98,
Ndb., 2 St ., l. 5039

Arb. erh. Kost u. Logis
dl Dotzbeimerstr. 98, 2.. l. 204
klllöbl . Zim. mit od. ohne Pens,

zu verm. 7789
Frankcnstr. 23. 2. St ., l.

kSJJöbl Frontspitzzunmer, Woche
w * 3 Mk., zu verm. 1659

Gerichtstraße 5.
LLellmundstr. 2, 2. Et., l., nächst

d. Dotzheiliierstr., 1 gr., sch.
möbl. Zilmn. au bess. Herrn als
Alleiiim. abzugeben. 897
L^ elllnluidstr. 40, 1. St ., l., r. '

Arb. erh. Schlafstelle. 28

Anständige Arbeiter
erhallen Schlafstelle 8424

Helenenstraße 5.
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 1595
Hermannstr. 22, 1. St.

sä .; in Arbeiter sindelSchlafstellc
Helcnenstr. 9, tsp. 9289

iiNAeinl. Arb.iter erh. Kost und
** 8-  Logis. Näheres Karlstr. 3,
1. St . 1445
Lnisenstratze 43 , 2., 1.,
gut möbl. Zimmer an bess. Herrn
zu vermieten. 145

Möblirte rvohnung
3 Ziinmer und Küche zu vermieten
Mauergaffc 3/5. 1675

Möblirte Zimmer
zu verimeien 1676

Mauergaffe 3/5.
Schlafstelle zu vermiet.
Mauergaffe 12, bei Maier im
Laden. 560

Ent möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen 628

Müblaoffc 13, 2. St.
>̂H^ eugaffe9, 3. St ., l.. erh. vess.

Geschäftsleute gute Kost und
LogiS auf gleich. 19»0
«Â iederwaldstr. 11, p. l., möbl.
■*̂ 8’  Zimmer zu verm. 9514
c?» eiu mooi. stinmcr mit scpar.
Xj  Eingang , auch an eine Dame
zu vermieten. Raucnthalerstr. 6,
Hochp._ 5563
$jilaitctfir . 8, 1. Et., gut ntiSbl.

Südzim. m. 2 Fenst., prima
Bett, 18 M. v. Mt. z. vm. 1766
| £ ,inc ältere Dame kann ein un»

möbl. Zimmer haben. Nauen»
thalerstr. 10, Mtb.. Part . 8716

N auenthalerstr. 6. 2. St ., erb.
an». L b. Kost u. L. 8899

E ins. möbi. P . Zim. in. 15 Mk.
m. K. Rbeinstr. 77 S .v> 8868

i£-Line Schlasstcue frei Röincr-
' berg 13 bei 2318

Georg Pfeiffer

Pöbürte Mansarde zu vermiet.Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950

S

junger Liann kann Kost und
XI Logis erballen 8096

Sedanür. 7. Hih , 2. St ., l.
/Qinsach möbl. Zimmer zu ver-
4 ^ - mieten. Näh. Seerobenstr. 25,
Htb., 2. <gt„ r._ 1334
^»jrbnter erd Schlaf». Scharn-
4 » borststraßeL, Part ., r ., bei
Knorr. M _800

(chachtsir. 4. 1. St , e. sch., frdl,
möbl, großes Zimmer, neu

bergeiichtet, zu verm._ 696
ê chwaibachernr. 3, 2., rcchis,
ww schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 1569

^Vil. Schwalbacherstraße8, zwei
«4 kl. Zimmer mit Kochofen zu
vermiethen. 1443

Feingüsse 20, 3. St ., l., 1 möbl.
Zim. zu verm._ 7852

/schwalbacherstraße 53, 1. St -
^ ein schön möbl. Zimmer msi
Klavir ». ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm.  _ 1363
Arciugasse 11, 3. St ., l.. ein sch

inöblirteS Ziinmer billig zu
vermiethen._ 1911
(Achwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,

möbl. Zim. in. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789I möbi,Z.a.best.Herrn cd.  a.2

Herrn z, verm. Scharnhorststr.
3, 1 Stg. links._9628

einl. Arb. erh. Ko» u . Logis
Schulberg 6. 2. St . 1614

Gut möbl. Zimmer
mit Pension van Mk. 60 an zu
verinieiben. TauniiSNr; 27,1. 4220

Gut möbl. Zimmer
per 1. Jan . zu verm. 1951

Westendstr. 1, Part ., lkS.
grilliger Mann erh. schön. Logis

Walrainstr 13, 1., l. 1861
HVLHalramstr. 85, 1 St , oben an
4 *9 der Emserstraße, inöblirteS
Zimmer zu verm. 100
>1wei anst. junge Leute können
-O Zim. in. 2 Betten erhalten
1850 Wellritzstr 33, H., 2. , I.

.ui möbl. Zimmer zu vermiet.
Äorkstr. 4, 2. St.  9758

R

G
M öbl. Ziinmer mit Pension,

45 Mk.. zu verm. 1550
_ Uorkstr. 10. 2.
V) immerniannslr. 6, Hlh., 1 St.
>0 möbl. Zim. b. z. verm. 8298

Penstone«.

Villa Eianilpair,
Emierstraße 13.

Familie» Pension
Elegante Ziinmer , groster

Karten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6307

Läden.
^adenlokal ini Hause Nömer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit gröberer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minilig _ 1661
/ijtuciienauftr . 23, sehr schöner,

ger. Lade» mit Zimmer
(300 Mk. jährlich) zu verm. Auch
Werkstättem. Wohnung das. Näh.
Hochv., rechts daselbst._ 1503
^Lerniannstr . 3, Laden mit ob

ohne Wohnung gl. o. sp. zu
verm., derselbe eignet sich für eine
Filiale od. für ein Fahrradgeschäft
mit Reparatur-Werkstätte. 1942

Neuvau Luijenstr2o
per gleicho. spät, zu verm.:

Großer Laden.
ca. 103 m-Mtr ., mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bnrean-
zweck« geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht- und Heizaas.

9läh. im Bureau Gefor.
Wageinanu , Luisen-
straßc 25. 3236

(ZLchüncr gr. Laben w,r 2 Erker»
^ u. Wohn., Wörthstraße 19
nabe der Adelheid- u. Schierstciner»
straßc wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu veruiielcu
Näh 2. Etage 7829
tMlattetfir . 42, Loden mit 2 Zim

n Küche, v. s. Fri sto. Schncll-
lohlere: zu verm. Näh. bei Weil,
2. Sk._432
Lshll. Schwalvachcrstr.- >0. großer

Lade» mit Wohnung und
300 Q -Mir. Lagerraum, ganz od.
getheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 31, 3. 1668

WebergasscliO,
der Laden von Frau Hosivcngler
Kübn nebst Wohnung und Lager¬
raum ist auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres Kirchgasse 9.
bei 6entg Kühn 1562

^H °bergaffe 39 sind zwei ■
geräumige /Läden

mit je einem öiebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Lkdolf Weygaudt

Ecke Weber- und Saalgaffe'7^

^^aden mit 3.Ziminer«Wobnung
^  in der Villen. Kolonie„Eigen¬
heim" zum 1 Jan . z. verm. Näh.
EigenheimerstraßeI. I. St . 1336

Ein Spezereilade » ^
nebst Wohnung rillig zu vermieten
auf I. April, Sonnenberg, Ram-
bache strasie 42. 1972

rT rrtr ' ^ rren etc.
Hause Adeiheidskraße 47,

\5 Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
Ä,m Hause Adeiheidsiratze 47,
V Weinkeller f. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870
«jtg delheidftrasie 83, Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897

ooisiiraße1 sind auf sosort
^4» große Helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeii.net,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
inietden, auch werden Penstons-
pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbaiise. 108
»»p^ lucherpiatz3, ki. Weinteller,
’U  18 —20 Sk. fassend, per los.
od. sp. zu vm. Näh. dorts. i. Lad.
o. Blücherstr. 17. P .. r. 352
^ULiücherpiatz3 gr. Helle Werkst.
'U  p. sof. od. sp. zu verm. Näh.
dorls. im L. o. Blücherstr 17. isO
>MLincher,ir. 17, gr. Weinkeller
'V m, Faßballe u. Kontor p s.
o. sp. z. vm N. dorts., P ., r. 53
^ > otzhcimcrstraße105, Gütet¬
et badnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung m
U, ohne Wobit. zu verm. 40014
(7» ranlenstrake 13, eine Werkst.
O ev. mit o. ohne Glasdach, mit
ob. oh. W., a. 1. April, z. v. Näh.
Pari. 814
/Ärabenfti " 30 sind Werkstätten

u. Wohnungen von 2 Zim
mit Küche ii. Zubh., sowie ein
ganzes Haus in der Mctzgergassc
(paff, für Trödler, Antiquar oder
Schuhwaarenhändler) p. 1. April
1905 zu verm. 1883

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254
-»Iwei mit Wasserleitungu. Ab
-O Inuf versehene, Helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh. Gneijenau-
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279 Schönermark.
^^kövenstr. 17, gr. Heller Part .«
w Lagerraum, ca. 145
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre. 7533
L^ erderstraße 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit GaS u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Vorderh., Part . 9946
«d̂ ellmundstr. 41, Hmterh., Part .,
ife' ist eine sch. Werkstälte per

sofort zu vermiethen. Näheres bei
J. Hornung &, Co . ,

2096 Häfncrgaffe 3.
ja » rbcitgraum od. Lagerraum.
♦4 großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 El . 2614

Kiidlllllttstrtlsjt 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft paffend, auch für Metz»
gerci eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst, Part. 8966
(Llallung für 2 Pferde nebst

Fulterrauni für gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh Lahnstraße 22,
1. St . 540
Ĥ ranienstr. 24, HtdS., Parterre

1 Bureau oder Lagerraum,
gccignd, zum 1. Jan , m, 1. St.
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leute
tu verm. 9694
Qpllpp 60  9 'N. per for.
olvIlHi zu verm. Näh
Nikolasstrasic 23, Part . 6635

Nömerberg 8 ,
grotzc Küfer Wcrkstätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn
ung per 1. Januar zu vermieten.
Zu erfragen C . Kirchner,
Wellritzstr. 27, Eckladen. 9797

tŝ borf., Hofr. a. Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Roon-
straße 6. 7795

Eiskeller
gl. z» verm. Nöderstr. 35. 9707
^ ^ chulgasse4, die ,e,tl>. Schinieüe-
'v Werkstätten ni. Wohn., auch
für jede» andere» GeschäsiSdetrieb
geeignet, per sofort z:i verm.

Näh. Hth , Tr . h. 8529

Römerbevg 8,
Stallung für 5 Pferde, mit gr.
Futrerräüiii, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung ans 1. Januar
1905 zu vermieten. Zu erfragen
( ’. Kirchner , Wellritzstr. 27.
Ecklaven. 9798

AZömerberg8 ,
graste Werkstatt , .geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser in.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermieten Zu erlragen
C.  Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen- 9799

E >» grotzcr Raum
ca. 200 ^ ni , alS Lager¬
raum ad für Konfektions¬
geschäft. zu vermieten.
Schivalhacherstraße 30, Garten-
baus, .2, Etaae._ 4963Weinkeller

mit Znb hör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu ' vermieten,
sowie ein Keiler , ca. 100 qm, ge»
eignet für Apselwein, Kartofseln etc.
Sckiiersteinerstr. 18. 3398
^ .tcingasse 25 eine Weristäue
v aus I. Januar oder , später
zu vermieten. 1859

roßer La erlaum od. Wcrk-
VV statte yebst Comptoir und
Keller mit oder ohne Wohnung
per fofort oder später zu verm.
Näh. Friedrichstr. 8, b Hrn. Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilbelm-
straße 10a, 3. 1489

Norkstratze4 ,
1 Werk alt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwassergeschäst mit Ersolg
betrieben, 162, event. 288 M., per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,.
im Laden rechts.  5304
$l | orf|traj3e 14, Stallung für
Ak Pferde oder Werkstälte zu
verm. Näb. B., 1. Stock. 9124
§>̂ orlstraße 14, gr. Kellerräume,
'fj  auch gelcilt, zu verm. Näh.
Bdbs.. 1. St . 9125
-̂ dielenring 4 eine kl. Werkstältte
-O per 1. Jan . 1905 zu vermiet
Näh. das bei Maurer. 8977

0-iir Kutscher. Stallung s-l 4—5 Pferde im Wcstend
nebst3-Aiin.Wobn. U. allein Zudeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Off, u. K . 8 . 103 gn die
Exped. d. Bl. erbeten._ 1328

Ei » Bereiussälcheu,
60 O.-Mtr. gioß, ist frei. 2317

Georg Pfeiffer,
Römcrrera 13.

Grötzeres
Uereinslokal

Mit ktavier
für einige Abende frei. 8397

Zum „ Blücher ",
Blücherstr. 6.

L Kapitalien.

Die

VttA8. PslHlj»bnes'Büi!!
zu Lertiil

vcrgiebt erste Hypotheken zu
coulanten Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal P . A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

Ich kaufe
Güterzieler. Nestkausschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb¬
schaftsanteile etc. Anged erb. oub
A- M. 299 n b. Erp, d. Bl. 292
s ^ leld -Darlehen , gebê öhe, an

a. Schulüsch., Wechs.,Lebe»s-
vers.. Hypoih. zu 4, 5, 6% Bed.
günst. Eichbaum, Schöneberg Berlin
Gr. Görscheiistr. 4. 2051116

Die

WzWbPchekellbllllk
zu külllvigshajeu

vergibt Capital auf erste Hypotbeken
zu zeitgemäßen coulant n Beding¬
ungen (d. erste Baurate kann nach
d. ersten Balkenlage erfolgen). Näh.
bei ». Vertreter 1656

Sensal P . H . Hernian,
Sedanplatz 7. Telefon 2314

Die Rheinisch-Westsäl.Boden-Credit-
Bank

zu Köln vcrgiebt Capital
aus erste Hypotheken(anch
Bauraten) z» zeitgemäße,,
Bedingungen durch den
Vertreter 648
Sensal P . A . Herma »,

- edanplatz7. Tel, 2314.
«tzlrivatgcld ! Mk. io,»gg
^ Mündelg auf 1. Hyvoihek
Mk. 45—18,000 aus Landhypo-!
iheke, Mk 50- 60.000 auf <mte
Stadlhypothekanszul. durch 2336

Senia, P . A . Herman,
Sedanplatz 7._ Tel. 2314.

1 Ipffi £ "7Ä
nach Westvreußen, Mk. 52,000
nach der Rheinprovinz zu leihen
ges Offenen an 8337

Sensal P . A . Herman,
Sedanplatz 7._ Tel. 23 14,

ratenweiie Rückzadlung piebt
discret u. prompt. Eichbaum,
Beruii IV. 57, Großgvrschenstr.4.
Zablr Dankichr. Rückv. 212113
^K ^ eüritzstraßc 33, 1 sch. Wohm

„ng, Dach, 1 Zimmer, Küche
und Keller gleich od. sp. zu verm.
Das. heizb. schöne Mansarde. 23(1

gegen Blntsiockung,
Erwig . Hamburg
Elsastraßc 73.

662/93
Seldftversaiußdcte

ichwäche
der Männer. Pollut . sämtl.
Gcsctilcchtskranlh . behandelt
»ach 30jsthriger pra,t. Ersabrnn;.
Mentuiei , Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

l ^ M
IT Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt goli
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantier unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . P , eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 8 fflh.
Postanw . od. Nacbn. exkl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit I
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 303,
König8grätzerstrasse 78.

* b. ©lutflou. Nicmann
Hamburg, Rentzelstr. 90.

_ 500/714
Äilfe * geg. Blutstock. Tiv-.-r-
(+/  man, Hamvurg, Fichlestr.33,

^_ 1529/67.  i
Hilf, , g. Blutstockg . 956.472
lillit Ad. Lehmann, Halls aSi,
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

i -Haiit-n.Harnleiden,
Schwächszustände,

spoziellveraheteundhartnäckis*
Fälle beha deSt gowissenb»!!

ohne schädl. Mittel.
E. Herrmami, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, L m-
Prosp. u. AuSk. diskret u. franco.

Pariser
Gmnmi-Arlikel^

Frauenschuh , sowie alle R«>̂
heilen in anriconcepiioncllenatlii-
teln re. m der Parsnin. Hai'.:!, °°>i

W . Snlzhach,
4590_ Bärenstraße4

Kinderlos*Auf mein Verfahre» M
Erfüllung sehnsüchligerP ,
zenswünschc erh. i-d
Reicklspatent. AusfubE
Brosch. Mk. 1.20. b0./9»

R . O s c I, m a n n , .
stanz P 153 . _ >|

Wie Dr . med . llair

_ Asthma
sich selbst und viele hunderle Patss
len heilte, lehrt unentgeltich
Schrift. Onntnge &■ •»
Leipzig. lB2ü !»
Flotter Schnurr )»»r *^

Haarwuchs
Erfolg garantiert.
Freiwillige Dank¬
schreiben liegen
hundertweise bei.
äDose Mk. lu .2 —
nebst Gebrauchs¬

anweisung und
Garantieschein per - ~~ ßäNachnahme oder Einsendung

Betrages(auch ln Brieftnar&enft»
F. W. A. Meyer, Hamburg



25 Dezember 1904 19. J «hr, «mz.WleSSubeurr Teueral -tNuzctger,

Für die vielen Beweise der Teilnahme
an unserem schweren Leide sagen wir auf¬
richtigen Dank.

Br. L. Dämmert,
Familie Braidt

Karlsruhe , Wiesbaden,
den 24. Dezember 1904.

Kllll 3U |> sattle ich dem. der«AUvf Hill . beim Gebrauch von
Kotlie ' s Zalinwasser

ii Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahns m̂eruen besommto. aus dem
Munde riecht. Job . George
Stellte Nächst . Berlin . In
Wiesbaden bei Apoth. O. Sickert
u. Gustav E'.kel. 60

Anstühr Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaalgaSSB 24/26 . Telef. 2861

von

Melnrfcli Becker«
Grosses Lager in allen

Holz- und Metalsärgen
zu reellen Preisen . Kein Laden.

unter folgenden Bedingungen:
I Einrichtung für1 ZimmerM. 88 , Anz. M. 1®
1Einrichtung für2 ZimmerM. 193 , Anz. M. SO
1Einrichtung für3 ZimmerM. 300 , Anz. M. 30
1Einrichtung für4 ZimmerM. 388 , Anz. M. 40
Komplette Brautausstattungen:

Bettstellen , Kommoden , Waschkommoden , Nachttischchen,
Buffets, Vertikows , Salon - und Prunk - Schränke , Kleider -,
Weisszeug-, Spiegel - und Bücher -Schränke , Auszug-, Salon-
und Esstische , Stühle in grösster Auswahl, Trumeaux , Pfeiler¬

und Salon -Spiegel.

« Flechten,Haut¬ausschläge,
Gesichtsröte . Ent¬

zündungen . Ge¬
schwüre. offene

Beine , Wundsein , aufgc.
svrungenc Haut , Frostbeule»
Brandwunden re. beseitigt in
geeignet!u Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene ®RF§g:«iLag;©r

Jacob Walramstr.32,
Alle Arten Särge nebst Ausstattungen

zu reellen Preisen.
Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbarg-

oder Hellmnndstrasse . 5328

Prämiirt mit Berdicustkrenz,
rothe Kreuz- n. gr. gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Alteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotbekcn
Preis 1 Mark. Wi sbaden: Haupt
depot Biktöria -Avotiicke.

Rpt .: ÄiyrrheS, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,0 *,
Peru-Balsaui 0,875, Bleiweiß 0,8b
Olivenöl 0, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 gr._ 194/123

Anzahlung von 3 Mt ., wöchentliche Abzahlung K Mk

Kkküiguugs-Aiißuit„Kühe Sanft“
T -l. 2675 Inh .: Karl Fritz n. Ernst Müller Tel . 2875.

BST Schulgasse 7 2052
Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall¬
särge ,r aller Art . Kompl . Aus -kattnnaen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Berner:

Uennvn - und Damen - Konfekiion
üfSanufaktupwai 'en.

Kleine Anzahlung . K eine Abzahlung.

I. Trauringe

2330 Wiesbaden,

Friedrichstrasse 33. Ecke Neugasse. Heinrich Hertzer,
Schwalbaeherstr . 33. 4213 Louis Golle. Wiesbaden. Rheinsir „sfi

Keiper ’s Kaffee - Mischungen

empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten
Tagespreisen.

J. Hornung & Co. f Häfnergasse3.
_Lieferung frei ins Hauß . 1834 das Pfund

zu

1.—, 1.20,1.40,
1.60,1 .80 ». 2.—

Unterricht für Damen nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrist. Bnchsührimg(eins.,doppelte, u. amerikan)

orrespondenz. Kausmän. Rechnen(Pro;.- Zinsen- u. Eo ito-Torre.it
5' ?ueal. Wechsellehr*. Konlorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
^rundlichc Ausbildung. Rascher und fichercr Erfolg. Tages - und
«kend Kurse.
. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

Eteuer-Selbstelnschätzung, werden discret ansgesührt. 2790
***lnr . Leichcr , Kaufmann , längs. Fachlehr, a groß Lehr-Jnstil
-  Lniscnviatz 1» . Pa rterre U. II. St.

. Offcrirc

pvnna Fleisch- n. Wuvstwaaren
^>nste Eervelatwurit , Psd. 95 Pfg., ff. Salami . Pfd. 90 Pfg .,
^ " delleiUcberwnrst . Pfd. 85 Psg , Probckistchen , cnth. 8 Pfd.

Innrdene, nur beste Wurstsorten zum Ausschnitt7 Pik., Schlestschc
vausbratwurst . Pfd. 80 Pfg., poln . Knoblanck,wurst . Pfd. 70
B-rl' . und Rollschinken, sowie Rauchfleisch zu billigsten Preisen.

Walkmühlstr . IN. Eniserstr . 51,
cmpseblen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als: Besen,
Schrubber. Abseise- und Wurzelbürüen, Anschinierer, Kleider- und
Wichsbürsten:c., ferner: Fustmatte « , Klotzfer » Strohseile :c.

Nohrsitzc werden schnell und billig neugeflochtcn, Korb-
Rcparatnrcn gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. gzJ

rtTTTrnTTTfff
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Marktstr 12, 1., vis -ä-vis dem Rathhause,
Contor: Schwalbachcrstr 37 , Tel . 830,

liefert: Möbel, Betten, Polsterwaare», Spiegel, Regulateure, Wand- u.
Wecker Uhren, ganze Ausstattungen, sowie einzelne Stücke gegen baar.
auch auf Tbeilrablung sehr billig bei coulanter B-dienung. 93g

empfiehlt ——sä— —*■ 62

J . € . Keiper , Kirchgasse 52mnö tegen 9iQri]UQj)inc. 2 <0

Nkvlllttlrt. Hles. A. Schwop,iönrflfalirili Telephon 114,mit eleltr. Be,riebe

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
-̂use ich sofortiger Ueberuahme stets gegen Cassc

^ und gute Bezahlung. tl30
E» h « h IPnhr . Kbidzcsse 12. W'

P äit6Ilt6 GtC . erwirktL'rnst Franke, Xä»

Jloffnuifriic Hlilkliffe.
Abteilung für Spareinlagen und Rückzahlungen.

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse
wird die Kasse bis auf weiteres werktäglich auch von 3 bis
5 Uhr nachmittags geöffnet sein.

Die am 31. Dezember fälligen Zinsen von Spareinlagen
können, soweit sie nicht zum Kapital zugcschriebcn werden
sollen, schon vom 15. Dezember ab erhoben werden.

Wiesbaden, im Dezember 1904. 2297
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kessler.

Bei Krüger &  Co . in 4 -elpr itx 88 erschien soeben:

Die Verhütung des frühen Alterns
und die Verlängerung des Lebens,

vorn Dr. H. Weber , London . Geh. Mk. 1,50; geb. Mk. 2.
— Reiche Erfahrungen eines 81jälir. Arztes. —

Ferner senden nach Wahl gratis Antiquar . BUcberkafaloge
Uber: Handels - ri. Sprachwissenschaft - Geschichte
- Geographie - Kultur - u . Sittengesch . (Revolution,
Liebe , Ehe etc .) - Naturwiss . (Haus- u. Laudw.)
Medizin - Homöopathie - Spiritismus - Theologie -
Philosophie - Pädagogik etc. 133

BOcherangebote (mit Rückporto) behufs Ankaufs erbeten.
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X Kohlen . ^Handelsschule.

Institut Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraelt,
Patent -Coks für Centraiheiznng und irische Oefcn. Brikets. sowie Breun-
und Anzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6542Willi , Linnenkofal,

Ellenbogengasse 17. Adelgeidstratze 2s.
Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 527 . ^

Loirksimöi'stk'. 21p WIESBADEN Doizheimerstr. 211
Am 2 . und 5 . Januar 1905

Beginn neuer Tages - u.Abendkurse,
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht in:

Bucliführnng , kanftn. Rechnen, Schönschreiben , Stenographie,
_ Maschinenschreiben etc. etc. — Moderne Sprachen.
5 Lehrräume . Für Damen separat e  Räume . 5 Lehrräume.

Stellenvermitti uu g , 2089
Prospekt gratis und frank 0< Die Direktion.

Großer Posten getragener

verkaufe zu äußerst reellen , billigen Preisen
zimmcr -Einrichtungen in Nußbaum , Satin, , massiv Naturholz (PjM
Ferner alle Arten Polster , u . Kasten -Möbel , sowie aanze Ausstattungen

Wilh . Heumann , Möbelgeschäft,
Eck- Helenenstraße und Beichstraße . xzg

Eigene Werkstätten . Eigene Werkstätte»

von Mk . 2. 50 bis Mk . 3 .— .

$um  Pius Schneider,
MichelSbcrg 26 1»71

gegenüber der Synagoge.

Asthma, RheBma-‘“S X
Gebrauch des bewährten

-J §— PhlpnV 100 % Eucalyptus -Oei , BjJTiUbUl Flasche 1 und 2 Mk.
in den Drogerien 212

Otto Siebert , Th . Wachsmuth , Otto Lilie

Nheinürahe 37,
Unterhalb des LuifenplatzesKresse reichhaltige Auswahl. Neuheiten 1005!

Papeterie Haha , Kirchgasse 51, naÄ ™«'«.
Gegründet 1863 « 234

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 25 . Dezember
bis 31 . Dezember 1904.

Serie 1:
Neu ! Neu I

Lissabon.
Serie II;

Port Artnur
während der Belagerung — und

eine Neese durch Korea.
Natur -Aufnabmen vorn Kriegs¬

schauplatz
Täglich ge- ffnct von morgens 10

bis abends 10 Uhr . 602
Eine Reise 30 , beide Reifen 45 Pfg,

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

Tafel i-Wirlljschafts-Aepfrl
von Klostcr -Clarenthal und Adamsthal geerntet , find im

Laden Walrain strafte IS , Ecke Wellritzstraft «,
in bekaniulich prima haltbarer Waare , in verschiedenen Sorten all;
®olb , Pfeffer , Wachs -, Holländer - und graue Reinette»,
Mad -. Boiin - und Paradies -Acpfel ausgestellt und empfehle ich
dieselben zu billigstem Preise . ggz

Sedanstraße 3. IV . Hohmann . Telefon 564.

Oefen und Herde
empfiehlt in

grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Um den Verkauf meiner noch vorhandenen reichhaltigen
Kollection von Kunstgegenständen zu beschleunigen , unterstelle
dieselben von Donnerstag , den 22. ds. Mts. morgens 9 Uhr ab
einem Total -Ausverkauf . Den verehrlichen Herrschaften dürfte
sich hiermit eine wirklich günstige Gelegenheit bieten , sehr werth¬
volle und, überaus nützliche Weihnachtsgeschenke zu erwerben.

Auf meine ausserordentlich billigen Preise gewähre noch
einen Extpa - Rabatf von

Buch \t  Ehe
v. Tr . Rctau (m. 39 Abb.) statt
Mk. 2 50 nur Mk. I . - .
Preisliste über int . Bücher gratis.
606/90 R , Oschmann,

Konstanz I». 153.

Am erikan .englische
Petersburger und

deutsche

Als besonderen Gelegenheitskauf offeriere:
Photo auf Seide, bemalt

'ÄA von Prof. Ludwig von Roessler.
Mark 130 (netto 104 Mark).

P tlsH*ATs-%  Photo auf Sammet mit Glockenhlumen-
rahmen (Originalentw .v.Prof .L.v.Roessle:

Mark 120 (netto 96 Mark).
^ Photos auf Seide ä 25 Mk

Verkaufsstelle der bekannten Riessner Oefen:

M. Frorath Nachf,
Regenmäntel, t&r  Wiesbaden

Capes,
sowie sämtliche Gummi*
waren empfehlen billigst

Kirchgasse 10,

Kohlen 5?Ecke der Langgasse und
Schiit,zenhofstr . 1315

der besten Rubrzcchen , sowie deutschen and belgisch ®*1
Anthraclth und alle Brennmaterialien in nur bester M-
bereilung liefert prompt

M » Cratoes *,
Feldstrasse 18 . Briedricltstrasse 1®*

Telefon 2345 . Telefon 2867.

37 Kirchgasse 37,
Annahmestellen:

Nerostraße 27 , Webergasse 45/47,
empfiehlt sich im Reinige » von
Hcrrengarderoben , Balltoi-
tetttN , Uniformen , Sammet-
garderob .Teppichen,Läufern

u. s. w.
Anzug chem. reinig . LM. S 50
Jaquctt od. Saeco „ „ 1.50
Koje „ , 0 80
We , t „ „ 0 .50

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos . 9476

Damengarderoben billigst.
' Hercn-3os«

Äilfe geg. Bukstockung gewissen»
hast . Le » ze , Berlin , Alt-

Moabit 108 . Rückporto erb . 1693

<}{au & vgegn 18 W » KÖUN

ÜAerztlich empfohlen!!
SehraikaaiehlBoa•Schule

Sy . lem Bemlngton
EAM Tlg - m>3 Ah»odkuree
jSSHrJ / Kostenloser

4 Stellennachweis.
HeinrichLeiclier

" 'Jk Luisenplatz la.

trägt diese flj■Wut*/««" .

Apfelgold
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften . ^ Df
Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.
* BBF * ) Dntnise PnrsnnA veil minderwerthige Nach*

** ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angeboten
i werden . * 245

rainei *, perlender Apfelsaff,
mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,

die Flasche ohne Glas 30 Pfg*

5023 Carl Doefsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolffttr.

verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original -Preisen.
Heinrich L-eicher,

U « _ Luisenvlatz la ._ 2914

Man verlange ausdrücklich

Preise: * -b«. * ** * ****
1

Krone
2

Kronen
8

Kronen
Nati

1 Krone
rell

2 Kronen
Vt-FL 1.76 2 .— 2 .25 9 .50 3 . - 4_ 6- 6 — 3 . - 4 .-
7, -FI . 1.- 1.20 1 .35 1.50 J 1.70 .20 2 .70 3 .20 1 .70 2-20

PSI
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